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Halle, den 7. Augnſt.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer nahm Freitag Vormittag den Vortrag

des Chefs des Civilkabinets entgegen. Nachmittags 4 Uhr
leiſtete der Kaiſer einer Einladung der Kaiſerin von Oeſter
reich zum Diner Folge. Mittags 12/, Uhr machte der
Kaiſer, von dem Flügeladjutanten Oberſtlieutenant von
Pleſſen begleitet, eine Spazierfahrt und nahm ſodann den
Vortrag des Fürſten Bismarck entgegen.

Geſchenk des Kaiſers für den Sultan von
Sanſibar. Die aus ſechs Geſchützen beſtehende Batterie
Vorderlader, Modell 1842, welche zum Geſchenk des Kaiſers
für den Sultan von Sanſibar beſtimmt iſt, iſt nun fertig-
geſtellt. Die Vernickelung iſt in Berlin ausgeführt wor-
den. Am Sonnabend trifft der Abtheilungschef des Kriegs
departements zur Beſichtigung der Batterie in Spandau ein.

Prinz Wilhelm von Preußen traf, zu Wagen von
Reichenhall kommend, Freitag Morgen zu Salzburg ein
und ſetzie mit dem Poſtzuge um 9'/, Uhr die Reiſe nach
Gaſtein fort, wo Hochderſelbe Nachmittag 5 Uhr
eintraf. Am 15. Auguſt wird Prinz Wilhelm in Nürnberg
erwartet und im neuen Schloß Wohnung nehmen.
J Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, be

treffend die Gewährung eines beſonderen Beitrages von
50000000 .4. im Voraus zu den Koſten der Herſtellung
des NordOſtſee- Kanals vom 16. Juli 1886.

Die zahlreichen Wünſche nach Ergänzungen und Ab-
änderungen der Beſtimmungen des Krankenkaſſenge-
ſetzes haben die Regierung veranlaßt, fünf ſolcher Beſtim
mungen hervorzuheben, über deren Aenderungsbedürftigkeitdie Auf ichtsbehörden der Krankenkaſſen ſich zu äußern

haben. Es handelt ſich dabei u. A. um die Frage der
Abſchaffung der dreitägigen Karenzzeit, der Beitragser
höhung für außerhalb des Kaſſenbezirks wohnende Mit
glieder, ſowie die Ungerechtigkeit gegen die unverheirathe
ten Mitglieder, welche darin liegt, wenn den verheiratheten
Mitgliedern freie Arznei und ärztliche Behandlung der
Familienmitglieder bei gleich hohen Beiträgen der Ledigen
und Verheiratheten gewährt wird.

Verhaftung von Sozialdemokraten. Am 4.
d. M. Abends 10/2 Uhr wurden in der Richter'ſchen
Wirthſchaft in der Vorſtadt St. Pauli zu Hamburg acht
Sozialdemokraten bei der Abhaltung einer geheimen
Sitzung überraſcht. Sämmtliche Perſonen, ſowie auch der
Wirth wurden verhaftet und eine große Menge von Sam-
melliſten, Abrechnungen und Briefſchaften mit Beſchlag
belegt. Von den Verhafteten ſind je 2 aus Hamburg,
Harburg, Altona und Ottenſen. Nach den geſtern von 9
Ühr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags mit den Ver
hafteten angeſtellten Verhören wurden formelle Haftbefehle
gegen dieſelben erlaſſen; hierauf wurden dieſelben mit Ge-
nehmigung der Hamburger Behörde in das Altonaer Juſtiz-
Gefängniß abgeführt.

Franzoſen über Heidelberg. Die in den
Pariſer Blättern veröffentlichten Heidelberger Feſt-
verichte ſprechen ſich, wie wir ſchon hervorgehoben haben,
über den Verlauf der Feierlichkeiten durch neg ſehr aner
kennend aus, nicht minder auch über die Erfahrungen,
welche ſie von ihrem ſpecifiſch franzöſiſchen Standpunkte
aus machen. So weiſen die B. P N. auch auf einen
vom Dienſtag, den 3. d. M., datirten Heidelberger Brief
der „Republique frangaiſe“ hin, in welchem es heißt:

„Bis zum heutigen Morgen habe ich nichts bemerkt, was
einem Franzoſen zum Bewußtſein bringen könnte, daß er bei
ſeinen Gegnern von 1870 weilt. Allerdings iſt es wadr, daß,
während die Fahnen der verſchiedenen Nationen ſich aus Anlaß
des Feſtes mit den badtſchen Farben und den deutſchen Reichs
farben gatten, das franzöſiſche Banner durch ſeine Abweſenheit
glänzt. Wenigſters habe ich es nicht zu erblicken vermocht und
war auch nicht übermäßig bemüht es zu ſuchen. Was den ge-
ſchichtlichen Aufzug betrifft, der am Freitag ſtattfinden ſoll und
in welchem eine Gruppe die Erſtehung des neuen Reiches dar
ſtellen wird, ſo ſcheint mir, nach dem mir vorliegenden Album,
welches einen vorläufigen Begriff davon vermtttelt, zu urtheilen,
daß man alles vermieden hat, was Herrn Maxime du Camp

ſeinen Collegen (die beiden franzöſiſchen Vertreter. Anm.
d. R) peinlich berühren könnte.

Frankreich. Einer iſt nun doch zur Vertheidigung
Boulanger's erſtanden, Cléémenceau, deſſen Schutz jener
geſucht hatte, als er von Aumale nichts mehr erhoffen
konnte. Der Führer der Opportuniſten, Rane, ſagte
nämlich im „Matin“, General Boulanger habe bei ver-
ſa,iedenen Anläſſen U ebereifer und Maßloſigkeit gezeigt;
er ſei es geweſen, welcher den Sekretär Thibaudin's,
Kapitän Maujan, wegen perſönlicher Differenzen in eine
Stiaſkompagnie verſetzt habe. Ranc's Artikel ſchloß.
Bleiben Sie ein guter Kriegsminiſter, aber hüten Sie
ch vor der Politik, Sie haben kein Glück damit. Darauf
in iſt nun das Organ Clémenceau's, die „Juſtice“, ausihrer ſeitherigen R.

heftigen
erve herausgetreten, indem ſie einen

rtikel gegen die Widerſacher Boxnlangers, ins
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beſondere gegen die Opportuniſten richtet. Zum Schluß
heißt es: „Nur diejenigen find zu tadeln, welche dem
Herzoge von Aumale, dem Onkel des Prätendenten, ſo
lange eine der einflußreichſten Stellungen in der Armee
überließen“. Berichtigend wird erwähnt, Maujan, der
Sekretär Thibaudin's, ſei nicht von Boulanger, ſondern
vom opportuniſtiſchen Miniſter Campenon beſtraft worden.
Zugegeben, daß die Beförderer Aumale's zu tadeln ſind,
ſo wird darum die Handlungsweiſe Boulangers nicht
beſſer, erſt zu bitten, und dann die Bitte abzuleugnen.
Das definitive Reſultat der Generalrathswahlen iſt:
840 Republikaner und 408 Konſervative. Gewinn und
Verluſt ſind beiderſeits ausgeglichen.

Großbritannien. Jm Oberhaus zeigte der Lord-
kanzler, Lord Salsbury, an, daß die Wiederwahl Peel's
zum Sprecher die königliche Genehmigung erhalten habe.

Jn beiden Häuſern fand die Vereidigung neu einge
tretener Mitglieder ſtatt.
Vornahme von Erſatzwahlen in denjenigen Wahlbezirken
angeordnet, in welchen durch die Ernennung der neuen
Miniſter Vakanzen entſtanden ſind.

Afrika. Wie der „Deutſchen Kolonialztg.“ aus
Maſſauag geſchrieben wird, erregt es in Abeſſinien
großes Aufſehen, daß der Negus alle ſeine Vizekönige,
Statthalter, Patriarchen und Feldherren für Ende Auguſt
nach der alten Reſidenzſtadt Gondar einberufen hat. Zum
Theil glaubt man, er beabſichtige ſeinen älteſten Sohn
zu ſeinem Nachfolger ausrufen zu laſſen, Andere glauben
aber, es handle ſich um eine Kriegserklärung gegen eine
europäiſche oder afrikaniſche Macht. Wie unter der Hand
verlautet, würden ſich der franzöſiſche und griechiſche Konſul
von Maſſaua und vielleicht auch je ein Vertrauter der
italieniſchen und der engliſchen Regierung (beide Letztere
ſelbſtverſtändlich inkognito) nach Gondar begeben, um zu
I fpren, was auf dieſem abeſſiniſchen Reichstage beſchloſſen

wird.
Amerika. Der Plan der Gründung einer ameri-

kaniſchen Zollunion ſoll jetzt greifbare Geſtalt an
nehmen. Jm kommenden Oktober ſoll in Waſhington ein
Kongreß von Delegirten aus der Republik Mexiko, aus
den Staaten Zentral- und Südamerikas, namentlich auch
aus Braſilien, ſowie aus Haiti und Sant Domingo zu-
ſammentreten. Der Zweck des Kongreſſes iſt dahin be-
ſtimmt, „daß eine Zollunion des amerikaniſchen Kontinents
(mit Ausſchluß von Kanada) errichtet, eine gemeinſame
Transportlinie von Dampfſchiffen hergeſtellt, ein gemein
ſames einheitliches Maß und Gewicht, ſowie eine gemein
ſame Silber- und Goldmünze darauf wird es
den amerikaniſchen Silberminenbeſitzern hauptſächlich an
kommen eingeführt, ein internationales Schiedsgericht
zur Schlichtung der Streitigkeiten amerikaniſcher Staaten
untereinander errichtet und überhaupt Maßregeln, welche
die gemeinſchaftliche Wohlfahrt amerikaniſcher Staaten
befördern, eingeführt werden ſollen.

Nach einem zu NewYork eingegangenen Tele
gramm hat am 5. d. Mts. in El Paſo die gericht-
liche Verhandlung gegen den Redacteur Cut-
ting ſtattgefunden. Medina, welcher als Zeuge vernom-
men wurde, behauptete, daß er durch die verläumderiſchen
Veröffentlichungen Cutting's in ſeinem Geſchäfte und in
ſeinem guten Rufe geſchädigt worden ſei, und beanſpruchte
deshalb Schadenerſatz. Cutting beſtritt die Zuſtändigkeit
des Gerichtshofes und erklärte, ſich an ſeine Regierung
wenden zu wollen. Der Richter ſprach Cutting ſchuldig,
ſetzte die Vollziehung des Urtheils aber auf 12 Tage aus.
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Stimmen der Preſſe über v. Rauchhaupt's
Artikel.

Die gemäßigten Hamburger Nachrichten ſagen
bei einem vorläufigen Blick auf die in der An
Zeitung erſchienenen v. Rauchhaupt'ſchen Artikel „Zur
Reform der Branntweinſteue.:“

„Herr Landrath v. Rauchhaupt, der in jüngſter Zeit die
Grundzüge einer neuen Branntweinſteuer Vorlage auf eigene
Hand ausgearbeitet hat, bezweifelt die Meldung, der achte
werde ſich nicht wieder mit einer ſolchen beſchäftigen. Er wir
ſeine Gründe dazu haben, die Lection, die er ertheilt ldaß näm
lich die Vertreter der Landwirthſchaft bisher unerfülloare For
derungen geſtellt und die Vertreter der Conſumenten übertriebe-
nen Befürchtungen in das Publikum geworfen haben und daß
die Reichsregierung ſich durch ihr eigenes Verfahren in die jetzigeeigen bumicche Lage geſetzt hat] iſt an ſich wohl berechtigt. Merk-

würdig iſt indeß die Seite, von der ſie ſtammt. Noch merk
würdiger würde allerdings ſein, wenn man ſicher wüßte, wem
dieſer Verweis gilt und warum gerade der jetzige Zeitpunkt ge
wählt worden iſt, ihn in die Oeffentlichkeit zu bringen

Die Frankfurter Zeitung macht es wie die
Nationalzeitung, deren von uns ſchon mitgetheilte
Bemerkung ſie ſich faſt wörtlich aneignet:

„Wir nehmen von dieſen Auslaſſungen vorläufig Notiz, und
bemerken dabei, daß dieſe Vorſchläge ſchon um deßwillen ſo
lange nur theoretiſchen Werth haben, bis andere Konſervative

Vom Unterhauſe wurde die daß auf der Grundlage ſeiner Vorſchläge ich eine Mehrheit im

178. Jahrg

dieſelben aufnehmen, weil Herr v. Rauchhaupt derzeit überhaupt
nicht Reichstagsmitglied iſt.

Die Freiſinnige Zeitung ſchrieb am vorigen
Sonnabend:

„Herr v. Rauchhaupt macht der konſervativen Partei des
Reichstags zum Vorwurf, daß ſie nicht auf die Konſumſteuer
des Centrums von 25 Pfg. pro Liter eingegangen ſei. Herr
v. Rauchhaupt überſieht, daß eine Kontingentirung der Brannt-
weinproduktion, wie ſie von ihm in Uebereinſtimmung mit der
Regierung und den Konſervativen vorgeſchlagen wurde, die Zu
ſtimmung der Centrumspartei nicht gefunden hätte.

Jn ihrer letzten Nummer wird ſie ausfälliger:
„Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß auch die

Vorſchläge des Herrn v. Rauchhaupt auf dem von der Centrums
partei für unannehmbar erklärten Vorderſatz der Kontingentirung
„Zurückſchraubung der Produktion auf legislotivem Wege“ nennt
es Herr v. Rauchhaupt, beruhen, und doß auch Herr v. Rauch
haupt die Errichtung von Reichelagerhäuſern für Spiritus em
pfiehlt. Eine ſolche Errichtung von Reichsſpiritusbaſſins würde
thatſächlich den erſten Schritt auf dem Wege zum Monopol be-
deuten. Herr v. Rauchbhaupt iſt zu der irrigen Annahme gelangt,

Reichstage für eine Konſumſteuer in der Höhe von 25 .4 pro hl
habe bilden laſſen. Jm einzelnen bemerken wir noch, daß der
Vorſchlag des Herrn v. Rauchhaupt eine alljährliche Kontin
gentirung der Produktion beabſichtigt, und zwar unter Ver-
theilung auf alle alten und neuen Brennereien nach dem Maß
ſtab der Größe der Ackerflächen, welche mit dem Bren
nereibetriebe verbunden ſind. Gegen dieſen Vorſchlag müßten
mindeſtens dieſelben Bedenken ſich erheben, wie gegen die Kon
tingentirungsvorſchläge der Regierung und der Konſervativen.

s würde auch einen ſonderbaren Parlamentarismus abgeben,
wenn alljährlich der Reichstag zu beſchließen hätte, wie viel
Spiritus in der nächſten Saiſon producirt werden darf

Selbverſtändlich wird Herr v. Rauchhaupt auf dieſe
Kritiken, wenn ſie ihm wichtig genug erſcheinen ſollten, die
Antwort nicht ſchuldig bleiben. Jn der Freiſ. Ztg. finden
ſich u Auslaſſungen der Bresl. Ztg. unter der Stich-
marke:

„Herr v. Rauchhaupt als Anwärter auf das
Finanz miniſterium. Die „Breslauer Zeitung ſchreibt:
„Ob die jetzigen Bemühungen des Herrn v. Rauchhaupt irgend
einen Erfolg haben werden, iſt wohl ſehr zweifelhaft. Mir
ſcheinen ſie Senf zu ſein, der gebracht wird, nachdem die Mahl-
zeit abgetragen iſt. Man kann die Frage aufwerfen, was dem
Herrn v. Rauchhaupt die Feder in die Hand gedrückt hat. Und
da kann man wohl nur annehmen, daß er den Beweis hat
führen wollen, auch wenn den Händen des Herrn von Scholz
die Fahne entſunken ſei, ſeien noch immer Männer bereit,
dieſelbe wieder aufzunehmen.

Dieſelbe perſönliche Jnſinuation bringt das „Berliner
Tagebl.“ in einem Leitartikel vor, in welchem übrigens
die v. Rauchhaupt'ſchen Forderungen „durchaus liberal
genannt werden.

Wir glauben übrigens gut unterrichtet zu ſein, wenn
wir verſichern, daß Herrn v. Rauchhaupt nichts ferner mit
ſeinen Artikeln gelegen, als ehrgeizige Pläne zu verfolgen.
Er hat völlig objective Ziele im Auge gehabt. Aller-
dings iſt dem Schreiber der „Breslauer Zeitung,“ welcher
den Halle'ſchen Wählern als Reichstags Candidat hinläng-
24 bekannt iſt, eine ſelbſtloſe Objectivität ein unbekanntes

ing.

Des Heidelberger Feſtes vierter Tag.
Der von dem Maler Karl Hoff, Profeſſor an der

Kunſtſchule zu Karlsruhe, entworfene und unter ſeiner per
ſönlichen Leitung zur Ausführung gebrachte hiſtoriſche
Feſtzug, welcher die ſeit der Gründung der Univerſität
verfloſſenen 5 Jahrhunderte zur Darſtellung brachte, iſt
programmmäßig am Freitag den 6. verlaufen. An dem
ſelben nahmen über 900 Perſonen mit 300 Pferden und
14 Prachtwagen Theil. Durch ſeine bis in die geringſten
Einzelheiten durchgeführte hiſtoriſche Treue in den Trach-
ten, Geräthſchaften und allen übrigen Beziehungen, ſowie
auch durch die Farbenpracht und den Reichthum der ver
wendeten Stoffe machte der Zug auf ſämmtliche Zuſchauer
einen unvergeßlichen Eindruck. Die volle Entwickelung
des Zuges dauerte Stunden. Der Großherzog hatte
nebſt Familie und Gefolge, dem Prorektor und den De
kanen der vier Fakultäten auf einem nahe am Ausgangs-
punkte des Zuges errichteten Pavillon Platz genommen, ſo
daß der Zug den Pavillon zweimal paſſirte. Die Dele-
girten und die Ehrengäſte der Univerſität ſahen von einer
neben dem Pavillon aufgeſchlagenen Tribüne zu.

Jn der Stadt waren alle die Ausſicht verhindernden
Fahnen eingezogen, neben den zahlreichen offiziellen Tri-
bünen Hunderte von kleinen Privattribünen improviſirt,
alle Fenſter für enorme Preiſe vermiethet, alle Läden ge-
räumt und in Tribünen verwandelt. Größere Geſchäfte
hatten die Spiegelfenſter ihrer Schauläden zum Schutz
gegen den Anſturm mit Brettern verkleidet. Die Feſt
ſtraßen, von 8 Uhr an für jeden Verkehr geſperrt, waren
zu beiden Seiten durch Strickbarrisren geſchloſſen. Tau
ſende von Obdachloſen wanderten die ganze Nacht durch
die Straßen, neue Tauſende kamen mit einem Dutzend
Extrazügen in früheſter Morgenſtunde an. Das Gewühl
war unbeſchreiblich. Coſtümirte Gruppen, zur Feſtauf-



ch mehr. Hundertters eilend, belebten das Bild no
eiwillige Feſtordner aus der Bürgerſchaft hielten Ord-

nung die Feuerwehr rückte aus.Vor Beginn des Feſtzuges ritten drei Feſtordner vor

die Fürſtentribüne, in der die ganze großherzogliche Familie,
jubelnd begrüßt, Platz genommen hatte, und erbaten die
Erlaubniß zum Beginn. Eine Minute ſpäter ſchmetterten
die Trompeten, und die Téäte des glanzvollen Zuges be-
wegte ſich am Fürſtenzelt vorüber, der Hauptſtraße zu.

Der Zug wies folgende Gruppen auf:
136 Gründung der Univerſität durch Kurfürſt Ruprecht I.

2) Einzug Friedrichs J. des Siegreichen nach der Schlacht
von Seckenheim. 1462.

3) Pflege der Kunſt und Wiſſenſchaft durch Kurfürſt Otto
Heinrich. 1556--1559.

4) Volksleben der fröhlichen Pfalz zu Ende des VI. Jahr-
hunderts, Winzerzug.

5) Einzug des Kurfürſten Friedrich V. mit ſeiner Gemahlin
Eliſabeth von England, 17. Juni 1613

6) Böhmiſche Geſandtſchaft 1619.
7) Zeit, des dreißigjährigen Krieges. 1618-1648.8) Kurfürſt Karl Ladwig mit Gefolge, 1632 1680.
9) Zeit des Orleaniſchen Erbfolgekrieges, 1688--1697.

10) Zeit des Kurfürſten Karl Philipp 1716--1722. Jagdzug.
11) Kurfürſt Karl Theodor. 1742-1799.
12) Wiederherſtellung der Univerſität durch Großherzog Karl

Friedrich von Baden. 1803.
13) Burſchenſchaften.
14) Korps.
15) Das neue deutſche Reich.

Sinnberückende Farbenpracht miſchte ſich mit ent
ückender Stilechtheit. Alle Koſtüme, vom 14. Jahr-hundert beginnend, bis zu den das 19. Säkulum repräſen

tirenden Korpsburſchen im Wichs, waren hiſtoriſch treu,
prächtig in Stoff und Farbe.

Jn den blanken Eiſenrüſtungen der Ritter und Streit
roſſe ſpiegelte ſich die Sonne; auf vergoldeten Koloſſal
wagen ſaßen ſtrahlende Heidelberger Schönheiten im Glanze
koſtbarer Feſtgewandung.

Eine Reihe blonder Schönheiten, wie z. B. der Zug
der Winzerinnen ſie aufwies, waren das Entzückenoſte,
was ſich denken läßt. Die Wagen der Univerſität,
der Bauwagen, die Pirſchwagen, eine kläffende
Meute von Schweißhunden, der Palankin der
Venus, die von Gold und Edelſteinen ſtrahlenden Ge
wänder der Fürſtinnen, dazwiſchen durch farbenechte Volks
ſzenen, der Zug des Silen, all das vereinigte ſih zu
Fern Bilde von unbeſchreiblicher Pracht und anmuthvollſten

ormen.
Und die Hauptſache: Alles verlief, ſoweit wenigſtens

bis jetzt bekannt, ohne ernſteren Unfall. Zwar wurden
einige Damen ohnmächtig; in der Bismarckſtraße wurde
ein Eiſenreiter abgeworfen; beim zweiten Defilé ſcheute
ein Pferd unmittelbar vor der Hofloge und brachte den
Zug auf Minuten in Deroute; die Baldachinſtraße des
Palatiawagens kollidirte mit dem Baldachin des Fürſten
zeltes und ging in Trümmer; aber das ſind Kleinigkeiten.

Die Maſſen verkehrten in muſterhafter Ordnung und
harrten in bewunderungswürdiger Geduld.

Der Großherzog von Heſſen, der am Morgen mit
ſeinen beiden Töchtern von Darmſtadt herübergekommen
war, ſah vom Balkon des Darmſtädter Hofes, dem Fürſten-
zelt gegenüber, dem herrlichen Schauſpiel in tiefſtem Jn-
kognito zu. Er trug hellen Sommeranzug und kleinen
runden Filzhut. Keinerlei Ovationen für den Großherzog
r während des Feſtzuges ſtatt, das verbot ſich ſchon
urch den hiſtoriſchen Charakter des Zuges und durch die

nöthige Vorſicht betreffs der Pferde.
Das erſte Zugdefilé dauerte eine halbe Stunde; in

1 Stunden war Alles vorüber. Beim zweiten Defilé
war der Hof noch in der Loge; dann zog er ſich in die
Jnnenräume derſelben zurück, wo Cercle ſtattfand, zu dem

r r

Nachdruck verboten.

35) RNiemands Föchterlein.
Roman von Ottomar Beta.

(Fortſetzung.)

„Man thut in derartigen Fällen am beſten, ſelber
das Selbſtverſtändliche zu ergreifen und es auf taktvolle
Weiſe auszuführen, ehe man durch ſein Betragen ſich an
ſtrikte Vorſchriften feſſeln läßt. Folgen Sie alſo dem
Zuge Jhres guten Herzens. Unſere liebe Miß Clefton
wird ſo gut ſein, Sie zu begleiten. Das werden Sie ja
wohl koncediren.“

Miß Clefton war, ihr Name beſagt es, engliſche
Governeß im Jnſtitute und ſorgte nebenbei für die korrekte
Handhabung von Meſſer und Gabel. Denn ſelbſt von
Hauſe aus wohlerzogene höhere Töchter Deutſchlands ver-
geſſen mit ihren Vokabeln nicht ſelten die Beobachtung
der ſtrengeren Vorſchriften in dieſer Hinſicht. Engländer
ſind hierin weniger gedankenlos und vergeßlich, wie auch
in der Jnnehaltung anderer Formen des geſellſchaftlichen
Lebens, denen vielleicht eine tiefere und praktiſche Bedeut-
ung zugrunde liegt, welche ſich dem kontinentalen Ahnungs-
vermögen noch entzieht. Miß Clefton indeſſen ahnte alles.
Sie war ſich ihrer nationalen Ueberlegenheit wohl bewußt.
Sie umgüttete ſich mit dem habituellen Stolze ihrer Jnſel-
heimath und legte nicht ſelten um den Ausruf: „Shoking!“
u bekräftigen, ein fiſchartiges ſtarres Exterieur in ihrenſonſt von Tennyſon und Thomas Mooreſcher Poeſie um-

florten Blick. Als ſie aber aufgefordert wurde, Ottilien
in die Qbſkurität der Mauerſtraße zu begleiten, zeigte ſie
ſich gegen alle Erwartung, und trotz ihrer Abneigung gegen
den Umgang mit vulgar people, höchſt gefügig.

Denn Miß Clefton trotz ihrer Unbeugſamkeit neigte
ſich dieſer jungen Lady zu. Sie war bereits überzeugt,
daß Ottilie eigentlich von einer engliſchen Mutter her
ſtammen müßte. Die geſtrenge Beobachterin der Meſſer-
handhabung erinnerte ſich nicht, jemals in der Lage ge-
weſen zu ſein, Ottilien eine Ermahnung ertheilen zu müſſen.
Ottilie ſah um ſich und zog die Nutzanwendung des Ge-
hörten und Geſehenen ſofort in aller Stille und Strenge.
Wer ordnete Kleid und Kragen ſorgfältiger vor der Mahl-
zeit? Wer ſaß gerader bei Tiſch? Wer lächelte verbind-
licher in Erwiderung irgend einer ihr geltenden Bemerkung
Wer bewegte ſich freier und doch ſo gemeſſen Wer tanzte
graziöſer und antwortete unbefangener? Und doch konnte
man ein ſolches Phänomen nicht als Muſterpenſionärin
den bildungsbedürftigen Mitſchülerinnen gegenüber auf-
ſtellen. Die freie Art ihres Weſens war unberechenbar.
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auch die erſt auf der Ehrentribüne befindlich geweſenen
Miniſter v. Goßler und Lucius zugezogen wurden.

Vom Kronprinzen erhielt der Großherzog geſtern ein
Schreiben mit dem Ausdruck lebhaften Bedauerns, dem
Feſtzuge nicht beiwohnen zu können.

Helmholtz' Rede. Profeſſor v. Helmholtz ſagte in
der bei dem Feſtmahle am 4. d. gehaltenen Rede:

Er habe den Auftrag erhalten, auf die Stadt Heidelberg
einen Trinkſpruch zu bringen; es ſei ihm eine Freude dem nach
zukommen. Er habe Heidelberg zuerſt als Touriſt kennen ge
lernt und habe den Zauber ſeiner Schönhe't gleich tief gefühlt.
Da gebe es echte Schönheit und falſche Schönbeit. Der Ein
druck der letzteren ſchwäche ſich ab, wenn man ſie zum zweiten
Male, ſie langweile, wenn man ſie zum dritten Male ſehe.
Er habe ausgedehnte Gelegenheit gehabt, Heidelbergs Schönheit
als echt zu erproben, da ihm ein günſtiges Geſch'ck geſtattet,
zwölf Jahre hier zu leben. De Jndividualität des Menſchen
iſt ein Produkt ſeiner Geſchichte und ſo ſei die Liebe zu Heidel
bergs Landſchaft ein Stück ſeiner Seele geworden.

Aber er wolle nicht in einer poetiſchen Beſchreibung
von Heidelbergs Schönheit ergehen, das hätten Tauſende ſchon
vor ihm gethan, darunter die erſten Dichter deutſcher Zunge
von Goethe bis auf den uns erſt jüngſt entriſſenen, deſſen Lieb-
lingsthema dieſe Stadt geweſen. Jhnen könne er nicht nach-
eifern. Jhm ſcheine, Jeder ſpreche am beſten von dem, was er
ſelbſt am beſten kenne, und Heidelbergs Ehrenkranz werde am
ſchönſten, wenn mannigfaltige Blumen hineingeflochten würden,
auch einmal eine etwas abſonderliche. Varum wolle er die
Schönheit der Stadt als Naturxforſcher betrachten. Sei es ein
Zufall, daß von dieſen grünen Hügeln aus der geiſtige Blick des
Menſchen zum erſten Male in die unermeßlichen Weltränme ge
drungen ſei mit der Einſicht, wie die chemiſche atur der Welt
körper zu entziffern ſei, ein Unterfangen, welches unmittelbar
vorher noch als die abenteuerlichſte Unmöglichkeit bätte erſcheinen
müſſen Gr glaube das Gegentheil. Etwas vom Schauen des
Dichters müſſe auch der Forſcher in ſich tragen. Freilich iſt
letzterem mübſame und geduldige Arbeit nöthig, um das Material
zu ſichten und bereit zu machen. Aber Arbeit allein kann die
Licht gebenden Jdeen nicht herbeizwingen. Dieſe ſpringen wie
die Minerva aus dem Kopfe des Jupiter unvermuthet, ungeahnt;
wir wiſſen nicht, von wannen ſte kommen. Nur das iſt ſicher:
dem, der das Leben nur zwiſchen Büchern und Papier kennen
gelernt hat, und dem, der durch einförmige Arbeit ermüdet und
verdroſſen iſt, dem kommen ſie nicht. Die Empfindung von
Lebensfülle und Kraft muß da ſein, wie ſie vor allem das
Wandern in der reinen Luſt der Höhen giebt. Urd wenn der
ſtille Frieden des Waldes den Wanderer von der Unruhe derWelt ſcheidet, wenn er zu ſeinen Füßen die reiche üppige Ebene

mit ihren Feldern und Dörfern in einem Blicke umfaßt, und
die ſinkende Sonne goldene Fäden über die fernen Berge ſpinnt,
dann regen ſich wohl auch ſympathiſch im dunklen Hintergrunde
ſeiner Seele die Keime neuer Jdeen, die geeignet ſind, Licht und
Ordnung in der inneren Welt der Vorſtellungen aufleuchten zu
machen, wo vorher Chaos und Dunkel war.

Heidelberg, die Zuflucht müder und beladener Seelen, die
Erquickungsſtätte der Leidenden, die Stadt ſtrenger Arbeit und
jugendlicher Begeiſterung, die wir alle lieben und zu der wir
gekommen ſind, weil wir ſie lieben

Alt Heidelberg, die feine,
Die Stadt an Ehren reich,

ſie wachſe, ſie blühe, ſie lebe!
Der Großherzog hat den päpſtlichen Abge-

ſandten, Bibliothekar Stevenſon, mit der Ueberbringung
eines eigenhändigen Schreibens an den Papſt und mit der
Ueberbringung der goldenen Jubiläumsmedaille beauftragt.

Heer und Marine.
Jn zfawrpra wird am 10. k. M. mit einer See-

ſchifferprüfung für große Fahrt und am 22. k. M. mit
einer r wer e begonnen werden.Es iſt eine bedauernswerthe Thatſache, daß in allen
Kriegen, namentlich in den drei letzten Feldzügen dieſes Jahr
hunderts: 1864, 1866 und 1870/71, und in dieſen letzteren trotz
der immer weiter fortgeſchrittenen und fortſchreitenden Vervoll
kommnung unſeres Sanitätsweſens, viele Verwundete in
Folge von Verbluturg oder in Folge übergroßer Erſchöpfung,
welche ſie ſpäter vielleicht zum Ertragen einer nothwendigen
Operation unfähig machte, Verletzungen erlegen ſind, die ur
ſprünglich keineswegs tödtliche waren. Sofortige Stillung des
Blutes oder die Darreichung einer entſprechenden Erfriſchung,
bezw. die Möglichkeit des Erreichens einer ſolchen würden manches
auf dieſe Weiſe zu Grunde gegangene Menſchenleben haben retten
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Grenze inne, welche das Taktgefühl, das Gefühl der
Achtung für ſich ſelbſt und die Nebenmenſchen dem Fein-
fühligen vorſchreibt. Dieſe Grenze iſt eine unſichtbare;
es iſt eine Linie, welche ſich nicht vorzeichnen läßt; ſie iſt
individuell, für den Einen enger, für den Anderen weiter
gezogen. Sie iſt unabhängig von Rang, Stellung und
Geburt. Es gehört Selbſterkenntniß dazu, um ſie zu er-
kennen, und guter Jnſtinkt, um ſie ſtets zu meiden. Oitilie
beſaß dieſen letzteren; ſie traf das Rechte, das Wirkſamſte
und Schicklichſte mit der Sicherheit eines Virtuoſen. Es
war ein gewiſſer, angeborener Schönheitsſinn, der ihr zum
Leitſtern des Lebens wurde, und auch das Gefühl, Unrech!
u meiden und Anderen gegenüber nicht zu dulden, iſt jair das weibliche Weſen wenigſtens ein äſthetiſches.

So gewappnet hatte Ottilie ſich in kurzer Zeit der
2 ihrer Lehrerinnen und Mitſchülerinnen bemächtigt.

ie wurde ſelbſt in Dingen, für welche ſie kaum vorher
irgend welches Verſtändniß verrathen hatte, zur Schieds-
richterin aufgerufen. Die Dienſtboten erkannten in ihr
inſtinktiv die geborene Themis. Während ſie ſich mit
anderen Zöglingen ſtritten wie mit ihresgleichen, thaten
ſie unaufgefordert, was ſie Ottilien an den Augen abſehen
konnten.

Auch Miß Theodora Clefton, die ſonſt ſo ſtarre,
empfand dem Fräulein Ehrich gegenüber ein menſchliches
Rühren und hielt es für einen Vorzug, jedenfalls keine
Erniedrigung, dieſelbe auf ihren Beſuchen bei Bergemanns
begleiten zu ſollen.

Allerdings erhielten dieſe Veranſtaltungen infolgedeſſen
für das alte, würdige Paar etwas Befremdliches. Die
Gegenwart der Governeß wirkte auf Bergemanns wie ein
Refrigerator. Es herrſchte manchmal eine naßkalte Thau-
wetter- Stimmung in dem kleinen Kreiſe, welche der Sonne
der Warmherzigkeit, die Ottilie ſtrahlen ließ, hartnäckig
wiederſtand. Miß Clefton legte dieſen Beſuchen den ſitt-
lichen Werth einer Demonſtration bei. Ottilie nämlich,
durchdie Scene, welche ihr Frau Hiller bereitet hatte, nach-
denklich gemacht, beſuchte Bergemanns nie anders als im
ſchlichteſten Kleide, um ihren früheren Pflegern möglichſt
als die Alte und in unveränderter Anhänglichkeit zu er-
ſcheinen. Aber Miß Clefton „xrepräſentirte“ das höhere
Klaſſenbewußtſein, und auch das Damenhafte in Ottiliens
Weſen brach ſich immer mehr Bahn. Es ſchoß aus ihr
hervor mit jener ans Phänomenale grenzenden Plötzlichkeit,
mit welcher der Lenz die Bäume mit Laub und Blüthen
überſchüttet. Und als gar eines Tages Frau Hiller bei
Bergemanns mit ihr zuſammentraf und ihr faſt fußfällig
die angethane Beleidigung abbat, überkleidete ſich Ottiliens
Weſen wie in der Verwandlungsſcene einer Feerie, wo

Ottilie that, was ſie wollte, nur hielt ſie ſtreng die genaue Bettlerinnen im Nu zu Prinzeſſinen werden, ſo überraſchend

können. Die in Bezug auf Trefffähigkeit und Feuergeſchwindigkeit
in der Verbeſſerung ſtetig fortſchreitenden Schußwaffen werden
künftige Kriege vorausſichtlich immer raſcher ihrer Entſcheidung
entgegenführen, aber auf den einzelnen Schlachtfeldern werden
die Verluſte immer größere werden, und die Zahl der Ver
wundeten den Aerzten und dem ihnen unterſtellten Sanitäts
perſonal trotz Aufbietung häufig faſt übermenſchlicher Kräfte in
vielen Fällen es ganz unmöglich machen, die ſofort nothwendige
Hülfe zu leiſten, ſodaß eine völlige Beſeitigung des vorerwähnten
Uebelſtandes ſelbft bei denkbarſter Vollkommenheit des Sanitäts
weſens einer Armee kaum zu erreichen ſein dürfte. Um ſo
wichtiger muß es daher erſcheinen, daß jeder einzelne Offizier
und Soldat ſich in den Stand geſetzt ſehe. die erſte Hülfe im
Falle einer Verletzung ſelbſt ſich leiſten zu können. Dazu gehört
aber unbedingt eine gewiſſe Kenntniß des menſchlichen Körpers,
um beurtheilen zu können, welche Verwundung zur Vermeidung
einer Verſchlimmerung oder gar eines tödtlichen Ausganges
einer ſofortigen und wie gearteten Behandlung nothwendig be
darf; es gehört dazu die Fähigkeit, einen vorläufigen Verband
anzulegen und manche andere Dinge, die von Hauſe aus nicht
jedermann geläufig ſind. Alle dieſe Punkte haben eine ſehr an
ſchauliche Behandlung in einem kürzlich bei Ed. Wartig (Ernſt
Hoppe) in Leipzig erſchienenen Büchlein: „Die Selbſthülfe beiVerwundung im Kriege', von Dr. Diemer, Stabsarzt im Königl.
Sächſ. 1. (Leib) Grenadier-Regt. Nr. 100, gefunden, das von
anderen derartigen Veröffentlichungen abweichend ſeine Winke
und Rathſchläge ausſchließlich auf den unmittelbaren praktiſchen
Bedarfsfall eingerichtet hat. Die Anſchaffung des Büchleins und
ein möglichſtes Sichvertrautmachen mit den daſelbſt gegebenen
Vorſchriften dürfte daher den Angehörigen des Deutſchen Heeres
wie der Deutſchen Marine nur zu empfehlen ſein.

Kirche und Miſſion.
Pelplin, 6. Auguſt. Heute iſt die Mittheilung hier

eingegangen, daß der Papſt den Domkapitular-Vikar und
Domherrn Dr. Leo Redner zum Biſchof von Culm
deſignirt habe.

Zum Antrag Hammerſtein. Das Moderamen der
Kreisſynode Saarbrücken hatte am 28. v. Mts. auf die Tages
ordnung einen Antrag betr. die Selbſtändigkeit der evangeliſchen
Landeskirche geſtellt. Der Superintendent erſtattete auf Grund
der im Schooße des Moderamens ſtattgefundenen Berathuug
das Referat, welches betonte, daß die Forderung nach größerer
Selbſtändigkeit der evangel. Kirche in den Verhandlungen der
rheiniſchen Provinzial Synode ſtets wiederkehre und in dem Ent
wurfe einer Kirchenordnung für Weſtfalen und die Rheinprovinz
vom Jahre lo51 einen J beſtimmten Ausdruck gefunden habe.
Es ſeien weſentlich vier Punkte, welche dieſe Forderungen ent
hielten und die auch jetzt noch geltend zu machen ſeien. Schließ
ſtellt er folgenden Antrag: „Die Kreisſynode Saarbrücken erklärt,
daß ſie an ihren bisherigen Beſtrebungen, die auf eine größere
Selbſtändigkeit der evangeliſchen Landeskirche zielten, ſo wie an
den Beſtrebungen der rheiniſchen Provinzial-Synode in dieſer
Richtung feſthält, und erſucht die Provinzial-Synode, dahin wir
ken zu wollen, daß zunächſt eine geordnete Mitwirkung der
ſynodalverfaßten Kirche bei Beſetzung der kirchenregimentlichen
Stellen, 2) eine angemeſſene Einwirkung derſelben auf die Be
ſetzung der theologiſchen Facultäten, 3) die Gewährung einer an
gemeſſenen Dotation, 4) die Gewährung des freien Verkehrs der
Landeskirchenbehörde mit dem Könige ohne Dazwiſchentreten der
S'aatsbehörden, der evangeliſchen Landeskirche endlich zu Theil
werde.“ Dieſer Antrag wurde mit allen gegen drei Stimmen
zum Beſchluß erhoben.

Schulweſen.
Ueber die Entwickelung und den Stand des

Volksſchulweſens wird demnächſt eine neue Erhebung in
dem Sinne vorgenommen werden, daß bei thunlichſter Beſchränk
ung auf das Nothwendige doch größere Vollſtändigkeit, Einheit
lichkeit und Gleichmäßigkeit auch in Beziehung auf die geſammte
S r Unterrichtsſtatiſtik zu erſtreben, die Erhebungen in An
chluß an die allgemeinen Volkszählungen zu bringen und die

ſelben auch für die gleichen Perioden auszudehnen ſind. Für
die erſte Erhebung in dieſem Sinne iſt der 20. Mai 1886 als
Stichtag feſtgeſtellt worden. Sämmtliche im Bereiche des
niederen allgemeinen Bildungsweſens liegende Schulveranfſtaltungen ſollen berückſichtigt werden, ſo daß u. A. auch Schulen

von Rettungshäuſern, Waiſenhäuſern, Anſtalten für nicht voll
ſinptar Kinder, Mittelſchulen, die nicht zu den höheren Lehran
talten gehören u. ſ. w. in Betracht kommen.

Halle, 7. Auguſt.

Ottilie drehte an einem Ringe, den ſie am Finger
trug, athmete tief und flüſterte leiſe einige Worte. Es
klang wie ein: „Gott behüte ihn!“

„Das iſt ein Mann!“ fuhr Papa Bergemann be-
wundernd fort, „ein wahrer Seelentroſt. Er hat mich
behandelt als wie'n Kind und meine Alte hat er förmlich
abgeküßt. Er kam unverſehens eines Abends mit Frau
Hiller und ſprach von Dir, Ottilie. Du hätt'ſt dich ſeiner
wie eine Tochter angenommen, wie er einmal auf der
Straße eine Anwandlung gehabt hätte, und ich hab' ihm
verſprechen müſſen doch was, das ſag' ich nicht. Und
übrigens, Mutter, gieb mal die Bibel her, dieſes Buch
iſt ſein Theuerſtes auf Erden und iſt für Dich beſtimmt.

Ottilie nahm das zerleſene abgegriffene Buch, küßte
es mit Thränen im Auge und flüſterte ein einfaches:
„Danke“. Miß Clefton ſchlug die Hände zuſammen
eine für ſie unerhörte Lebensäußerung. „What a good
man he must be! Was für ein guter Menſch!“ rief ſie
entzückt, mehr noch verwundert. Dieſer Zug an einem
Kontinentalen kam ihr ſo inſular vor, daß ſie kaum glauben
wollte, das überreichte Buch wäre wirklich eine echte Bibel.
Jndeſſen, Ottilie gab dieſen Schatz nicht aus den Händen.

„Er iſt ebenfalls nach Süddeutſchland gegangen, gerade
dahin, wo Albert Hiller's Brief herkommt“, fügte Papa
Bergemann hinzu. „Aber das darf Mutter Hiller gar nicht
wiſſen, denn Albert hat ausdrücklich verlangt, daß ſie ihn
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den 9. Aug. e., Rachm. 4 Uhr. Deffentliche Sitzung.
1. Bewilligung der Mittel zur Annahme einer weiteren
Kraft für das Jngenieur Bureau; 2. Bewilligung der
Mittel zur Einrichtung von Centralheizungen zur Coaks-
aus in der Bürgermädchenſchule, der höheren Töchter

chule und den Volksſchulen in der Hermann- und Tauben-
ſtraße; 3. Feſtſtellung einer zwiſchen der Hohenzollern
und der Blumenthalſtraße projektirten neuen Straße und
Genehmigung der bezüglichen Ausbaubedingungen; 4. Ge-
uehmigung der Anſchläge für die unter Tit. X Ab pos.
2, 6 und 7 des Etats pro 1886,/87 vorgeſehenen bau-
lichen Herſtellungen; 5. Fluchtlinien-Regulirung für die
zwiſchen den Häuſern Leipzigerſtraße 47 und 48 belegene,
nach der Martinsgaſſe führende Gaſſe; 6. Ertheilung des
Zuſchlags zum Miethsgebote für die Theater Reſtauration
7. Zurückzahlung des von einem verſtorbenen Beamten
zur Wittwen und Waiſenkaſſe der ſtädtiſchen Beamten
gezahlten Eintrittsgeldes; 8. Ertheilung der Decharge
über die Rechnung der Steuer-Receptur pro 1884/85.

Geſchloſſene Sitzung. 9. Ankauf eines Grund
ſtückes an der Halle; 10. Abänderung eines Abkommens
wegen Terrainaustauſches an der Halle.

Aus aller Welt.Seelenverkäufer. Die „N. Z. Z.“ ſchreibt aus Zürich
vom 5.: Ein gutgekleideter älterer Herr, offenbar Jta-
liener, machte ſich vor einigen Tagen im hieſigen Bahnhof ver-
ſchiedenen Leuten bemerkbar, ſo daß man auf ihn achtete. Er
erſchien wiederholt, das eine Mal in Begleitung zweier etwas
auffällig gekleideter junger Mädchen, er erkundigte ſich nach
dem Gotthardnachtzuge, deſſen letzier Station vor Zürich, den
Abfahrtszeiten u. ſ. w. Die Polizei ſchöpſte Verdacht. Es han-
delte ſich offenbar um einen Menſchenhandel. Sie hat ſich nicht
etäuſcht. Am Abend langten in einer Droſchke in Altſtetten,
urze Zeit vor dem Eintreffen des Gotthardnachtzuges ein älterer
taliener mit einem Begleiter, der deutſch ſprach, und die beiden
dädchen, eine Deutſche und eine Schweizerin, an. Sie wurden

abgefaßt und nach Zürich zurückgebracht. Die Mädchen ſagten
aus, daß ihnen „gute Stellen“ in Livorno verſprochen ſeien und
daß ſie freie Reiſe und eine Summe Geldes erhalten hätten.
z guter Letzt hätten ſie es bereut, wenigſtens die eine, als ſie
cher erfuhren, daß ſie in ein Freudenhaus kämen. Aber man

habe erklärt, die Koffer ſeien ſchon voraus. Selbſtverſtändlich
wurde der Jtaliener, der aus dem Handel keinen Hehl machte,
ſowie deſſen Begleiter und Dolmetſcher (ein hieſiger Dienſtman)
vorläufig in Gefangenſchaft geſetzt; ſie werden ſich demnächſt
wegen Kuppelei vor dem Strofrichter zu verantworten haben.
Die Geſchichte erregt, wenn ſie erzählt wird, Auſſehen. Und
doch kommen ſolche Geſchäfte und ſolcher Handel mit Menſchen
fleiſch in allen Städten, wenn auch nicht täglich, ſo doch fort
während vor. Nur entzieht ſich der Verkehr in der Regel jeder
Wahrnehmung. g

Engliſche Fauſtkämpfer. Aus London ſchreibt man:
Wer einen echt engliſchen Faunkampf in ſeiner natürlichen Roh
heit ſehen will, muß in eines der welſchen Thäler gehen, wo die
Bergleute zu Hauſe ſind und dieſen Sport als paſſende Ab-
wechſelung von der trübſeligen, mühſamen Arbeit in den Kohlen-
gruben pflegen. Oft geht's da ſehr blutig zu. Am Montag hielt
der obrigkeitliche Leichenbeſchauer in Rhondda eine Unterſuchung
über den Tod des 2l jährigen Grubenarbeiters John James, der
mit dem Evan Walkins früh Morgens 5 Uhr am Sonntag auf
einer Berghöhe einen Fauſtkampf für die lumpige Summe von
5 Schilling ausgefochten hatte. Die vorgeſchriebenen 30 Gänge
wurden gemacht, aber James, der beſiegt wurde, überlebte ſeine
Niederlage nur eine Stunde. Die Jury gab das Verdikt Todtſchlag“
gegen Walkins und die Sekundanten ab. Dieſer tödtliche Ausgang hat
nicht als zwei andere kampfluſtige Paare in Pontypridd,
die ſeit Wochen für den Ring trainiren, an der Ausführun
ihres Projekts verhindert. Hier ſtanden aber je 20 Pfund au
dem Spiele. Jm benachbarten Cheſhire hat die Polizei eben
falls zwei Fauſtkämpfer John und William Smith, ſament ihren
Sekundanten mitten im Ring abgefaßt. Der Kampf fand in
einem Felde bei Seacombe, Sonntag Nachmittag, ſtatt, und
mehrere Polizeier unter ihrem Offizier miſchten ſich unter die
Zuſchauer in Civilkleidern. Sie warteten bis etwa 20 Gänge
ausgefochten und die Kämpfenden erſchöpft genug waren, um am
Fortlaufen verhindert zu ſein. Dann ſprangen ſie auf ein Zei
chen in den Ring und machten die Pugiliſten ſammt ihren Se
kundanten dingfeſt. Eine bedeutende Geldſumme war hier der
ausgeſetzte Preis.
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer umgebung.
Der Abdruck u ſere Ori- inal-Correonden en iſt zur mgabe geſtatie

O Oſterburg, 5. Auguſt. (Ein Freiheitskämpfer.)
Vor einigen Tagen verſtarb in Arendſee im Hauſe ſeines
Schwiegerſohnes der emeritirte Lehrer Wichmann im 90.
Lebensjahre, ein alter Kämpfer aus den Freiheitskriegen,
in welchen er als Soldat des damaligen 31. Jnfanterie-
Regiments in Reih und Glied vor dem Feinde geſtanden.
Schwer verwundet gerieth er in franzöſiſche Gefangen-
ſchaft, aus welcher er erſt nach dem Friedeneſchluſſe als
geheilt entlaſſen werden konnte. Nach den Anſtrengungen
und Entbehrungen des Kriegslebens hat er 50 Jahre lang
als Lehrer gewirkt nnd mit ſeltener Treue und gewiſſen-
hafter Pflichterfüllung ſeines Amtes gewaltet. Erwähnt
ſei hierbei zugleich, daß im dieſſeitigen Kreiſe nur noch
ein Veteran aus jener denkwücrdigen Zeit am Leben iſt,
nämlich der Altſitzer Joachim Wichmann in Gr.Roſſau.

Weimar, 4. Auguſt. (Elektriſche Beleuch-
tung. Theater.) Die elektriſche Beleuchtung, welche
immer größere Gebiete erobert, hat auch endlich in unſere
Stadt Einzug gehalten. Am Dienſtag Abend übergab der
Elektrotechniker Herr Hegelmann Erfurt dem Beſitzer des
hieſigen Reſtaurants Meyer am Brühl, der einem hier
lange gehegten Bedürfniſſe durch Erbauung eines größeren
Saales Abhilfe zu ſchaffen geſucht hat, die den letzteren
beleuchtende elektriſche Einrichtung und hielt hierbei eine
Beleuchtungsprobe ab, welche zur vollſten Zufriedenheit
der Jntereſſenten ausfiel. Durch einen Gasmotor von 3
Pferdekräften wird die Kraftmaſchine getrieben, welche 6
Bogenlichte oder eine dementſprechende Anzahl Glühlampenverſieht. Wie wir hören hat Herr Meyer den Saal nebſt

daran befindlicher Bühne mit Beginn des nächſten Mo
nates an eine Theatergeſellſchaft vergeben, welche nament
lich Poſſen und Operetten zu geben gedenkt. Bei den
Vorſtellungen ſoll die Bühne ebenfalls electriſch beleuchtet
werden. Die erſte Vorſtellung der Saiſon 1886/87 am
hieſigen Hoftheater wird am Sonntag den 5. September
ſtatifinden.

Induſtrie und Handel.
Der Silberpreis iſt in der letzten Woche wieder ganz

erheblich gewichen. Noch am 30. Juli d. J. notirte Silber in
London 42 Pence für die Unze und gegenwärtig wird der
Preis mit 42 Pence gemeldet. Das iſt innerhalb 8 Tagen ein
Rückgang (ca. 18 Proz), wie ein ſolcher früher kaum während
eines Jahres zu verzeichnen war. Seit Beginn 1886 iſt der
h des Silbers nunmehr um ungefähr 10 Proz.
geſunken.

Telegraphiſcher Meldung aus Buenos-Ayres zufolge iſt
dort das Gold agio auf 29!/2 Proz. geſunken.

Jn Halle hat ſich unter der Firma Lützkendorfer
Braunkohlenvergwerke eine neue Actiengeſellſchaft mit
300 000 .4& Cavital gebildet.

Die Verwaltung der Berliner Hotelgeſellſchaft(Kaiſerhof) ladet zu einer am 7. September e. ſtattfindenden
Generalverſammlung ein, welche über die Erneuerung des Pacht
vertrages mit der Actiengeſellſchaft Seebad Heringsdorf be-
ſchließen ſoll.

Derjenige Betrag 2proc. Mecklenburg-Schwerin-
ſcher Staatsſchuldverſchreibungen, welcher nicht von
den Beſitzern der jüngſt gekündigten 4procent. Titres bezogen
worden iſt, iſt von der Meck envurgiſchen Hypotheken- und Wechſel
bank übernommen worden, welche die Odligationen theils vurch
Vermittlung der Deutſchen Bank in Berlin an die Börſe bringen,
theils freihändig verkaufen will.

Nachdem die Berlin- Hamburger und Altona-
Kieler Eiſenbahn-Geſellſchaften am 1. Juli d. J. in
Liquidation getreten ſind, werden diejenigen Actionäre, welche
die vom Staate gewährte A findung nicht angenommen
oder dies verabſäumt haben, jetzt aufgefordert, die Liq idations-
raten, und zwar 2000 .4 für die Berlin- Hamburger Eiſenbahn
aktie m 810 für die AltonaKieler Eiſenbahnaktie, in Empfang
zu nehmen.

Die königliche Eſenbahndirektion zu Elberfeld fordert die
Jnhaber der Stammactien der Heſſiſchen früheren

Friedrich-Wilhelms) Rordbahn, welche den Umtauſch
gegen Nordbahn-Prioritäten der Bergiſch-Märkiſchen
Eiſenbahn ſeiner Zeit nicht bewirkt haben, auf, die als Kauf
preis gnegeſeßte Summe von 210 .4 für eine Aktie in Empfang
zu nehmen.

Das der Firma H. W. Rubhrmann Sohn in Witten ge
hörige Etabliſſement iſt mit einem Capital von 437,000 .4 unterder rn Wittener Walzenmühle in eine Aktiengeſell-
ſchaft umgewandelt worden.

Die Generalverſammlung des Koksſyndicats für den
Oberbergamtsbezirk Dortmund hat das Nachtragsſtatut, betreffend
die Uebertragung des Alleinverkaufs von Hochofenkoks
an das Syndicat, aufgehoben.

Die 4procentigen Anleben des Fürſten von Solms-
Braunfels von 1869 und 1883 ſollen am 1. Januar 1887 ge
kündigt und den Beſitzern der Untauſch in 3'eprocentige Obli-
r angeboten werden. Die Mitteldeutſche Creditbanuk
ührt das Geſchäft durch.

Am 1. d. M. hat die ſechsmonatliche Friſt für den Um
tauſch der Franz Joſefbahn-Actien, gegen Eiſenbahn
Staatsſchuldverſchreibungen begonnen. Die einzureichenden Aktien
müſſen mit allen dazu ſeaſigen Coupons, mit dem am 1. Jan.
1887 fälligen, verſehen ſein. Der Umtauſch findet nur in

Wien ſtatt zDas an der Pariſer Börſe verbreitet geweſene Ge
rücht, daß die Regierung damit umgehe, für die noch nicht ab
gelauſenen Zahlungstermine für die letzte Anleihe eine frühere
Verfallzeit feſtzuſezen, wird von dem „Temps“ formell
für unrichtig erklärt.

Die kürzlich von dem Berliner Hauſe Rob. Warſchauer
u. Co. in Gemeinſchaft mit zwei Moskauer Firmen übernom-
menen 2 Millionen Rubel 5proc. ungarantirter Priori-
täts-Ooligationender Moskau-Jaroslaw- Eiſenbahn
ſollen Mitte nächſten Monats in Berlin und in Moskau zur
Subſcription aufgelegt werden.

Concursſachen, Zahlungsſtockuungen e.
Concurseröffaungen. Kaufmann Heinrich Schürmeyer zu

Bünde. Kaufmann F. L. Seldau zu Burg b. Magdeb. Kauf
mann Peter Schmidt zu Kölhz. Kaufmann Kiurl Spaltmann
(Firma J. Tröger) zu Köln. Kurfmann Karl Peterſen zu Leip
zig (Nachlaß). Commanditg ſellſchaft Robert u. Co. zu M tz.

Nich Conſalatsmeldungen haben die Zahlungen eingeſtellt
in Alexandrien Mohamed Gaama, Manufacturwaarenhändler,
und Goubran Azar, Commiſſionär, in Widdin Athanas Apoſto-
lov'cs, in Kalafat Jakob Ruſſo u. Sohn. De chemiſchtech
niſche Fabrik von Werner, Hoeck u. Co iſt in Concurs gerathen
die Paſſiva belaufen ſich auf beinahe Million Kronen. Jn
Chicago fallirte die Schreibmaterialienfirma Snyder u. Hool,
Paſſiven 360000 Dollars.

Schiffsverkehr.
Trieſt, 6. Auguſt. Der Lloyddampfer „Polluce“ iſt

geſtern Nachmittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen.

Börſennachrichten.
Berlin, 6. Auguſt Die Börſe begann heute feft. Jm

weiteren Verlaufe ſchwächte ſich die Haltung jedoch a. Das
Geſchäft blieb geringfügig.

Waſſeritand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha am 6. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt
1,70, am 7. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,70 Meter

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bet Straußfurt
am 6. Auguſt 1,11 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 6. Auguſt am
Pegel 1,44

Telegraphiſche Depeſchen

Heidelberg, 7. Auguſt. Ver Trinkſpruch des Groß
herzogs auf den Kaiſer bei dem geſtrigen Commerſe be
glückvwünſcht die Nation, deren Oberhaupt die Krone ſo

ehrwürdig und ſelbſtlos trage, deſſen milde Hand das
Szepter mit Stärke und Gerechtigkeit führe; beglückwünſcht
die Nation, deren Grundrechte, nicht abhängig von dem
Wechſel menſchlicher Anſchauungen, auf dauerhaften Grund
feſten ruhen; man müſſe deshalb der Geber dieſer Güter,

nicht aufſpüren ſoll. Er bekommt ſeine Briefe unter
Poſtereſtante.“

Ottilie riß ein Blatt aus einem Notizbuch, welches
ſie mit ſich führte und ſchrieb darauf einen Gruß für
Albert Hiller und Lorenz Szilanyi. „Jch ſehe es Dir
an, Papachen, daß Du mit ihnen korreſpondirſt. Du

kannſt vor mir nichts geheim halten. Hoffentlich nehmen
Sie es nicht übel, wenn Du Deinem nächſten Briefe dieſes

„Zettelchen beilegſt.“
Papa Bergemann leugnete es nicht, und ſo blieb's

denn dabei.

XXXIII.
Beim Grafen Arthur lag es Ottilie ob, allwöchent-

lich einen Beſuch zu machen. Es hatte ſich ein ſehr
freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen den Beiden ent-
ſponnen. Der alte Graf war in der Gegenwart ſeines
Mündels ein anderer als ſonſt. Er verleugnete ihr gegen
über keines ſeiner überflüſſigen Johrzehnte, während er
ſich ſonſt ſo gern auf den jungen Seladon hinausſpielte.
Da die für Ottilie beſtimmte Beſuchsſtunde in ſeine
Mußezeit fiel, ſo fügte es ſich, daß ſie auch früh von
Werben im Palais antraf, der von Eugen eingeführt
worden war. Werben hatte zu dieſer Zeit alle Hände
voll zu thun. Zuerſt ſaß ihm Placebius und hing bereits
im Rahmen, Julie Venoſta gegenüber. Erlaucht fand an
dem Bilde ein ſolches Wohlgefallen, daß er ſofort be
ſchloß, auch ſein eigenes Bildniß von Werbens Hand der
Familiengalerie einzureihen. Und Werben wußte ihn nicht
nur gut zu treffen ſondern traf auch eine, ſehr empfindſame
Stelle an Graf Arthurs erlauchtem Herzen, da er ihm
während der Sitzungen von ſeinem düſſeldorfer Meiſter
und deſſen Skizze erzählte, die zweifellos dem Portrait
Julia Venoſtas zugrunde gelegen haben mußte.

„Nun weiß ich doch endlich, von wem dieſes Bild
herrührt“, ſagte Graf Arthur, „wenn man es dem Be
ſchauer überließe, auf den Meiſter zu rathen, ſo würde er
ſagen, das Portrait wäre Ottiliens und von Jhrer Hand,
lieber Werben. Dieſelbe Schule, daſſelbe Suj t. Merk-
würdig, wie ſich die Dinge in der Welt wiederholen. Es
iſt ganz überflüſſig, Ottilien malen zu laſſen, denn da
hängt ſie ja ſchon.“

„Jch bedauere das ſehr“, meinte Werben befliſſentlich,
„aber ich muß geſtehen, daß die Aehnlichkeit bis ins De
tail vorhanden iſt. Sehen Euer Erlaucht dieſe charakter-
iſtiſch geſchwungenen Brauen, den Schnitt des Auges, dieſe
Löckchen an den Schläfen, den ſüdlichen Teint, dieſen
Zug um den feſtgeſchloſſenen Mund, der für Seelengröße
zeugt, hier die Andeutung des Grübchens an der linken
Seite des Kinns, welches ich noch nie in einem anderen

Geſicht gefunden habe, alles iſt dem Bilde da und Fräu-
lein Ottilie in gleicher Weiſe eigenthümlich. Und doch
möchte ich mir die freundliche Erlaubniß erbitten, auch
Fräulein Ottilie malen zu dürfen man kann das Leben
doch nur nach dem Leben ſtudiren und ich würde an der
jungen Schönheit vielleicht ein Element finden, worin ſich
dieſelbe von ihrer Mutter unterſcheidet, abgeſehen von der
Ungleichheit der Jahre. Der Unterſchied iſt pſychiſch.
Das Original jenes Bildes hat geliebt, und unglück-
lich geliebt, Fräulein Ottilie aber, die ſechszehrvjährige,
hat ſicherlich oder vielmehr wohl mit voller Beſtimmtheit
noch keine Herzenserfahrung von ſo tief einſchneidender
Natur durchgemacht. Der Kreis, in welchem ſie ſich be-
wegte, war ihrem ariſtokratiſchen Geblüt fremd. Man
ſieht nur die kindliche Anhänglichkeit, Dankbarkeit, Groß-
herzigkeit, aber noch keinen Reflex von Liebesgram auf
ihrem Antlitz.“

Graf Arthur zuckte leichthin mit den Achſeln. „Das
ariſtokratiſche Geblüt, mein lieber Herr von Werben, iſt
eine Mythe“, ſo begann er eine für ſeine Stellung in der
ariſtotratiſchen Welt höchſt charakteriſtiſche Auseinander
ſetzung. „Jch ſchätze ihr Talent, um ein Beiſpiel zu
erwähnen, aber Jhr Geblüt macht es mir nicht ſchätzbarer.
Glückskinder, Genies und Mojoratsherren, dieſe machen in
meinen Augen die Ariſtokratie aus. Jch bin ſehr dagegen,
daß der Adelsbegriff durch das gleiche Erbrecht vom Titel
ſich zerſplittert und verflacht. Da ſind die Engländer
klüger, die laſſen ihre jüngeren Söhne ins Volk zurück
kehren, auch gilt es für keine Shande, wenn der Lord
in der Wahl ſeiner Gattin dem Zuge des Herzens folgt
und eine geeignete Tochter aus dem Volke dem er doch
auch angehört zu ſich erhebt. Das iſt natürliche Zucht-
wahl und rationelle Blutauffriſchung.“

„Die Anſichten, welche Euer Erlaucht ausſprechen,
ſtimmen ſehr mit denen Jhres Herrn Sohnes, des Grafen
Eugen, überein“, meinte Werben trocken.

„So? So? Was Sie ſaen! Jch glaubte ſchon, der
einzige Repräſentant derſelben in Deutſchland zu ſein.“

„Es ſollte mich nicht wundern, wenn Graf Eugen
ſogar Fräulein Ottilie aus dem gleichen Grunde als eine
Ariſtokratin betrachtete. Sie iſt ein Glückskind und ein
Genie als Schönheit. Jan England würde ſie zur
professional beauty erhoben werden“, ſetzte Werben er
gänzend hinzu.

Graf Arthur fuhr beunruhigt in die Höhe.
„Es wäre mir nicht lieb, wenn ſeine Gedanken dieſer

Fährte folgten“, ſagte er nach einer Pauſe. „Mit dieſer
jungen Dame hat es eine eigene Bewandtniß, wie Sie
ja wiſſen.“

„Die Dinge in der Welt wiederholen ſich, Erlaucht

zu dienen“, ſagte Werben ruhig malend, „ſetzen Sie die
gleichen Elemente zuſammen, ſo giebt es die gleichen Ver
bindungen unter Feuer und Flammen wie in der Chemie,
ſo in der Geſchichte und im menſchlichen Leben. Die
gleichen Löſungen zuſammengebracht, geben die gleichen
Niederſchläge.“

„Jch glaube Sie zu verſtehen, lieber Herr von
Werben“, äußerte Graf Arthur nach einer längeren Pauſe.
„Jungen Leuten und romantiſchen Mädchenköpfen iſt nicht
zu trauen. Jch wünſche keine Wiederholungen ſolcher
Vorkommniſſe, wie wir ſie ehedem erlebten, in meinem
Hauſe und hoffe, der Schmerz, der jenes Bild dort
charakteriſirt, möchte dem Jüngferchen erſpart bleiben.
Möge ſie ſelbſt darüber entſcheiden, ob ſie von Jhnen ge
malt ſein will.“

Werben lächelte mit einer nicht ganz angenehmen
Zuverſicht. Er wußte nun, daß er Ottilien iſolirt hatte,
ſo daß ſie Eugen ſobald nicht wieder zu ſehen bekommen
würde, und vertraute anderen Handhaben, um ſie für ſich
zu gewinnen.

Werben ergriff die erſte Gelegenheit, Ottilie ſein An
liegen vorzutragen, und dieſe, zuerſt erſchrocken, gab ſeinen
dringlichen Bitten nach. Der Gedanke, daß dieſer ver
ſchloſſene junge Mann den Meiſter gekannt, der ihre
Mutter gemalt, daß er von dieſem zweifellos mancherlei
über das Original ſeiner Skizze erfahren, daß er Uhlen-
horſt's Namen genannt und dieſem vielleicht gefährlich
ſein könnte, gab ihm eine Gewalt, welcher ſich Ottilie
vergebens zu entziehen ſuchte. Sie ſaß ihm in Graf
Arthurs Studirzimmer, und es traf ſich, daß ſie ſich mehr
mals mit ihm allein befand. Die Befangenheit, welche
ſie ihm gegenüber anfangs gezeigt hatte, ſchwand allmählig,
da Werben in ſeinem künſtleriſchen Eifer den ehrlichſten
Enthuſiasmus für das liebliche Modell an den Tag legte.
Er betrachtete ſie mit Muße und dennoch von Stunde zu
Stunde erſtaunter, als ob er durch ein ſtetig wachſendes
Leben in ihren Zügen überraſcht würde. Es entging ihm
nicht, daß ihr Blick öſters auf einer großen in Gold und
Elfenbein eingerahmten Photographie des Grafen Eugen
verweilte, die auf dem Arbeitstiſche des Vaters ſtand.
Die anfängliche Hoffnung Werbens, Ottilie könne ſich für
ihn ſelber intereſſiren lernen, der in der That alles that,
um ihr die Stunden des Sitzens zu angenehmen zu machen,
gerieth durch dieſe Beobachtung etwas in's Wanken. Als
er nun eines Tages ihr Haar ordnete und ſie ſich ihm
gar mit einer unverkennbaren Scheu entzog, konnte er
einen Ausruf des Aergers nicht unterdrücken. Sie ſah
ihn darauf mit Befremden an, hielt ihm ihren Kopf hin und
ſagte: „Bitte, nach Jhrem Ermeſſen.“ Dann ertrug ſie ſeine
Berührung mit demonſtrativer Gleichgiltigkeit. (Fortſ. folgt.
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der Vorkämpfer für die Unabhängigkeit und Freiheit des
Baterlands ſtets eingedenk bleiben. Das Bewußtſein von
der Macht und dem Anſehen des Reichs müſſe für die
akademiſche Jugend eine ſtete Mahnung ſein, durch Sammeln
ediegener Kenntniſſe für alle Aufgaben des Lebens zur
rhaltung dieſes koſtbaren Beſitzes mitzuwirken, dadurch

dem Kaiſer und dem Reiche feſte ſichere Stützen ſchaffen.
Daß der Kaiſer ſolchen Strebens noch lange ſich erfreueund ſeine ruhmvolle Lebensarbeit dadurch anf gute Bahnen

geleitet wiſſe, das iſt der Wunſch, womit ich rufe: Gott
erhalte Kaiſer Wilhelm, er lebe hoch!

Stuttgart, 6. Auguſt. Beim Umfüllen von Benzin
e eine Exploſion in der Spirituoſenfabrik von Ebinger

att. Sechs Perſonen ſind verletzt.
Trieſt, 6. Auguſt. Von geſtern Mittag bis heute

Mittag kanen hier 5 Choleraerkrankungen und 8 Cholerc-
todesfälle vor,

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung“ zu Halle.Fergeegepe für Houtt u. Feuilleton Dr. Richard Hamel,
r Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Halle.

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag, den 8. Auguſt:

Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u.
Alterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u.
Donnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 5

Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt r Perp Von
10 dis 6 Uhr. Voilksbibliothek: Vm. von 1I--12 geöffnet im
Rathhaus. Kaufmänn. Verein Vm. 11 Vorſtandsſitzung
D Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant
„Reichskanzler.“ Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im
Hotel u. Cafés David. Verein Freundſchaftsbund: Ab. 8

in „Reichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im Forſthaus:
s Uhr Geſellſchaftsabend. Turnverein „Ule“: Vereinsabend
mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtr. 8.

Montag, den 9. Auguſt:

Kgl. Univerſitäts Bibliothek (Friedrichſtraße): Geöffnet
von 9—1 Uhr Mittags. Jn den letzten ger Dienſtſtunden
werden täglich Bücher ausgeliehen und abgegeben.
Vibltothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold. Carol.
Academie der Naturforſorſcher, geöffnet Nm. von 3--6 im
Gebäude der Königl. Univerſitäts- Klinik am Domplatz.
StadtverordnetenVerſammlung Nachm. 4 im Sitzungs-Saale.
Börſenverſammlung: Vormittags 8 Uhr im Börſengebäude gr.
Berlin 13.) PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtr. 1
Arrope hoch, geöffnet von 8--12 Uhr Vorm. und von 2—6
Uhr Nachmittag. Polhtechniſcher Verein: Ab. 7—9
Bibliothek u. Leſezimmer im h 7 Lerein ehemal.
„36 ger Abds. 8 in der „Stadt Magdeburg“, Martinsgaſſe 10.

Hall. Turnverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der
tädtiſchen Turnhalle. Turnverein „Ule“ Abends 8 Uebung
in der Turnhalle Taubeenſtraße 10. Thiemeſcher Geſang-
verein Abds. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der
Dresdener Bierhalle“. Schachklub: Abds. 8 in der Francis

kaner-Halle, gr. Märkerſtr. Hotel Stadt Berlin: Schachabend.
dHalleſches Volksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.: geöffnet von

Vorm. 8 Uhr bis Abends 9 Uhr. Aich- und Waageamt:
(gr. Berlin 6a2). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 2526
r Abends. Votaniſcher Gorten: gr. Wallſtr. 23)
Wochentags 6—-12 und 1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Theater Repertoir
für Sonntag:

e

Birresborn
von ersten Autorſtäten empfohlen. [[I12238

August Mann in Halle a. d. S.
Lagerungs-, Commiſſtons-

Speditions- und Schifffahrts Geſchäſt.

Beſitzer großer Speicher (über 100 000 Ctr.), Kellereien,
Lagerplätze u. ſ. w. an der Schiffſaale mit Ladeſtelle, Krahn,
h und an den Eiſenbahnen mit Schienen-verbindung. edeutender Fuhrpark. Telephon Anſchltz

beantragt. [1431
4. Klaſſe 174. Königl. Prenß. Lotterie.

Ziehung vom 6. Auguſt 16886.
(Ohne Gewähr.)

Wux die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Rummern in
Parentheſe beigefügt.)

ß 7. Tag.
45 127 29 89 91 (300) 207 35 (1500) 52 78 477 634 456 72 94 95

39 (1500) 62 806 (560) 939 1367 68 76 408 10 (650) 20 21 66 (5650)
8 (1500) 600 (3000) 4 49 63 650 (300) 731 36 847 923 77 2018 49 93
58 (300) 256 381 420 24 26 661 (3000) 6343 720 (300) 824 35 59 918

26 32 44 3022 (300) 48 175 (300) 397 438 52 68 76 620 35 77 722 56
880 905 22 74 81 85 4004 66 (300) 126 39 41 61 70 98 300 17 19 435
60 557 602 74 (300) 744 815 32 48 67 79 913 22 56.

5002 85 104 16 (300) 19 250 (6550) 63 83 308 16 45 94 406 7 55
89 (300) 502 11 31 (1500) 94 98 654 93 726 (550) 33 (550) 37 48 97
808 (1590) 18 994 37 74 6908 22 31 47 112 (300) 13 19 69 239 304
423 59 44 551 68 642 782 829 900 (3090) 2 35 7082 127 37 60 74 231
562 75 (550) 306 464 632 4) 55 609 460 91 708 22 896 932 8003 56
72 115 325 508 18 625 47 68 (3000) 78 789 802 31 41 (550) 94 (1500)
906 19 88 9036 124 (300) 257 78 305 62 87 437 675 95 681 (390) 755
604 11 47 81 955 98.

10995 107 12 220 35 37 97 301 80 453 70 80 (550) 95 605 (3000) 61
703 27 (300) 68 85 (300) 824 905 16 11103 232 (300) 56 59 391 (30)
439 52 90 551 66 690 703 (550) 82 97 (390) 810 (1500) 75 81 84 92 913
14 63 69 73 12026 116 225 66 90 327 88 404 615 711 43 64 78 (550) 81
986 13129 39 56 69 80 (300) 98 220 28 96 384 90 463 506 49 70 95 623
30 32 48 68 70 (300) 714 47 924 14063 65 140 77 78 26 42 80 (3)0) 395
404 572 90 613 713 38 67 70 76 90 836 56 62 948 (550) 56 87 99.

15010 (550) 34 62 102 50 (300) 207 71 (300) 343 52 60 (1500) 68 97

52 73 84 89 903 16020 41 121 205 49 (550) 93 (1500) 321 84 88 89
411 13 (1500) 50 (550) 65 74 552 (300) 667 80 784 815 954 17027 42 68
84 122 66 79 92 94 302 (300) 54 89 404 15 20 30 52 6513 (300) 34 91
614 27 714 838 48 87 (1590) 905 16 45 91 18065 71 97 125 73 6300) 76
229 73 304 39 581 318 47 (3000) 56 76 702 845 19962 81 135 40 224
95 (550) 379 90 410 (550) 86 5 0 24 93 674 80 738 41 881 84 940.

320007 12 13 29 (300) 71 (300) 112 38 68 230 76 359 445 (550) 529
73 85 629 (6000) 83 758 70 74 (550) 854 922 21006 15 47 152 (300)
74 86 94 (300) 282 426 547 99 685 796 818 82 918 78 22003 55
96 (3000) 187 259 72 313 22 23 24 25 52 512 25 78 99 711 24 801
7 (3000) 39 959 23031 139 72 234 84 320 407 48 574 79 99 637 59
776 (300) 813 45 84 98 946 (300) 50 86 2429 46 (1500) 175 238
45 48 (300) 61 67 364 (3000) 543 73 (659) 630 32 40 47 (3000) 62
(300) 798 815 74 902 94.

25007 17 27 48 60 95 128 49 75 203 42 (300) 80 303 14 54 64 496
(300) 19 504 22 63 64 91 6399 42 52 834 36 923 28 26147 54 208 328
418 701 6 48 71 913 57 27020 11 44 (300) 47 53 362 94 (300) 433
75 (1500) 78 (30 96 513 26 665 72 (390) 714 99 803 51 58 28016
(1500) 63 184 202 4 40 87 (300) 351 (1500) 87 412 33 36 65 70 530
57 63i (75,000) 46 76 786 835 82 987 29012 45 73 (300) 164 92

267 88 310 (300) 57 472 80 558 62 699 (3000) 31 (300) 34 757 59
63 986 96.

)30081 92 155 85 207 85 309 30 39 416 28 63 87 504 72 716 48 808
65 50 963. 83 95 31514 45 89 97 99 147 62 75 252 (550) 339 (300) 47
407 24 76 551 85 (55 624 713 71 76 91 801 954 61 98 32068 108
218 (3000) 43 61 669 87 510 39 67 603 6 (1500) 22 (30600) 24 31
61 761 8148 91 906 12 61 33949 43 95 141 70 246 336 50 68 71 422
42 (550) 514 22 769 839 (3000) 70 948 63 70 86 94 34943 44 84 154
3 J 2 220 62 (300) 77 (300) 362 505 17 753 803 38 55 914 19 (650)
2 2.35077 (3)0) 96 166 226 38 49 318 28 55 (550) 77 413 17 78 611 713

18 42 (550) 9850 36018 69 (3000) 82 143 221 47 79 336 84 487 507 47
82 610 27 32 (300) 815 972 37041 (550) 58 67 (1500) 84 105 60
(1500) 76 304 448 (300) 66 529 99 604 743 58 (1500) 89 835 70 97
930 67 74 87 38171 268 338 39 51 433 577 665 77 744 760 (550) 89 807
21 961 76 42 39023 74 299 71 347 (650) 417 55 (550) 78 608 37 96
98 702 19 824 32 62 67 92 953.

140031 (3000) 42 (3000) 66 138 210 13 92 346 48 427 59 69 561
82 83 696 (300) 98 (300) 712 1300) 71 850 60 88 41059 122 23 30 220
302 485 90 579 (3000) 691 755 812 88 908 57 (300) 78 96 42033 116
35 90 232 (550) 47 85 319 58 437 542 49 (550) 88 98 722 27 31 71 822
(390) 35 39 903 64 76 88 43157 (3000) 74 317 40 437 666 90 834 82
980 44092 142 66 96 (550) 267 74 339 42 419 36 53 58 (550) 504 41
691 725 35 71 76 97 827 93 99 999.

Leipeig. Renes Theater: „Der Prophet.“5 4 Kite Theater: „Der Lügner.“ 45065 (550) 73 103 77 99 (300) 341 62 (300) 80 439 (300) 614 (300)
20 21 23 25 31 747 830 (3000) 38 79 79 913 23 (300) 79 46176 (300)

406 29 (300) 31 83 506 (1500) 8 18 608 (300) 22 (550) 49 702 65 94 818

929 42 63 90 47 63 (300) 141 78 201 15 383 94 449 616 65 779
80 883 911 48017 23 33 71 119 245 47 310 42 88 93 (3000) 96
510 (1500) 68 (300) 86 627 45 76 (390) 714 38 818 (300) 903 6 65 99
49008 36 110 54 (360) 58 87 246 47 80 346 89 463 (660) 81 601 37 431
(300) 629 704 (300) 859 (300) 92 96 75 w.

0003 (300) 37 82 141 37 63 243 (3000) 97 302 73 z
55 (1500) 89 94 401 29 39 44 71 619 34 63 69 (300) 94 661
93 (5560) 952 51036 (300) 129 47 (3000) 231 37 79 471 88 (5650) 644 80
710 83 95 900 52008 (1500) 39 166 238 42 (1500) 45 499 655 615 46
721 907 10 48 53005 55 79 121 28 38 54 210 (6000) 47 58 64 96 314
(300) 21 79 94 403 13 39 44 (550) 66 93 6551 (550) 63 656 (15,000
60 93 798 61 861 951 88 95 54639 (300) 123 99 205 66 (3000) 72
336 (300) 52 429 608 66 71 77 736 87 (300) 96 802 12 64 71
47 (300) 82.

55089 189 236 38 91 320 (300) 404 (300) 9 (550) 66 (550) 72 91
535 (3000) 98 683 86 755 (300) 83 (300) 98 803 16 17 (300) 83 993
56125 (3000) 50 217 30 82 330 455 (300) 80 520 41 665 709 894 902
10 55 (300) 57 93 57106 250 57 (300) 498 531 645 53 751 (300) 63 79
83 93 (550) 891 954 58047 85 129 41 54 71 94 220 40 69 315 424 46
83 (1500) 91 529 79 606 16 747 54 (3000) 96 979 (3000) 90 96
59014 111 16 62 93 219 47 70 80 (550) 85 427 515 638 (550) 41 767
70 (550) 844 90 970 (300) 74 (550).

60007 19 37 95 151 59 217 63 66 88 314 82 471 577 (300) 643 90 747
87 874 86 88 61007 20 22 56 71 101 19 51 237 57 89 305 9 21 33 71
75 462 86 556 72 87 90 699 815 902 23 62042 170 237 306 60 (1500)
71 86 (1500) 99 96 588 647 49 744 65 96 857 902 31 39 63172
(300) 210 20 73 384 88 497 503 74 80 89 606 45 50 52 71 72 (300) 897
(550) 920 50 89 64026 (550) 53 197 (300) 2653 86 (550) 92 207 83 88
437 71 501 33 632 (309) 919 81.

65085 100 22 68 86 (1500) 301 39 58 411 44 502 15 58 676 741
(1509) 81) 70 95 (300) 921 81 66024 42 91 226 48 (300) 49 (300) e1 73
506 (300) 112(550) 34 62 65 646 (3000) 714 39 71 (3090) 849 69 (300)
67011 62 116 212 49 451 63 72 606 88 727 77 905 8 46 52 68 68960
86 96 (1500) 316 51 94 424 39 69 (390) 610 729 651 823 39 50 53 9065
56 (550) 69034 63 1 7 8 13 63 (3000) 76 284 (3000) 311 417 556 64
69 (3000) 88 95 633 40 748 818 54 940 (559).

70019 57 116 229 76 85 (3000) 366 442 44 66 533 652 (3000) 70
607 9 61 (360) 720 23 26 36 (1500) 62 64 92 800 26 41 48 55 57 68 901
81 (300) 71159 68 96 (1500) 336 (1500) 484 515 (550) 642 62 727 49
877 903 7222 (300) 39 135 44 207 (1500) 24 34 321 26 51 56 410 94
614 772 803 26 49 (550) 75 937 73012 26 95 152 53 59 89 246 302
32 42 73 432 69 74 521 81 84 628 65 749 95 (3000) 97 74003 42 48
77 107 267 (550) 323 (3000) 74 84 (300) 405 13 60 532 602 783
97 (300) 810 919 58 76.

75022 67 77 312 15 87 418 29 44 47 596 54 83 (3000) 825 27 51
45 48 59 230 81 83 98 354 4509 95

77017 (550) 67 94 108 (3000)967 76943 65 89 104 (300)
567 (3000) 601 (1500) 37 73 853 58 986
35 42 52 201 302 7 41 66 (3000) 432 512 32 (1500) 89 (1500)
618 716 30 66 813 77 (300) 940 80 (300) 78007 19 (300) 35 64 97
112 (300) 62 (550) 71 255 (550) 77 330 518 23 27 31 55 61 660 (550)
721 (309) 46 61 (1500) 935 46 (550) 51 79028 59 64 92 93 173
251 (550) 75 306 83 95 402 25 55 584 86 89 628 81 (3000) 96 (300)
703 59 800 36 65 972 (550) 79.

80916 (559) 39 92 136 57 (300) 202 (3000) 42 (1500) 48 332 (3000)
35 469 (390) 597 (300) 600 53 (300) 57 60 (300) 711 75 857 (300)
73 (1500) 910 22 73 810659 (300) 113 19 249 47 88 340 86 444 87
(550) 98 (300) 516 (3000) 26 (1500) 720 80 885 952 80 82087 202
11 69 388 423 31 87 98 (550) 513 46 47 48 99 614 33 59 (300) 708
12 22 31 51 54 814 (550) 46 (300) 907 18 25 45 61 830663 66 134 61
222 (300) 36 343 63 442 72 592 738 67 84 878 909 (399) 84030 111
25 39 93 (3000) 243 413 645 718 831 (3000) 87 (1500) 905 40 76 86.

85004 77 102 202 14 887 (3000) 97 1500 74 (550) 694 708 85 841
45 903 70 75 86195 222 508 (300) 45 49 76 625 (550) 706 810 51 960
(550) 87 87006 51 112 258 86 (550) 34 (1500) 371 (3000) 80 545 74
654 70 744 47 866 81 920 565 89 88052 131 71 80 267 83 94 310 19
411 (300) 87 90 567 83 99 639 48 838 40 72 76 (300) 86 945 890909
31 235 69 381 (300) 532 86 615 70 89 97 759 71 76 15,000 803
(15,000) 5 21 (300) 30 46 52 (550) 59 (1500) 910 42.

9079 (300) 108 97 226 (300) 27 75 99 358 409 28 32 520 23 86
625 (3000) 41 59 750 819 29 54 91000 122 347 432 86 542 622 (3000)
740 43 52 807 48 931 (300) 60 92229 310 16 409 11 54 72 88 96 (300)
513 58 62 99 632 41 700 23 53 822 93012 111 465 61 (300) 86 254
319 403 (300) 33 35 98 633 81 704 29 32 79 822 34 96 (550) 99 (550)
911 94050 122 83 23) 38 60 63 95 97 349 402 32 4588 (300) 502 17
(1500) 79 (1500) 725 (650) 50 864 994.
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Grſte Beilage zu 183 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Voſlständige fertige Betten, bestehend aus Oberbett, Unterbett und Kissen,
das Gebett: 21 Mark, 25 Mark und 30 Mark.

Hoobfeine Betten, das Gebett: 35 Mark, 40 Mark, 50 Mark,
Böhmische Bettfedern, Pfund: 1 Mk. 1 ik, 50 Pfg., 2 Mk.
Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg., 3 Mk., 3 M. 75 Pfg.I Gebr. 'ackenheim,
alle a. Gr. Uriehstrasss 47. im aften Dessauer. Halle e S.

Versand mag an Arts gegen Vachnahme, wobes wür die Nachnahimme-Spesen tragen. Verpackung frei. [10689

d O Nen erröffnet! O
Iapeten-Reste, HBostaurant Theaterbörse

e 4 SMarkt 24, Friedrich Arnold e vis-a-Vis dem neuen Stadttheater.
neben Hötel gold. Ring. Whayer. Agelen wen Arngsſchank des renommirten Bieres der Sangerh.

Jeder Dagivn wer Actienbrauerei Feldſchlößchen.
Das Loecal, der Neuzeit entſprechend elegant ein

gerichtet, empfehle ich dem Jnterefſſe und Wohlwollen
eines geehrten Publikums und ſichere gute Küche und
freundliche, prompte Bedienung im Voraus zu.

a

Halle, den 1. er vaghon (14589

S re ochachtungTrauerhiüter ar Beckerz F1 in einfachen i Kenre, n 22 rm an 60KGCP.S ore U schen r neuch za bigen Viegen estauurationR Chriet alle a/S. 37 Handschuhe Krausenstr. 18. Krausenstr. I8.5 Große t Abs re raunt aderronmen ode u n rege lebhaften Veſnshie e eng

orsetts znen Gute Speiſen und Grtränke,
ten Saiſon halber zredentend berab, eſetzten billigſte Preiſe.Vreher. Kulsgchank des allgemein beltebten Lagerbier er
Du Offenhauer'schen Dampfbrauerei Delitzsch,

à Glas 13 über die Straße 10 (auch in Flaſchen).
14620] Hochachtungsvoll

A. S.g„Restaurant Rheingold“
Leipzigerstrasse 87 88.

mit prachtvollem Wintergarten (Sehenswürdigkeit pon Halle). Aechtes
NMürnberger (von Reif), und hieſtges Plsener a s der Schulwe'ſchen

Brauerei. Reichhaltige Speiſekarte. S Fernſprechſtelle 147.

14602 Fr. Altemegjer.Prim Karl 4 *22lbssbrauerot
(Bei ungürſtigem Wetter Siebichenstsein.

im Saale.) Heute HonnlagHeute, Sonntag, den 8. Auguſt Rachmitt. von 3 bis 9 Ahßr

Awehletsduirie Aer Aur nn
Leipziger Sänger l dent r

u. Abschieds- Gastspiel

Giänßzlicher Ausverkauf
Herren Knaben Carderoben-Gevehäſts

wegen vollſtändiger Aufgabe meines Detail
Geſchäfts

oE. Bernstein jr,
No. G. Leipzigerſtraße o. G.
S gradeüber dem goldenen Löwen e
S Wie bereits hekonnt, gebe ich mein Betaii-esrhnärt
S vollſtändig auf und verkauie wein noch grosses Lagvr 8

Eleganter Herren
e und Knaben-Garderoben
e W zu jedem uur annehmbaren Preiſe. S e

B. Bernstein jr.,
13346] Leipzigerstrasse G. Entrée à Perſon 30 Abends von

des Herrn

Emil Neumann
M legert, Kapellmeiſter

Anſf. 8 Ahr. Entree 50

U Deutſches Reichs Patent

Kriegsdenkmünzen Toifristentaschen! Titterl-Sehnell n WVellentramnee
zum Wellen u. Locken der SeitenDienſtſchnallen 33 ä c k 9 rta 80 h en Stirn u. Nackenhaere, à Stück 20

Jietoriatheater in Hallea/9.

Sonntag, den 8. Auguſt
Honna Juanmita.

Z. Große komiſche Operette in 3 Akten.Fr. r K. r Kinder er dlit Mit vollſtändiger Ausſtattung.Feldfiaschen! Tüeur u. Jrkenwacher, 9 ea/ſ., Dem hochgeebrten Publikum Anfang 8 Uhr. (la621rdensband! ſowie 8ämmaiiene Reigeartirer, S tmerrſtraße Nr. 25 14535 J von Halle ind Ümaegend, ſagen
wir den herzlichſten Dank für die
außerordentlich freundliche Auf-
nahme und den üderaus zahl
reichen Beſuch, welcher uns zu

heil geworden, und bitten uns
auch ferner ein gütiges Wohl
wollen zu bewahren. (1469

Hochachtungsvoll

W. Cipner, Emil Neuwann
als Gaſt, M. Wolff, Lüster,

Bereinsabzeichen! am Hilltgſten a e e e e

m De W eeichen für ee en ahnbeamte! Kö ierſaſches mit und ohne Patentvera6twaticn ſ. Heer r. örbechen! ſchluß werden auch in kleineren Partien
3 6 ma ſ Ke p. Stück 10 Dfg. und 25 Pfg. abgegeben in dem

empftehlt ſehr billig I d. 1 k. un 2,40 Mia bei era. Gr ſen Aonkurs-
Ab HBöntz4, 5) en 39, Adin HinlZe, eaneente J r c h eribe
Vucli——*s”S”Stdwamnwmnnnwnwfiicc a

Gedenktage aus der Welt und Lokalgeſchichte. 1867 Jufſbebung des Salz monopolg wodurch eine gewaltige fangenen

Goldener Iöwe,
Malle a/S.

Empfieblt ſeine augenehmen Locali
täten, ſowie ſeine guken Wohnzimmer.
Speiſen nach der Karte zu jeder Tages
zeir. Gemeinſchaftlicher Bitte
1 Uhr, 1 Gedeck 1,25. 141

Biere: vorzügliches Pllsoner aus
der Hall. Ketienbrauerei und Kalser-
hbrüän aus der Brauerei von J. Hllde-
brandt ig Pſungſtadf.

Hochachtungsvoll
Gastav Jentasoh.

rf befragen“, das heißt auf die Folter legen, und9. Auguſt Um wälzung n den Verhälturſſen der Halliſchen Saline unter ihren Qualen bekannte er, daß er von niederer Herkunſt
verdetgeführt wurde ſa, Detrich Holzſchuh oder Tile Kolup beiße und ſich auf die117 Trajan. römiſcher Kaiſer, geſtorben. l „ſchwarze Kunſt verſtede, woder tm auch die Kenntniß ſo378 Die Weſtgothen ſtiegen über Kaiſer Valens bei Adrianovel. Nachdruck verboten. vie er Heimlichkeiten Friedrichs II, ſowie ſeine großen Schätze18655 Raſſtich- deutſcher Voſtvertreg. Ein Kaiſergrab gekommen. Dies Bikenntarß erſparte es Rudolf, ſeine eigenen1866 A. Henneberger geboren, Literarhiſtoriker. 4 grab. Hände mit dem Blate des Uoglöck ichen zu beflecken. Als Zau

1867 Aufhebung des Salzmonopsels. Hiſtoriſche Skizze von Aug. Scheibe. f1868 Hannibal Fiſcher, Auctkionator der deutſchen Flotte, in

rankfurt a M geſtorben (Schluß.) der dem ſigen Zes zum Tode auf dem Scheiterhaufen.1870 Napoleon legt den Oberbefehl nieder. Derſelbe auntworiete auf alle an ihs gerichteten Fragen klar, kühn Am 7. Juli 1285 bewegte ſich eine gewaltige Menſchenmeuge,
1872 C. Steinhardt geſtorben, Profeſſor in Halle. d el ſtbewaße und ſo gewaltig. und überzeugend war der Bürger, Ritter und Volk in bunem Gemiſch um oberen Thore

Gindruck ſener Perſönlichkeit und ſeiner Ausſagen
1688 Ein gewiſſer A. G. v. Berghorn erhält durch Friedrich II meiſten der jener Sernehmung beiwohnenden Edlen alle Zweifel der kaijerliche Vogt in ſchwarzen Gewändern, die blanken

eine Beſtallung zur Anlegung einer Ritterakade e in an ſeiner Echtheit ſchwinden. Das war freilich nicht der Er-
Halle, aus welcher ſich bald die Univerſität entwickelte. felg den Radslf wunſchen konnte. Man ließ daher den Ge

c c

S e



Ritterguts Verpachtung.Die Oekonomi ruut des zwiſchen Gera und Greiz an der Station

Berga a E. der Königl. Sächſ. Staate-Eſſenbahn Weiſchlitz Wokfsgefärth
elegenen Ritterguts Sehloss-Berga mit landwirthſchaftlichem Brennerei-Petkieb ſoll einſchließlich des Vorwerks Oberhammer

Sonnabend, den 28. Auguſt 1886,
von Oſtern reſp. Johanni 1887 ab anderweit auf zwölf Jahre öffentlich im
Wege des Meiſtgebots verpachtet werden.

Pachtliebhaber wollen ſich zu dieſem Termin in der Expedition des n
terzeichneten Rechtsanwalts, Gera, Lasernenstrasse No. 3,

Vormittags 10 Uhr
perſönlich z und ihre Gebote abgeben.

achtobjekt umfaßt ein Areal von rund 136 Hectar an Feldern,Wieſen en bſwlanc ger und Teichen excl. der Gebäude.
rforderlicher Vermögensnachweis 50.000 .4, Pachtkaution 10,000

Von den Jnhabern der drei Höchſtgebote iſt in dem Termine eine Bie
tungseaution bis zu 1500 Mark zu erlegen.

Die näheren Verpachtungsbedingungen werden im Termine zur Ver
lefung gelangen, können aber auch vorher jederzeit bei dem unterzeichneten
Rechtsanwalt oder bei dem Eigenthümer anf Schloß a eingeſehen
oder gegen Vergütung der Copialien auf Verlangen in Abſchrift mitgetheilt
werden, auch kann die Beſichtigung des Pachtguts auf bei bemSrhamer oder deſſen Bevollmächtigten in Berga an beliebigen Tagen

Gera, den 4 Auguſt 1866.
Rechtsanwalt Präedemanmm,

Jm Auftrage des Eigenthümers. [14582
Von Montag früh ab ſtehen feine fette, ſowie große u. Kleine g S

Futterschweine,
E (halbengl.) S Verkauf bei Sarl KürkKe, Giebichenstels, Bruunes trat

Our ort
Teplitz-Schönau
in Böhmen: seit Jahrhunderten bekannte und berühmte nelsse,
alKaliseh-salinische Thermen (29.5--399 R.). Curgebrauch un-
unterbrochen während des ganzen Jahres.

Hervorragend durch seine unübertroſfene Wirkung gegen

14610]

Gicht, Rheumatismos, Lähmungen, Keuralgie und andere
Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei Nachkrank-
heiten aus Schuss- und MHiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei
Gelenksteiſigkeiten und Verkrümmungen.

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellungen besor-
en: für Teplitz das Bäderinepectorat ün Teplätz, für Schönau das
ürgermeſsteramt in Schönonu. [12350

Luftkurort
Graubünden

3200“ üb. M.

Hotel und Pension Scesaplana,
Näheres beſagt Proſpektus. Täglich um 2 Uhr Wagen an Station

Kandquart und ſonſt wenn beſtellt wird. 92Kurarzt: Herr Dr. Schiffmann von uzern.
Andr. W alser. Propr.

R. B. W HREB R GERX.
Gegen Stein, Hries, RNieren- und Blaſenleiden, Bleichſucht, 23lutarmuth,gute 2c. ſind ſeit Jahrhunderten als ſpecifiſche Mittel bekannt: Georg Pictor

nelle und Helenen-Ouelle. Waſſer derſelben wird in ſtets friſcher Füllung ver
ndet. Anfragen über das Wad, Beſtellungen von Wohnungen im Wade-

kogirhauſe und Europäiſchen Hofe c. erledigt:

bie inspection der Wildunger Mineralq.-Actien-Gesellschaft.

Norderney, BorkumWangeroosg, Spiekeroos, Langooog
werden am ſchvell. u. bill. v. Jeer od. Silhelmshaven d. d. eleg. ehe
„„Angusfa, „„Leda““, „„Vietoria“- erreicht. Directe Saiſon u. Rundreiſebill.
an allen Haupt-Eiſenbahnſtat. Deutſchlands. Fahrpl. in allen Hauptkursbüchernu. beim Magieternt iel aen, Theodor Rocholl e Oo.,
Bremen, Direktion Herm. Russell, Leer. [12005

M Eröffnet den 1. Mai. ProſpekteSoolbacdl Sulza und Auskunft durch die Badeär zte
Brrr r Br. Schenk und die

Station der Thüringer Bahn)

FPension!
Somwerfrische Neuhaus Nennen

reisiomn!

(2800 Fuß ü. d. Meere)
auf einer rings mit Wald umgebenen Hochebene belegen. Schöne Sp aziergänge quf faſt immer ebenen und ſchattigen Wegen in den nach allen Mich

tungen hin in etwa 5 Minvten vom Octe zu erreichenden Fichtenhochwald.
Frächtige Fieruſichten! Penſtonäre finden gutes Aunterkorimen gegen ein
Penſionsgeld von 4 pro Tag und pro Perſon in dem nenerdauten und
comſortabel eingerichteten „„Gaſthof zur Poſt““, ſowie in einer Anzahl zuſem Zwecke gemie theten Privatlog zis des ergebenſt unterzeichneten (10723

Gagnhoſsbeſttzer Bämund ZAita mann.

S

rraaS Saisoueröſfnung: Ankang Mai.800 0 h 40 4 Le Heilkrüftigsto Badesoole. Grosses
Gradirwerk mit Inhalation. Wollen-

in 4Ag Bäder mit Sooldouchen. SaliniseheStation der Thüringer Bahn. und eisenhaltige Trinkquellen. Herr-
lehete Lage. Auskunft und Prospecte durch die Königliche Wade-Pirektton.

Cartenbau-Ausstellung 7u Halle a. J.

vom 4.-8. September I886.
Für den Anastellunge-Catalog werden als Anhbang Inserate

vei Rerrn Carl Schumann. gr. Steinſtr. 31 entgegen
genommen. Preis pro ganze 15 halbe 10 und Viertol Seite 5

o e sRudolfs beſetzt, welcher ſelbſt eine hohe ſchlanke Geſtelt mit kahlem

T entnommen werden können. Zuſchl

allen Jagden zu gebra chen, verkauft

Bekanntmachung.
Die in Folge 77 ſioni r des bis

herigen Jnhafers zum October cr.vacont werdende Cent und Lebrer-

ſtelle zu Queſtenberg, mit einem Ein
jkemmen von mindeſtens 900 Mark

außer freier Wohrung und Feuerung,
ſoll neu beſetzt werden.

Bewerbungen um dieſe Stelle ſind
bis zum 1. September er. bei uns
e eichen. 14353la a/Harz, den 24. Juli 1885.ſra ich 5toiberg'ſhes ConſtZorinm.

Die Erd Manrer- und Steinmetz
beim Um und r

des Emnpfangszebändes auf Baſgr Merſeburg nebſt Lieferung eines

Theiles der Materialien ſollen nach
Maßgabe der im Deut'chen Rei C
und Preußiſchen Se an eigenund im Amtsblatt der König
lichen Regierung zu Merſeburg Stück
4485 veröffentlichten Bedingungen für

die Bewerbung um Arbeiten p.
verdungen werden. 14549Angebote ſind verſiegelt, poſtfrei und

mit entſprechender Auſſchrt vis zum
Verdingungstermin am 14. Auguſtd J,Vorm ttags 11 Uhr an die Bau Ab
teilung Merſeburg, Unteraltenburg
56 einzureichen woſelbſt die Beding-
ungen und d W en undVerdingungs Anſchläge gesen ar

ertheilung bis 25. Auguſt d. JsMerſeburg den 3. Auguſt 1886.
Der Adt Liknugs-Wanmeiſter.

A. Roi e.

Hotel- Verkauf.
Ein gutgehendes, und in beſtem Zu-

ſtande befindliches Hotel mit Reſtaurant
iſt in einer größeren Stadt des Mans-
felder Gebirgskreiſes Sterbefallshalber
unter ſehr günſtigen Bedingungen zuderlaufen Zu erfragen in der Exped.

dieſes Blattes.

Verd.Ein Destillationsgeschäft,
verbunden mit Rollfuhrwerk und Spe
dition, in einer Stadt von 7000 Ein
wohnern, nahe am Bahnhof gelegen,mit ganz neuen, ſchönen Ge W iſt
ſofort zu verkaufen. Off. nud J. B.
beſorgt die e Expe d. d. Ztg. [14614

HausVerkauf.
Jn einer verkehrreichen Stadt von

14000 Fiuwohnern im Z.Merſeburg iſt ein ſehr günſtig
jkegenes dreiſtöckiges Wer welu jeden Geſchäft, insbeſondere aber
zur 5chankwirthſchaſt, Tiſchlerei oderSötlcherei geeignet iſt, für 4000 Fhlr.

Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu

verlaufen. 14541FKTähere Auskunft ertßeilt bereit
willig und unentgeltlich
Paul Bindfieisech.

Auctions-Comnmiffar und
GerichtsTaxator

in Halle als., Brüderſtr. 12.
k in der Stadt und aufjasthöfe, d a in Den

ſaal. Kegelbahn, Laden. Nähe res
Chiffre H. H. 142 in der Exp. n
Zeitung. [14615Ein Fandgaſthof oder cſarracfon

zu e ichten geſt: Off. unter V. D.
Exped. vieſes Bl erbeten. [14617

Vutgraul Eesdoh

Im Kreiſe Halle a. S. wird ein Gut

4Artion.Am Jleuntag, d. 9. d. Mts. Porm.
30 Aßr kommen Geiſtſtr. 42 zwangs-
weiſe zur Verſteigerung:

1 Kommode, 1 Küchenſchrank, Tiſche
Stühle, 1 Partie Baumwolle, 1 gr.
Partie getragene Kleidungsſtücke,
Leib u. Bettwäſche, Gardinen, Haus-

u. Küchengeräth, Flaſchen c.
Petschick,

Gerichtsvollzieher
in Halle.

Kleine
Dampfäreschmasehinen

mit Locomobilen verſchiedener Syſteme,
ſehr ſlid gebe d preiswerth
6 peldreschmaschinen

in S Größen rach Schlägel- oder

r kräftig gebaut, ſehr rein
dreſchend und teer leicht gehend

ſehr i gebaute
äckselmaschinen

in allen Größen die einfochſte Maſchine.
um das Auswechſeln der Räder er
Hammer oder Schraubenſchlüſſel) zu

bewirken.
eferenzen!vielfach auf Anskelfolgen prämiirt!

Auch liefere ich Stroßpreſſen bewährter
Conſtruction mit Göpelbetrieb. [14209

Schaefer,
Maſchinenſabrik.

230 St. W zür Maſt geeignete, 4-

und Rambouillet Hammel,verkauft [14591Freigut Bilzingsleben
Arnold Dittman.

Oxfordshiredown-Bock,
ans England importirt, piühria, Joch
ſehr brauchbar zur Zucht, für 150

verkäuflich. 1307Rittergut Sotha b. Eilenburg
Zwei feblerfreie braune Walſachen,

elegante Wagenpferde, 6jährig, 5 2
bis 4“ hoch ſtehen verkäuflich auf
Rittergut Köſſen bei Rerſeburg.

Offene und geſnchte

Stellen

Agenten
zum lohnenden Bertries eines
leicht verkäuflichen Artikels
werden für die Provinj Sachſen zu
engagiren geſucht. s
Ed. Klauss, Herveburg.

Oberheizer
fär eine Zuckerfabrik in der
Provinz Foſen geſucht. Meldungen
mit Zeugniſſen Gehaltsanſprüchen 2c.

jan den Verein zur Aeberwachung von
Dampfkeſſeln in Boſen. [14472

Verwalterstelle-Gesuch.von ca. 3—500 Mrg. bei eiſer größeren
r geſucht. Offerten un Ein junger ſtrebſamer Serwakter

882 durch die Annoncen-Ex mit vorzügl. Atteſten ſucht zum bal-bediti o z von Alwin Kiess, Magdeburg

erbeten. 14596Gerichtlicher Verkauf.
Jn dem Conkursverfahren
über das Vermägen des Ziegeleipächters
A. FPolſtz von hier ſollen in dem

rundſtück an der Schwemme Ar. 3honnentae, B. I2. Aug. cr.

orut.der Inhalt eines Hiokellerg,
zwei Stämme Bramaputrahüh.

ner, ein Flug Tauben, ein offe
ner, feiner Kutſchwagen, ein
halbverdeckter desgleichen, ein
Schlitten,
Geſchirre u. ſ. w. meiſtbietend ver
kauft

Halle a

14684]

Auguſt 1886.t Conkurs-Berwaller

Jagdhund!
Ein Jagdhund im zweiten Felde, filber-grau, ſcharfem Appell, ſchöne Figur, zu

S tettau a. Saale.
14592] Carl Werniecke.

waren, ſtürzte ſich die Meng ge auf die gl Srende Aſche

Kutſch und andere

14599

digen Antritt Stellung bei beſcheidenen
Gehaltsanſprüchen. Werthe Offertener dittet der Iandwirthsehaftliche Be-
amten- Verein Halle a S [14628

Ein tüchtiger Candwirth, möglichſt
verheirathet, welcher im Samenbau er

fahren iſt u. ſich nicht ſcheut, ſelbſt mit
zuzufaſſen, erbäle per ſofort eder ſpäter
Stellung auf einem Gute von 400
n wo er allein wohnt.Abſchriften der Zeunniſſe, welche
nicht zurückgeſchickt werden, Gehaltsr und kurzer Le benslauf werden

B. 106 durch Aad. Grabo r jr.Annon cen- Expedition in Weißenfels

erbeten. [14475Suche ſof rt und auch noch ſpäter
einen jungen zuverläſſigen Berwalter
ür Hof oder Feld. Gedaltsanſprüche
u r Zeugniſſe erbeten.Amt Hedersleben, Poſtbezirk Halle.
74471 W enden vnrg-

CommisGeſuch.
Für mein Materialwaaren Geſchäft

A. PVahl berg
Tüchtige Reiſende für Colonial, Pro

ducten, Farben, Lack, Wein, Deſtillation,
Cigarrenfabriken, Buchhalter Com-

J. Ed. Peuschel. ſuche zum 1. September einen Commis.

toiri iſten, dagrien u. Verkäufer aller
Branchin ſucht G. Meyer'sComtoir,Bande

um nach

614577]

Ein Särluer findet ſofort
Aelterer unverheinatheter bevorzugt.
Meldungen zunächſt ſchriftlich. [145144
Rittergut Sehieferhof bei Obhauſen.

Einen Lehrling Sohn hieſiger
Eltern, ſucht zum 1. October

A. VPapierhandinng.
Zum 1. J. Oc ober oder früher fuchen

wir für Bank Geſchäft einen Jehrking.
Halle a. Frenkel koetreh.

Ein Kelluerburſche zu gleich F I.
September geſ kl. Ulrichſtr. 5

Jn meiner Wirthfchaſt m. Ken
bau findet unter meiner perſönlichen
Leitung ein j. Waun Sept. od. Octob.
Stellung als Ekeve- 14595Rittergut m 6 Weimar.

tellung.

errreeeeeee

E. Wirthſchafterin in guter bürgerl.
Küche erfahren, w. zumAnlret Sehucht. Keine Ventedet e

Molkere 14593Vomatge Thalleben Sondershanſen.

Köchin., Haus u. Stubenmädchenzu e 15. Au gſt, 1. Sept. u. Ok-
tober b. hohem Lohn ge'ucht. üage

Frau Künhn, kl. Ulrichſtr. 5.
erf. Küchenvorſteherin reſp. Wirthgweſterſe in geſ. Jahren, w. bish. nur

i gr. Häuſ. thät. w. tn eft. a. et
eugn. u. langj. Stellct. a. e. Gute o. An e

At eſte ſow. Näh. F. L. einuHalle a Briderſtr. v. [1

Jand u.Kochmamſellks, junge Mädchen zur
a der Hausfrau Serbäuſe-
rinnen, Köchinuen, Stuben-, Hausund Kindermädchen werden ge t

und nachgewieſen durch PaulFleckinger, gr. Alrichſtr. 4 n
neuen Theater. 14378

Fir Herrschatten und Dienstboten.

Vermiethungs-Comptoir en
Frau Grosse Lindenſtr. He III

Nähe der Bahn.

Pension.
Jn beſt. Geg. d. Stadt find. 2 jung-

Mädchen z. Geſellſchaft d. einen Tochter
freundl. Aufn. Näh. d. Radolt Mosse,
Srüderſtraße 6. [14596

Pension für Knaben.
Jn einem Pfarrhauſe in der Nähe

von Halle wünſcht man zum 1. Oe-
tober er. ein oder zwei Knaben zu dem
ei enen njährigen Sohn h ge
meinſchaftlicher Erziehung und Vorbe-
reitung für das Gymnaſium in Penſton
zu nehmen. Gefl. Offerten werden er
beten an die Exped. der Hall. Zeitus 3289. eh

n
Vermiethangen

e

2
ev. mit Keller, Remiſen und B.
nung zu vermiethen. 13lter Markt e

C T p. Oc-Wohnung her Wefeben,
14608 kl. Sandberg 15.

Friedrichſtr. a herrſchaſtſ. Wohnung
auf Wunſch mit Stallung zu ver

Wohnunzz von 2 St. 2 K. u. Zubekör
1. Oct. z. verm. Blücherftr. 10.

[14585
e Aart negaſſe 24/24 (obere Leipziger

ſtraße) ſofort oder ſpäter Wohnunge

von 320, 330, 340, 350 Markvermiethen Näh heres Martins e

im Comptoir. [1
Martinsgaſſe 26, II Tr. 1 Wohnuwvon e 3 Kammern nebſt Zu

be ör p. 1. October zu vermiethen.

Eine größere d herrſchaftliche Wohunng

mir Badecinrichtung und Garten-
benutzung, vollgändig nen reſtaurirt,
iſt im ganzen oder getheilt zu ver
miethen Wuchererstr. 32, Nähe des

Mühlwegs. (14488Fr. wo St. m. Cad. f. 1 auch 2H z. 15. Aug. Z. verm gr. Waſ

ſtraße 6 III. f14616Eine Wohnung (4 St.
mit Zubehör), mit Bade-
einrichtung zu ſofort geſ.
Adreſſen mit Preis unter

84 an die Exped.
dieſer Ztg.

Ein großer gelber Mund mit weißen
Flecken zugelaufen. Gegen Erſtattung
der Juſectionsgebühren und Futterkoſten

14568

vernrthrilte, teirerſei Licht verbreitete

Wahne befangen, wirklich der verſtorbene Kaiſer
zu ſein, ſich ſelbſt täuſckte, oder wiſſentlich Andere betrog; Nie

wohber ihm die genaue Kenntriß ſo vieler kleiner,
perſönlicher Erlebwiſſe und vertrauten Bezieh ungen des Karſers
kam oder woßer ihm die Mittel zu der Jahre lang mit Glanz

ren Hi naerichteten gewidmet ſind.

nnt, el cher ich9 zu Wetzlg r ergri ffen,

abzuholen Wörmlitz, an Kirſcov re

m Niemand hat ergründet,

Hollunder und wilde Roſen beſchatten die beiden Stein
ſechs

Auf dem oberen

nd Hinrichtung Friedrich Holzſchub,
älſchlich für den Kaiſerwert theilt, verbrannt

e, auf Befehl Kaiſer Rudolph J. 1285

Haupte und blaſſem, ernſten Geſicht in ſchlichtem Waffenrocke auf Ueberreſten des Un glücklichen zu ſuchen. Man fand aber nur ob erx, von dem
der Höbe des Galgenberges hielt, umgeben von e ner großen Anzahl „ein kleines Bein“ und im Volke ging die Rede, „das ſei aus
von Fürſten und Vaſallen, Würdenträgern und Edlen des Gottes Kraft', er ſei der echte Zrighrict geweſen und werde mand weiß,
Reiches, die r. aus weiter Ferne herbeigekommen waren. wiederk amen Mehr dern fünfzig Jahre ſpäter noch ichriebJn dem kle nen welcher heute noch im Volks der Cbroniſt J hann von intertdur: „Cr wird komreen, unſer
wunde e Kaifergrund“ heißt, war ein Holzſtoß errichtet, und Heiland und Beſreier, Fied rich II. Er wird kommen. denn geſpieiten Rolle floſſen.
dorthin führte man den Greie mit dem ſilderweißen Haupte, er muß kommen, und wäre ſein La in tauſend Stücke zer
der ſtolz un d a ifrecht einherſchritt, und dand ihn an den Marter- ſchnitten, ja, wäre er zu Aide )rar t denn alſo iſts de platten im Kaiſerqrunde, welche dem Andenken des vor
pfasl. Die letzten Worte die er an „ſeine Freunde richtete, ſchloſſen im Rothe Goltes und kann nicht amt bers ſein.“ hunde rt Jawaren das Gebet ß. ſie möchten nach Fronkfurt a. M. geben Dieſe dunklen Bilder aus der G ſchichte längſt vergangener Steine ſtedt in lateiniſcher Sprag che
zerrt warden ſie ihn bald wiederſehen. So ſchien er ſelbſ kJahrhunderte degle teter uns auf unſerem Wege nach der kleinen „Denkmal der That 1
kts den Tod des feſten Glaubens, er ſei wirklich Kaiſer j grünen Einſenking am Rad es Solgenderges und umgaben auch Tile Ko l p gevanr
Frienrrch uns, während wir ſinnen an dem Dentlſteine des räthſel aft en Friedrich usgoNachtem das ſchreckliche und grauſame Gericht vorüber, Mar mes ven ri peil ten über t deſſen Gehur ort, Herkunft und Fa und hier erſcharrt wurtund die Soldaten, welche die Richtſtätte umgaben, abgezogen milie auch e Unter r ſucht ung des Gerichts, das ihn zum Tode Auf der mere Platte iſt zu lefen:

„Nach Verlauf von fünf-



re

II. Vieh- u. Krammarkt
zu Lindenau bei Leipzig.

Hienatag und Mit woceh
den 31. Auguſt und 1. September 1856. [14517

Der Gemeinderath.
Queochk.

Gothaer Iebensvervicherungsbank.
Verſich.-Beſtand am 1. Juni 1886: 671660 Perſ. mit 49880006000 .4

Bankfonds n 9 x ca. 141250000Berſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn ca. 168800 000
Neuer Zugang ſelt 1. Jaunar 1886 13711300

Vertreten wird die Bank
in Halle durch L. Mildenhagen,

a G. Beyer,Deitin durch Gust. Strasser, in Fa. M. G. Stragser.14263]

Preussen Renten- Versicherungs- Anstalt zu Berlin.
Bei dem ſtetigen Sinken des Zinsfußes empfieblt es ſich für die Be 3

ſitzer unvollftändiger Einlagen, welche voch nicht durch bereits geleiſtete
Nachtragszahlungen oder Zinſengutſchrift voll geworden ſind, insbeſondere
aus den

Jahres -Geſellſchaften 1839 1841 I. u. II. Altersklaeſſe,

do. 1842 1844 II. do.do. 1845 1849 II. u. III. do.do. 1850 1856 III. u. IV. do.
do. 1857 1862 IV. do.

ſolche baldigſt durch Nachzahlung auf den Betrag von je 300 zu ergänzen,
um ſchon vom 1. Januar 1887 ah den Genuß der, den gewöhnlichen
Zinsfuß beträchtlich überſteigenden Klaſſen und Zuſchlagsrenten zu ſichern.

er gegenwärtige Contoſtand der betr. Einlagen, der hiernach zur Vollzab-
lung noch erforderliche Betrag und die Höhe der zu erwartenden Renten ſind
bei ſämmtlichen Agenturen. in Halle bei den Aunterjeichueten zu erfahren.

Ferner wird darauf aufmerkſam gemäctt, daß bei der Verſicherung
lebeunskänglicher Leibrenten nach Tarif AII e ſich das einzuzahlende Prämien-
capital be einem

Einkauſsolter von 50 Jahren mit 7,20

r 55 7 8.,13e r 0 re t 7,5065 et 1 1 470 r e 14,30
verzinſt. Auch hier ſind die Auterzeichneten nebſt den auswärtigen Agenten
zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. Die Anſtalt bietet abſolute Sicherheit.

Halle aſ8s., den 5. Auguſt 1886. [14545Jordan, Stadtrath, C. V. Räntseh,Haupt Agent, Special-Agent,Martinsberg 6. alter Rarhl 6.
Seminar für Kindergärtnerinnen,

Halle a Weidenzlan 6 b.
Der Wintercurſus beginnt am 1. Sctober. Schülerinnen erhalten nach

beendetem Curſus auf Wunſch entſprechende Stellnng. Für Auswärtige
Fenſion. Alles Nähere durch die Proſpecte. [14579

Lina Sellheim.
NB. Perſönliche Anfragen Nachmittags erbeten.

c

M Nächste Ziehung voml4. his 18. September er.

Casseler St. Hartins-
Rothe- Kreuz eld

F

i Loose beider Lotterien S,
(auf 10 Stüek l Freiloos).

i Loose helder Lotterlen 15,
(auf 10 Stück 1 Preiloos)

(auch gegen Coupons oder Brietmarken)
I empfehlen und Versendoen franco inel.

amtlicher Gewinnliste

Oecan Bräuen é& C.
Bank- u. Staats-Lotterie-Effect.-Geschäft

E Berlin W. Friedrichsetr. 198 99.
Filiale Breslan, Ohlauorswr. S7.

Die Loose kosten einzeln:
Cassel: I 10, 11 Stok. 100

5, 11 Stck. 50 A.
Hauptgewinn

J Rothe Kreuz: 5,, 10 Steok. 59 250,000 Mark.
8, 10 Stek. 27

S Zum An- und Verkauf sümmtlicher Effecten und fremder Geld-
I sorten, Einlösung von Coupons und verloosten Effecten äalten
uns zu den coulantesten Bedingungen bestens empfohlen. [l4546

t eta e

Gtewinne:
12 150000 -150000
1 a 100000 -100000
1 à 75000 75000
à 30000 30000
24 20000 40000
6 à 10000 60000

10à 5000 50000
52 J 1000 D 54000 i

Gewinne zu 300, 200,
100 u. 50 Mark ete,
7495 Gevwr. total 249. 000.

7569 Gew. 808,000.
Im günstigsten Falle ov.

h 9 e

e eeeeeeeeeeeeCapit en
(Privat- und Kaſſen-Gelder),

geder Größe zu 3 bis 5 verzinslich, ſind ſtets auf gute Grundſtücke
guszuleihen durch dasBanic-institut für Hypotheken- Gapitalien

von [138914War im feis ein Halle a/S. Brüderſtraße 12.

Fi Grratelhr.Dine Rerrschaft von va. 5000 H. durchwes Rühben- und
Weizen Boden in höchster Vultur, in bester Vegend
W'estpr., eystem. abdralnirt, an Chaussee, Rahnstat., Zucker-
Cabrii (Rübenpreis 90-95 Pfg. u. Schniützel), gute Gebäude,
Schloss, vorzügl. Inventar, renommifrte Stammviehnzueht
u. Stammsehäferei, prachtvolle Brute, Hypothex sehr
günstig, ist Cür soliden Freis bei Anzahl. von ea. 450, 000

fen.ch m e e eriheile alles Nähere darüber, so wie
ber andere sehöne zeitgemäes preiswerthe Güter verschie-dener Grösse, mit Rüben- u W einen-Bodfen, genaue Aus-
Kunſt unentgeltlieh. [13823Thorn W Pr., Juli IS86G-I. V CHhrAä V äää
hundert Jahren renovirt auf Koſten der Beſitzer dieſes Kaiſer Frödlich tön

züſich und Marie Anne Burgen und tglim V betatter Goltrteb don Sang und Worie tauſendjähriger Vergangenheit erzählen. Führt ein gutes Ge
ſchick den heiteren Pilger nun gar
die Wingertsberge, dann wird idm

ichen Moſelvölkchen, das mit Sing und Sang den Ernteſegen

üding, 178

[Nachdruck verboten.

Ein vergeſſenes Gebet.
Erzählung von Amélie Godin.

Schön und reizend iſt dos Pit die W h we t, kann ſich beſſeres nicht wädlen, als, ſüße Ernte gewonnen wird. zzeit die Welt durchwandert, kann ſich beſſ bau des Weines auf den felſigen Abhängen der
müſſen die Wingertsleute die düngende Erdeauf den feſten, treuen Bergſtock geſtützt die ſteilen Pfade zu

eden, die dort durch blühende Rebengärten, durch ſchattige
dußbaumwälder führen. Hell zieht, dem Wanderer zu Füßen.

die ſilberne Moſel durch das grüne Land, und windet ſich in
hundert Schlangenlinien durch die ſanft geſchwungenen Thäler.

z dingungen einzuſehen auf dem Kammer-
gute und bei ver verwittw. ten Frau

Auf dem Rücken t diebis zum böchſten Grad des Berges hinauffchaffen, i ß, undein geſegnetes Jahr ihre Anſtrengungen lohnen, um ſo ſicherer vergalt er die treue Liede, die ihm ward, mit ſtörriſchem, un
ober darüber, daß der materielle Gewinn eines ſolchen ihnen freundlichen Betragen.

Extra-Retonur- Billets nach
Berlin zu bedeutend ermäßigten

Preiſen.
Zur Erlkeichterung des Beſuchs der

JubiläumsKunſt Ausſtellung in Ber
lin werden am 5, 17. und 31. Juli,
14 und 28. Augauſt, 11. und 25. Sep-
tember zu allen fahrplaumäßigen Zügen

Extra-Retour-Billets nach
Berlin

zu folgenden ermäßigten Preiſen aus
gegeben:

II. Cl. III. Cl.
ab Corbetha 13,7 C. 9,9

Ammendorf 12,4 9,0
Halle II9 87Die Billets ſind 8 Fage gültig zur

Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen
Zügen.

Auf jedes Billet 25 Ks Freigepäck.
Kinder unter 10 Jahren werden zum
halben Fahrpreis befördert.

Vor Antritt der Rückfahrt ſind die
Billets am Schalter in Berlin ab-
ſtempeln zu laſſen. [12476

Erfurt, den 11. Juni 1886
Königliche Eiſenbahn Hirection.

Vortheilhafter Hausverkauf
in Halle as.

in hierſelbſt ſehr günſtig belegenes,
ſolid erbautes Hausgrundſtück, welches
ſich beſonders gut zur Einrichtung
einer Fleiſcherei eignetk, iſt wegugs-
dalber, bei e Anzahlung ſo
fort durch mich zu verkauſen. [14538

Paul RKindfieiseh,
Auctionus-Commiſſar und

Gerichts Jaxator.
Braderkt. i2.

Umſtände halber iſt in einem Thü-
ringer Badeorte ein flottes

aterialwaarengeschäft
in beſter Geſchäftslage ſofort oder
ſpäter unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen.

Vermögende Bewerber wollen Ge
ſuche unter Ziffer C. C. 4. in de

d Ztg. niederlegen

Wegen Todesfalles des alten Pächters
iſt die Bierbrauerei des Kammerauts
Guiebsdorf mit Jnventar von Mi-
chaelis ab pachtfrei und ſind nähere Be

r Exp.
(14502

Braumeiſter Brömel. 2Kammergut Guiebsdorſf b. Würgel,
den 28. Juli.

Erfurith.
Guts- Verkauf.

Ein Caudgut mit nahe 60 Morgen
Feld u. Wieſen in ſchöner GegendThüringens iſt befonderer Verhältniſſe

halber mit voller Ernte lebendem
und todtem Jnventar ſofort zu ver
kaufen. Auch können auf Wunſch 30
Morgen Pach feld mit übernommen
werden. Näheres durch die Expedition
der Hall. Ztg. unter K. L. 4.

[14560

re e
im Fichtel-Zlexandersbad gebir e.

Subalpiner Gebirgskurort für Ker

venkrankheiten (Waſſerheilanſtalt) und
Firanenkrankheiten(Stahlbad). Station
Markt-Redwitz. Saiſon bis Oe-
tober. Hausarzi: Dr. R. Günthor,
für die Direktion: Hofrath Dr. Cordos.
10154]

Das Iustallaüomnsgesgchaſt für Gas- Und Wasser-Anlagen

von G. Giünnt er, Kl. Ulrichſtr. 34 (3 Könige),
empfiehlt ſich zur Herſtellung von Waler-Cloſets, Toiſetten und Wade- Ein

richtnugen, Pumpen- und Abort Huſagen nach beſtem Gyſtem. 18

Bekanntmachung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine uen ein

gerichtete Lohnmahl-Schrot- u. Walamühle
um deren recht häufige Benutzung ich bitte. u4591

G. Staſfeilsteinm,
Mühlenwerke Wesenitr.

Nervenstärkendes Heilmittel.
v

e S IVULIUS HEMSEL's tonische Essem
dargestellt von

C. Fried. Hausmann (Uecht-Apotheke),
Schutz Marke St. Gallen (Schweiz).

Die sse Wirkung Hensel's tontsoher Bssensz ist bei allen an Biat- und
Norve wäehe Leldenden ärztlich erprobt und von Tausenden anerkanot,
und Dlejenigen, welche davon gebrauchten, sind die eiſfrigsten Verbreſter
dieses Mittels geworden. Es beilt Blutarmntb, Nervensohwäohbe, Franen-

kkeiton, Hämorrhofdalbesehwerden, Kopfweh, Appetitmangel, ünd wirkt
Ferdanung beſfördernd und Galio entferuend. Dieses aläteusobe Sobata- and
Hellmittel enthält nur Stoffe, die der Körper dringend bedarf, um Ver-
brauchte Blutstotſe wieder zu ersetzen, ohne die er nicht gesund, kräftig
und lebensfreudig sich erhalten Kann. Wer seinen Körper gegen Krank-
heiten sahützen, wer seinen geschwächten oder kranken Körper wieder
von Neuem Kraſtvoll machen vwill, der erprobe Hensel's tontsohe Bssensz.

Diejenigen, welohe das Mittel nieht kennen, mögen ohne Foreht einen
Versueh damit machen. e e

Oriamnalasohe Eobranohsanwelsung R. 1.50.

Echt za haben in alte in den bekannten Apotheken [!3237

Htſrscehsaft
friſch von der Preſſe empfiehlt [14399

G ä We ns e.
Gfachpreisgekrönt in lahresfrist.

Deutschen Chartreuse und Benedictiner,
Salvator- und Admiral-—Liqueur etc. ete.,

Cognacs, Arac, Rum etc.,
den feinsten und thenersten ausländischen narken eben-

bürtig, änbei wesentlieh billiger, liefert die
Düsseldorfer Punsch- und Iiqueur-Pabrik

B. Meising in Düsseldorf.
Käuflich in den feineren Gesohäften. Jede Flasche trägt meine Virma.

c 8
erteeeeJ S t e 8

von ar an4 Einhorn-Apotheke in Prag.
e S ben Kerztfen erprobt und empfohlen. S

d J n a eu Nasenröthe, Juckſfteehten). Vadts's äiehte n
W Rhenmatlamus-Solſe,. Fanta's espalitagtschs GHlor-Lurxial-) Solfe, sowie feinste medizinisohe: Kiurdotter- a

Benzoe-, KRräuter-, Vasellu-, Glyoeriu-, Gallen Site

W c und Dr. Sohr's Zahnpasta. i.2 c M tarrtc Zu haben in allen Apotheken
Jn Halle a /8. in der Engel-Apotheke, Jn Bibra in der Apo-

Jn Querfurt in der HMohren-Apotheke. [1 1880

Fanta's Iohthyol Seife (gongen Gesichtsröthe, v

S Dur Devinfection
Tovrſfmnull, fein geſiebt in Ballen;

De zur Eiuſtren in Stälen:
Forſatreu, grobe in Balle n. 114401empfehlen jedes Quantum ab Lager Halle a/S. bei

Steinthorbahuhof,
ete el Tc Se e e

Tedluneun Mittweida
buchsen.

à Haschinen-Iugenieur- Sehule
TWerkmeister- Sehuie.

14641

Gartenbau-Verein.
Monatsverſammlung Dienstag den

10. ds. Mts. Abends 8 Uhr im Saale
des „Kronprinzen“. Tages-Oränung:
Ausſtellungsangelegenheit: 1. Ver
miethung von zwei Blumen-Verkaufs
ſtänden auf dem Ausſtellungsplatze.
2. Vertheilung der Plätze zur Anlage
von Teppichbeeten. Vortrag des Herrn
Dr. Thamhayn über: Die Entwickelung
der Pflanzenwelt und ihr Befruchtungs
verhältniß zu den Jnſecten. Verloo
ſung. Fragekaſten. Die Verhandlun
gen beginnen pünktlich 8 Uhr.
14590] Schroceter.

Jch habe mich in Bitterfeld als

Rechtsanwalt niedergelaſſen.

Otto Westphal, Comptvir Poſtſtr. 132.

Jorddeulgehe Torfwmoor-Gevellschaſt.

d Frisches Rehwild, eim Ganzen und zerlegt,
r

ne

prima Rehrüceken,
frische Treibhaus-Auanas,8 reife Edelpfrsiche,

S Apfelsinen, Citronen,
9 felnstes Olivenöl,
z feine französ. Essige,
S pa. Emmenthaler, holiänd.

Rahm- und Rdamer Küse,
echt französ, Camembort- und

Neufehateller Käse
[14600empfiehlt

Juhus Bethge,
Loipaigorgtrasse 2.

Großes wohlſchmeckendes Haus
ßackendrod empfiehlt

Carl Koch, Herrenſtr. 1.

Hühneraugenpfiastervon Caſſian Jentner in Schwaz in
Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerzlos

e n VSpitzwegerich-Vaft;
1871 von der königl. bayer. Re
gierung geſetzl. gepruft und ge-
nehmigt; augenbli lich wickendes
Mittel gegen Bruſt, Hals u.
Lungen Leiden, Bronchialver
ſchleimung Huſten, Catarrh c.
aus der rühml. bek. Fabr. von
Paul Hahn in Pettelbach am
Aain, à lagen 55, 110 u. 165
Efg.“)

Allein echt zu haben in Halle
bei den Herren 0. Marquardt,
427 otheße (Markt) und

olmbold Co., Leipzigerſtr.
Wer geſund werden u. ſein

Geld nicht zum Fenſter hinaus
werfen will, hüte ſich vor Nach cKeichdornen, Warzen etcahmung (ſog. Spitzwegerichbou- r en etc.uns 9 J., Pr Dsd. 1 Markon Pfa., zu beziehen durch e

so Moentzendorff.

t das Lied des Schiffers herauf, während die alten
Klöſter im Angeſicht der ewig jungen Natur von

der köſtlichen Trauben vom Stocke löſt.

Wer aber nur 7 a dieſer Berge z der i
Mofſelland! Wer in freier Ferien- nimmt. der ahnt wohl kaum, durch wieviel ſauren Schweiß die

t Schwer und mübhevoll iſt der An

zur ſpäten Herbſtzeit durch
gewiß wohl unter dem fröh-

1-
Albin Hentze, Schmeerſtraße 39.

am wenigſten zu Gute kommen wird. Das Leben des Winzers
iſt Armuth, Mühe und Arbeit.

Jn einem der entlegenſten Häuschen eines Moſeldorfes lebte,
oder lebt vielmehr noch heute eine Wittwe, deren Mann einer
diefer vielgeplagten Wingertslente war. Seine Bruſt war den
Anſtrengungen des von früh auf vetriebenen Geſchäftes nicht
gewachſen, und eine Entzündungskrankheit hatte ihn dabingerafft,
als ſein einziges Bübchen erſt drei Jabre alt war. Das Kind
war nun das liebſte Gut der armen Wittfrau, ſür das allein
ſie lebte, arbeitete und ſorgte Tag und Nacht. Alle ihre Ge
danken waren darauf gerichtet, ihren Paul zu einem recht guten,
frommen Menſchen zu erziehen. Je mehr der Knabe aber

Erde heranwuchs. deſto mehr wuchs die Sorge der Mutter; denn ein
ungewiß, ob wilder, unbändiger Sinn ward mit ihm groß, und nur zu oft

Moſelberge.

Fortſetzung folgt.



kermanente d Ausstelung r e

Unter Garantt gualitä ungr Haus und Küechenbedarf S
Grösstes

Lager

Hänge-, Salon-, en nTisch-, Wand- z Proreegesu re Wintergarteuſtr. 15, neben dem Kryſtallpalaſt.

an Lampen. 2 Marmxronjeuenter Specialität: Vollst. Küchen- u. Wirthschafts-Pinricht,. z bieen,
wit 2, 3, 5, 8 für Privathaushalte, Rittergüter, Hotels, Gaſtwirthſchaften, Messingguss,

u. mehr Armen. Conditoreien c. in jeder beliebigen Zuſammenſtellung. Schwarz- und

g i 14613] Fabrik and Lager von elas Ampe R. 7s Gartenbänken e BrotSchneidemaſch.,v Bad chinen. Gartenſtohlen S Srotbobeln, mI Tononige Wringma chinen, Gartenſeſſeln S Emaill. Bouillontöpf. arm.
e un a igo hhſee acteßel, Gartentiſchen S Petrol.-Kochapparat. Porzellan

c v ſſion u Zu ts Gartenzelten Z Gas Kochapparaten, gteingut- ungu h a Aletteſen Gartenſchautelſt. S Tafelwaagen, Glaswaaroen. Jh Jeden Haushalt. Etgſchränken eltbänken, 2ſeit. G Petroleum Meſſern, u enerth
Alfenide- Aufſwaſcheſchränken f. leiſchhackmaſchinen, Servirtiſchen, i n da Waaren die Küche, affeeröſtmaſchinen, Blumentopfftändern, bieten dBost Fliegenſchraänken. Herdkaffeebrennern, Tiſchch. m. Marmorpl s

W Stahl e W enſchrant, Spirituskaffeebrenn., Eleg. Vogelbauern, Koehgeschirr
8 73 r eiſer GitterKugelkaffeebr. Papagei-Bauern, in allen FormenS t 2 9 d 77 o Waſchtiſchen in Laetg nd Gewürz neten und Grössen,W S i Samiedeeiſen, u a mit in Gusseisep,

cpui Piton- Blumentiſchen in do. unwerſ- -KReibemaſch. e Schwarzblech,
hoſn. un ben Biumenſtellagen in e a rachipreſſ. Eierſtedern zu 4, 6 emaill. rorzinnt
e und I Schmiedeeſſen, Mandelreiben, und 8 Eiern, Englischfonidb Hofton v. Amuarien. Familienfederwaag., m u. Neuſils. Kann

rn Doucheopparaten u. eſſerputzmaſchinen, wehen rettern, 3 83 un
Zorn ung Vadewannen, Selbſtthät. Eismaſch., M S v 2340Kir Waaron.Soun, en Sttzbädern u. Bidets, Selterswaſſ.Appar, Lörſern, Prima-Neusil-nen. Fadeeinrichtungen, Patent-Schneeſchläg. Bowlen mit od. ohne Per- Waaren.

Water-Cloſets f. das n GläPorzellan- Zimmer, Bohn.Schneidmaſ Tafelauffätzen und gyderolith- und
Café-Serrice. Raſenmähemaſchinen Glas-Conſervebüchſ Fruchtſchaalen. T hon- Waaren

Spotse-Sorvtoso. Jlluſtrirter Preis Courant nebſt Gebrauchs Anweiſungen und W
Beſchreibungen ſtehen franco gegen franco zu Dienſten.

V Bisschränke, Rinmachegläser.
W RBeleuchtungs- Artikel.

ck“

Carl Th. Plö
52. r. Vlrichetr.A. Schäfer Uhrmacher,

R a. S.,F Dachritzgaffe 2,
emp ſieh

Schwarzwälder Wandnhren von 2,50 an bis 30
Knucknünhren 15 25
Reiſewecker, nur deſte Werke, von 6,60 15
Regnkateure, 14 Tage gehend, von 12 an.
Regnlateure mit Schlagwerk, 14 Tage gehend, 20 .4

bis 70 .4. [14Herrenuhren in Neuſilber von 12 an.
in Silber 15 Remonkoir von 20 an.Damenuhren n Gold von 26 an bis 200

G Reparaturen unter Garantie ſauber u. billigſt.

L. Schreiber,

Stchk

60

Specoinaliet für Einrichtungen von
Dampfziegeleion, Thonwaaren, Cha-motte- und Nasskohlen-Prossfabriken, Fragen ſah Dtzd. 50

Civſl- Ingenieur Halle aſ3. Koblen- und Thonförderungen. Fatent Nackenknöpfe Stück 5gGarantirt grösste Leistungsfäbigkeit. zillige Proiso. Feinste Referenzen.

Pa GDwäsohe
Pariſer Fabrikat mit Stempel Paris.

45 Dizd.

r a
ren re bei Abnahme von

d.

Man ettnkuövfe Paar 15

52. Kinderſtühle, Kinder-
möbel, Tiſche, Bänke.Triumpſtüble,Feldftühle, Klapoſtuhle,

14606 oramerſpiele,
Croquet, Rasnetis.

e e A Malle, Saale,v S S e Leipzigerſtr. 91. de

S SeeRahmen,
Viſit, Cabinet und ardere Formate

in Holz Plüſch, Cwiver e.
Cuivre polij gepreßt von 30 4 an.
Eu vre poli tänder von 50 K an.

Moraßänder, Doppelrahmen.

ragen

eS

I-CT—DJ Billigste Preise.Da 1Portland-Cemente, P. Ritter,Stettiner ind audere, in Tonnen und Häcken, crin Malle, de

h e 91.1 u als Stua derr Bee aAlan-Cenent. Dünge-Gyp-, men Fahril, TivegeiogserelWert nen. Wehr Gowobo, m nen iesserei und
blörleslon hl einſfaches und doypelles, ige es8els é,Cent Freppen-Stufen evon Hranit, Cement u. Sand fein c e en Janda rie,emvtehte Shlipsnadeln nEd. Iincke Ströker, e er Ah W Luweisungen honorirt.Baumaterialien- Handlung. re öbFilligſte Zezugsquelle.

52. Vlrichstr.
Carl Th. PIöt, Hötel Deutscher Hof

am KönigsplIatz.52.
ehe Verlegung meines Geſchäfts nach der Steinſtraße

bei drei Jahren ſchriftkllher Harantie zu FJiabrikpreiſen.

53. an tr (14580 Tanzmuſik.

verkauf

Regulatoren
W'anduhron jeder Art

TWTaschenuhroen jeder Art ſehr billig.

zu wollen. cG ä F. äh, T uhrmacher A. Se
b

Restaurant Eremitage.
Heute von Nachmittags 4 uhr an

Rendezvous fashionabler Welt.
Hente: Pilsenenr Separabräes,

Ftfincehenen Sperfenbrte,
Frankſfaarter Apfelwein14549]

De in hochfeinſter Qualität. S
W Separate Rüänme für Gesellschafſten n. Famflien.

Um Beſuch bittet FFaxr Meiche,
ami dt.

[14603

e 5 von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſswie

Reparaturen unter Garantie und billigt. Sitte auf meine

Redakteur: B. Lieb ſch in Halle hExvbeditton der Halliſchen Zeitung:
der Actten Geiellichaſt Halltſche Zeitunroße Merkerſtraße geefinet von 7 et Weorgens hie 7 Ahr Khends. Halle. Schauer Sqwetſchte ſche Buchdengeret,



r

Zweite Beilage zu e 183 ver Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwe tſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonutag, 8. Auguſt 1886.

Paul Gerber,
Alter Markt Phofograph, n Garten,

vriugt aeine anerkannt seharfen, in feluer Refonebe gehalt-nen
arbeiten zor gefälligen Keuntufssuahme. (123608

Tugjalousien mit Gurt und Ketten,
Rolliäden von Holz und Stahl,

Jaiousielüäden für Brauereien und Getreideböden
liefert unter Garantie 3315die Jalouſtefabrik von Franz Rudolph
R rauagenst rnsse 10.

Jeder erhäk auf Verlanges Crel und xreatis 5
e Besohreib meiner Jagd Karabiner ohne

sowie er Hof- und Garten Gewehre
ohne I. Ausserdem habe ich die rössteAnewahl von Jagd- Doppeltflinten, Centratfener-
n Scheibenbüchsen, Revolvern, Teschins,

len und allen Jagd- VUtensilien, als: J aggit-
taschean Kotfer, Wildlocker, Messer ete.
Tuglleh einlaufende Neuheiten für Dameo nd
Herren, als Geachenke passend, zu den billigen à
Preisen. Grösste Auswahl feinster Siahbl-
zeheeren und Tasehenmeaser. Umtaugeh aller 5
Waaren geatatte ieh bereit williget.

ippollt Hehles,
Waffen Fabrik,

Berlin W., Friedrichstrasse 159.

III
S Halle a/S.

liefern als Specialitst:
combl. Feldbathnen als: Schienengeleiſe, Drehſcheiben, Weichen,

Kippwagen, Plateanwagen rc. für alle Zwecke Hartgußräder mit Axen.

h 53 32 Tranmsmissfonen e(nach Sellers Renleaux)-

G Lager von Trägern. [12845
Die unkeryeichneken Mitglieder der

Hasedlbenfabrit

Halle a/S.

Ianung Tapetierer und Decorateure 71 Halle a. S.
bringen thren ſeit Jahren ſich ſehr gut bewährten

Mottentödtungs- Apparat
in empfehlende Erinnernng. [13562Riaschke. BRöniekhe. Franendorf. Fröhlich. Geyer.
Herrig. Hartwig. Homann. Küäetner, Leibe. Nletsehmann-

Reiche Riennaun,. Gust. Schlüter. Friedrich Sechlüter-
Tante Taenzer. Traxdorſ. Vanas. Tnehger. TSehbe-

m

P D v 7 9AmorAndroas Saxlohogr a C o A.ia Zadaport. inagen à Apotiheren
Das vorzüglichste, bewährteste Bitterwasser.

Durch Uiebig, Bunsen und Ffresentus a nalysirt und begutachtoet,
und von ersten medizinischen Autoritäten geschätat und empfohlen.

Liebig's Gutachten Molesohett's Gutaohten:
Der Gehalt des Hunyadi Jinos- „Soeit ungeſthbr 10 Jahren verWassors an Bittersal und ordne ſen das „Runya diOtauboersalz Obertritt den aller Jäno s Waacer, wena ein
andecen bekannten Bitterquel- Abfuhrwittel von prompter,
len, und ist es nlieht zu verwei- e a2uverläasiger und gemeseeener
Ffein, dass dessen Wirksamkelt Wirkung erforderlich iet.“
damit im Verhältules eteht.“ ſRom, 19. Mal 1884.
e

Man wolle ausdräecklieh »Jgrlehner's Bitterwassere in den Dephts verlangen

o&kemmerichrs cond. Fleischbouillon
9 2 x e(Hlüssiges Fleischpepton).

Ueber dieſes ausgezeich eie Prodult äußert ſich Herr Prof. Dr. J. König
in Münſter wie folgt: I rIejgeRdomin9 cond. Fleisehbouillonemnmerieh's (Nüssiges Fleischpepton)

unterſcheidet ſich dadurch von den bekannten Fleiſchextrakten, daß ſie nicht. wi
letztere nur die Genußmittelſtoffe, ſondern auch die Nährſtoffe des Fleiſd es
und zwa in einer lö- lichen Form en. hält. Sie empfiehlt ſich daher als therapeuti
ſches Heilmittel beſonders bei Verdauungsſtörungen u. bei Magenleit en aller Art.

Kemmerich's cond. Fleischbouillon
od. Küssiges Fleischpepton)

in den vekonnten viereckicen Flaſchen mit Schrouvenverſchluß iſt vorräthig in
allen beſſeren Delicateß Colomal- u. Droguen Geſchäften. (14147

Zur Barterzeugun g
iſt das einzig ſicherſte und reellſte Mitte

Paul osse's
Original-Mustaches-Balsam.

Erfolg garartirt innerhalb 46 Wochen. Für
die Haut völlig unſchädlich. Atteſte werden

„Bount nicht mehr veröffentlicht. Verſandt diszerot,
auch gegen Nachnahwe. Per Doso Mk. 2,50.

Zu haben bei Oowaid Nliedermann, Poſtſtraße 3 [52

Lungen- und Halskranken,
Schwindſüchtigen und Aſthmaleidenden Zur Anzeige,

daß die Pflanze „Homerianaa“ für Deut land allein ächt bei dem unter
eichneten, notariell beſtellten GeneralDepoſitär erhältlich ift. Proſpekte überendet koſten über dieſe Pflanze

rnst Weidemann, Liebenburg am Harz.
Apotheker Benemanns Diamantki et Kittet danerdaſt Glas,

Porvelſan, Steingut, Meersechaum, Marmor, Serpentin, Achat, Alabastor, Bern-
steia, à Fl. 50 bei Albin Keuntae, Schmeerſtraße 39.

TFincen- Vod entfernt ſofort ſede Tinte aus Papier, Kleidern, Holec., à Flacon 40 Zu haben bei 98ben h tAlbin Hentze, Schmeerſtraße 39.

Eigene Geſchäfte in Stettin, Berlin, Magdeburg.
Prinzip meiner Firma: Kleiner Verdienſt Großer Umſatz.

Billige und ſtreng reelle Bedienung iſt der beſtändige
Grundſatz des

Waaren-Etablissements
F. Potolowsky,

Markt und Kleinſchmieden-Ecke.
Größtes derartiges Geſchäft am hieſigen Platze.

Ammevericauf
der ſih za Ende neigenden Saiſon Halber.

Bamenmnstiefſel
3,00, 4,00, 5,00, 6.00.

Herrenstefel5,00, 5,50, 6,00, 7,00, 7,80.
Kinderstieſel zu jedem Prei e.
Herren und Knaben-

Hüte.
Strohhüte von 30 z an.
Filbüte von 1,25 au.
MAuützen in 160 Sorten.

Sonmnmenschirme
billiger wie zu Pfinoſten.

Spitzenschirme
dieſelben mir Futter von 3,00 .4 an.

egenschirme
in Wolle 1,25 bis 3,00
in Seide 3 50 bis 7,50

Damen-, Zwirn- und Seiden-
Handſchuhe

25 30 40 60 60 75
Herren- Handſchuhe

nur 30

Corsetts
in 214 Arten, 1.00, 1,25. 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00

in nur neueſten Facons [14411

Waaren-FVtablissement
F. Potolowsky,

Markt und Kleinſchmieden-Ecke.

3
n.

Total-Ausverkauf
gewmalter PFenster-Rouleaux.

Grosse Rest-Fosten Von

Tapetem,
Möhbelstoffen, Cretonnes

und weissen Gardinen.

Sehr billige Teppiche,
vom Stück zusammengesotzt und abgepasste

in einem Stück
bei

F. A. Schöte,
Halle a. Saale,

Leiprigerstrasso 87/88, I.

Das Neweste
in Meublesstoſffen, Cretonnes, Tiscoh-

deecken, Reiedecken und Plaidse ete. in
grösster Auswabl halte empfohlen.

Grosses lager
in Teppichen,
Arientalisoho Teppiche

echte Stücke und Wurzener Fabrikat in diversen
Grössen und Vorzüglichsten Colorits, [18812

V Linoleum.

Depots: In den meisten Apotheken,

ammet und Seidenstoffe
jeder Art. Auswahl v. sehwarven, weisson u. farbigen Seiden-
stoffen u Proisen die Seiden- ungu

u M. M. COatz in Crefelcdi.

in einfacher, ſowie eleganter Ausſtat-
tung empfiehlt zu billigen feſten

F. H. Eeil,
15. Brüderſtraße 15.

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller,
auch der ſchwierigſten [12926

Uhrenreparaturen,
ſowie in das Fach ſchlagender Arbeiten.

Auch werden Aufträge auf Licfer
ung beſonders ſolider Ahren in zu
friedenſtellender Weiſe jeder Zeit bei
bliligeter Prefsstellaung aite-
geführt [1292015. Brüderſtraße 15.

e e2 m. holngn. festen Tucohaohlen Ueer
di u. deuser als jedo Gonourra. G. Endeſhardt. Zeitz

[13859

Max Sechlott,
prakt. Zahn- Arzt

Atelier für Künstl, ZAhne,
Geiststrasse 49.

L. Schreiber,
Civil-Iugenieur, Halle a. S-

Specialist für Einrichtungen v. Dampf-
ziegeleien, Thonwaaren, Chamotte- u.
Nase uhlev, Pressfabriken, Kohlen- u.
Thonförderungen. Feldbahnen, Schläm-
merei-Anlagen. Motoren- und Trans-
missihnen. Garantirte grösste leis-
tungefähigk. Bill Preise. Veinsto Refer.

Tapetenm.
Wegen vorgerückter Saiſon u be-

deutend ermäßigten Preiſen. Reer
bis zu 20 imter dem Koſtenpre ſe.

C. N. Köhne, [144 8
Tapeten u. Möbelſtoffgandlung,
gr. Klausſtraße 1, am Markt.

Billigſte Bezugs-Quelle

in neuen und Möbelolſterwaaren. Neue Bettſtellen mit
edermatratzen 24.4, e Bettiellen mit Matratze zu 45. Neue Sophas

30 Matratzen nach Maaß 16 h -4,
ein ganzer Nachlaß in Nußbaum und
eine Mahagoni Möbel ſehr preiswerth
zadentiſche, Waarenſchränke, doppelte

u. einfache Pulte u. ſ. w. [11942
Kindenſr. Nähe des Bahnhofs.

Cigarren Oſlerte.
Kiebhabern einer billigen und doch

guten Kigarre erlaube mir mein vor
züglich aſſortirtes Cigarrenlager
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Größte Auswahl
in allen Preiskagen von 20 pro
milie aufwärts. Jangjährige Erfab-
rung in der Branche und Erſparuiß
der Jadenmiethe und ſouſtiger Speſen,
geſtatten mir äußerſt billig verkaufen
zu könren, da mein Geiſchäftsprincib
großer Amſatz bei geringſtem Nutzen
iſt. 1885er Jmporten von vorzügl-
Wrand, mild aus allererſten Häuſern
von 1,50 an. Handmuſter und
Probezehntel ſtehen gern zu Dienſten
und verſende ſchon 500 Stück, auch
ſortirt, auf Wunſch poſtfrei nach ganz
Deutſchlands. FPreis liſten umgehend.

Maler Barckhardt
55. Je Ulrichſtr. 55.

E. Kein Laden.
En detail.

[14321

Rohtabals
verzollt und unverzollt in größter
Auswahl offeriren billigſt

Juhlow Co., Magdeburg,
Breiteweg 13.

Muſter gegen Nachnahme.

n gros-

ß Nur echtmit dieſer Schutzmarke.
Professor Or. Ueber

Kerven Kraft Elixir

es Nähere das d Fiaſge veit endG er eCirculär. Preis I FI. I. c Fl.
N. 9. ſendung oderin Sehuiz, an
nover, Doepbt:
Halle a/8. Engel- und Albort-
Apotheke, Leipzig. Mohren-A
theke, Dessau. EHof-Apotheko,
Camburg a 8. Ferner zu beriehen
durch: Rud. Falcke, Eilenburg.

Louis Rothhbotf, Buttstädt. Herm.
Müäller, Weimar.

e

S

e
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Grand Hötel Berlin
vis-a-vis der Stadtbahn- Station Alexanderplatz.

200 uner von 2 Mark an incl. Licht, Bedienung und Heizung.
rosses Wein- und Blier- RestaurantOireote Stawete Verbindung mit der ublläums Kunst Ausstelu

[12348

Leipzig. F. Leipzig.
Außer dem Rundgemälde:

Die Schlacht von Mars la Tour
iſt ausgeſtellt

1. Königsdiorama: Der Kronprinz Albert von
Sachſen, Oberbefehlshaber der Maas-Armee, in
der Schlacht bei Heaumont.

2. Diorama: Der Empfang des Prinzen Heinrichvon Preußen im Kieler Hafen
14090) Täglich bis Abends 10 Wir geöffnet.

r HEBlektrisehe Beleuehtung-
Eintrittspreis 1 Mark. Kinder 50 Pfg.

m Leipzig.
Malle a/ Saale.

„Hötel Stadt Drescden“
am Bahnhof Sempfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum, freundliche ZimmerO mit guten Betten, ſoride Preiſe. Reſtaurant im Hauſe, gute Küche,

Weine, Wiere von Riebeck Comp. und Kulmbacher Exportbier.

290 Hochachtungsvoll
Fahre ud.

s9909190609800896
15. August uAlpenfahrt!

W Ausführl. Programme à 30 z durch Jul. Fricke's Buch
4 handkung in Halle. (14338merm. Wagner. Leipzig. Ed. Geucke. Dresden.

Extrazug leipris- Ialle- Cönnern Thale
zu rüok

am Sonntag, den 15. Augnſt er.
Abfahrt Leipsig 5 Uhr 10 WMiin. v Rückfahrt Thale 7 Uhr 20 Min. N.

Halle h 5 Ankunft Cönnern 9Cönnern 7 08 Halle 10 156Ankunft TRalo 9 Leiprig 11 06
Fahrypreiſe:

ab Leipatg II. Cl. 6 III. El 224Halle R. 60Cönnern II. 50 III. 3Königliches Eiſenbahn „Setriebs Aint

(Wittenberge-Leiprzig).

RossplIatr. III

D

[14384

Unter Allerhöehstem Protecetorate
Sr. M. d. Kaisers u. Königs S Gewinu-Plan.

und unter dem
Ehrenpräsidium Sr. K, K. Hoheit 1775

des Kronprinzen S aGrosse Jubiläums-Kungt- net
Ausstellungw-

LGſtterricee
10 à 2000 20000 99
20 à 1000 20000
290 à 600 12000

veranstaltet von der Königl. Akademie
d. Künste zu Berlin.

Ziehung am 15. September e.
folgenden Tagen

Es 309 10800
und

100 à
Original-Loose à 1 auf 10 Loose 100 à

1509 13500
120 12000
100 10000
49 8000
20 16000

t à 10 100001200 à 5 600025000 Gew. 50000
286626w. I. W. v. 800000.4.

290 10000

ein Frelloos (auch gegen Coupons
oder Briefmarken) empflehlt u. ver-

endet (12661Carl Heintze.
A—Ileiniges General-Dehbit und

Haupt-Collection
Hamburg. Grosse Johannisstr. 4.

Dmzüge aller Art ohne
Dmladung.A. W. an

speditlong- u. Lagerhaus,
Bahnhofstrosse Ts.

Gegen den echten Hausſchwamm iſt für n Schulen
Kirchen etc. Uhr das rühmlichſt bekannte und vieltauſendfac bemahrte
Dr. H. Zerener'ſche Patent-Antimernlion (Gegen-Schwamm) a. d. Chem.
Fabrik Gustav Schallenn, Magdeburg zu verwenden, weil es allein

ge eT S e SW e
r

leichzeitig giſtfrei, geruchlos feuerſicher, trocken (aſfend und nachdatn wirkſam iſt, ohne Geſundheit und e em Kleider, Holz und Stein mit
zuzer en

Jn ſchwierigen Fällen wird mit den igaſſigen auch das lrochen
präyaritte (je à Ko. 50 gegen Feuchtigkeit das krochen einfache Antime-rulion à Ko. 25 zum Berſtopfen Sſoliren Hinterfülken etc. mit-
verwandt, um jede Garantie für den Erfolg übernehmen zu können. Pro-
ſpecte etc. gratis.

Obige Preiſe verſtehen ſich frauco jeder Bahnſtation nach Ortfen, wo
ſich Niederlagen nicht befinden. i ge bis 2)0 Mark werden nachgenommen.Originalpackung Barrels ca. 250 Ko. und Sacke à d0 Ko. nicht berechnet.

Die Niederlage in Halle iſt bei Herren Helmbolg Co. in
Schkeuditz bei Herrn M. Wegener 18540
Rirken-Theer-Seiſe,
ärztlich empfohlen als das wirkſamſte

eei Witte gegen die e

Apotheker Benemann's

Reſtitutions-Fluid
iſt en Berrenkung ehnenlahmheiten u erden, Kints eh u. ſ. w
das vorzügliche Ziktet Dieſer Reſti

tutions-Fluid hat nerlennsung und
N chhbeſtellung von Sr. Königl. Hoheit
Prinz Carl und von Sr. Excellenz Ge-
neral Feldmarschall Graf v. WrangeHaugk's Rothlaufſchutz, erhalten. à Fl. 1 M. 50 Pf. im General

ein ſicheres Dräſervativ Argen Roth Depot von 1473
r r Albin Hentze, Schmeerstr. 39,

enommirkeſten Apothellen. [13875 in Löbejün bei Fr. Rucdloff.

823 ausſchl Finnen, Miteropheln, z ten ſowie gegen e de

trockne und gelbe Haut à Stückbeziehen durch Albin e
meerſtraße 39.

Jn neuerer Zeit iſt, wie ich erfahre, vielfach verſucht worden, den Jrrthum
zu erregen, daß ich mein

Specitions-, Nohlen-, Noks- und

Baumaterialien-CGeschaft,

Viliale Steinthorbahnhof
in andere Hände habe übergehen laſſen.

Jch vermnthe, es wird damit von betreffender Seite eine Täuſchung beab-
ſichtigt, um eigenen Nutzen daraus zu ziehen, weshalb ich mich zur Wahrung meiuer

Intereſſen zu der Erklärung veranlaßt ſehe, dass die Kkolportirte Ver-
änderung meines Geschäſts nicht geschehen ist und
auch von mir nicht beabsichtigt wird.

Zur größeren Bequemlichkeit der geehrten Beſteller verlegte ich mit heute mein

Comptoir nach

e Poststrasse I2,
Ecke der Rathhausgaffe,

wo alle Beſtellungen auf

An und Abrollen von Gütern,
deren Uebernahme zur Verſendung nach Jn- und Ausl.-Plätzen,

owie geſchätzte Aufträge anf

KKohlen., IColks, Briketts unecl
BRauuumaterialen

zur prompteſten und preiswertheſten Ausführung angenommen werden.

HalIe (Saale), 4. Auguſt 1886.

Otto Westphal,
Comptoir:

Poststrasse 12.
e

14468]

hEin Erfolg Songergleiohen
eit 1676:

23Centralgesechäſt G (nebst populkren Weinstuben) Dim Berlin,
n woi in Breslau je eins in Braunscohweig, Oesse!, Danzig, Dresden, Halle a/S.,

Hannover, Königsberg, Leipzig, Posen, Potsdam, Rostock und Stettin
und über 600 Fllialen in Deutsohland.

Lampf gegen

o c W FRA
Weinhandlung zur Einführung von

auesohliess lich nur chemisch untersuchten,
garantirt relnen, ungegyps ten anzösisohon Natur weinen

eutschlan
Wein muß das Uatirnalgetrünt der deutſchen Uation werden.

es Fürrten von Bizmarek.In meinen u Wer eheren e e Weinstuben (siehe
Näheres in meinem Preis-Courant, dessen Zusendung auf Verlangen

3

r

Kampf gegen
Weiofabrikationl

W

und franco erfolgt) werden meine Naturweine von Liter an
zu 35 Pfg. (auch glasweſse) verschänkt und gebe ich, um das Wein-
trinken rooht populär zu maohen, billige vorzlgſſohe renommirte

Kooſe, ung war unter Tuderem:
Alv. Stammfrühstücek: Kalt und warm zu 30 Pfg.

ber. Mittagstiseh à la Palais Royal:
I. G. cr. Suppe. à Port. 10 Pfg. Somit fünfGänge
a Fleoheo od. Gomülse m. Beilage 25 tkür 95 Pf.erzter 7. 55 eder Gang wird aber

Se väer Sei ev Dossorts 15 t gern servirt.a
le earte in t und Port. zu eivilen Preisen den ganzen Tag bis

t2 Uhr Naohts.
In meinen 28 Oentralgeschäften sind zehn Abdonnementskarten für

Mk. G. zu Kaufen, also jede Karte 60 Pfg., welche für 80 Pfg. für
ſode beliebige Speise in jedem meiner 28 Centralgesehäfte in Deutseh-

Iand in Zahlung genommen wird.

à Oswalel S Hofſieferant.
mm0. fritres Bernstein- Oel- Taokfarbe

zum Selbſt-Lackiren von Fussböden in bekannter vorzüglicher Qualität.
Niederlage bei A. Scheidelwiäte,13735 Droguen- und FJarbenhandlung.

S

Tägl. WürſichenThü wo zer Knackwürſtchen.

ff. Sülze,
Lachsſchinken,

Sardelleuleherwurſt,
Trüffelleberwurſt,
OVorned- Bee
gek. Zunge,
Serbelatwurſt,
Braunſchweiger Mettwurfſt,
diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln (4287

im beſten Arrangement empfiehlt

W. Nietsch, Se tucne
Täglich fr. Wiener ZWürktchen,

Thüringer Knackwürſitchen,
Sardellen Keberwurſt,

Trüſfel-Leberwurſt,
Jachsſchinken,

2raunſchweiger Mettwurſt,
gekochte Zunge,

ſ. Winter Hervelatwurſt,
diverſe Roukaden und Jraten ſowie
garnirte Schüſſeln werden beſtens aus

geführt bei [14 128W. Asemann, gr. Ulrichſtraße 27

Für 4 Mark 50 Pg-
verſenden franco ein 10 Pſd. Padet
feine Tollettenseiſe m gepre ten
Stücken ſchön ſortirt in MaRosen-, Veilehen- u. Glyeertu-
Seiſe. Allen Haushaltungen zu
empfehlen. [10565
Th. Coellen 6 Co. Creſela,Seiſfen- und Farfümerien- Fabrik.

Auf der Grube „Neu-
gilücker Verein bei
Nietleben iſt gut getrock
nete Stückkohle vor-
räthig. (4841

r

Redakteur: W. Liebſch in Halle
S ti. r eng
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Dritte Beilage zu 183 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Halle, den 7. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Localnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Bald werden ſich auch die Anwohner und Paſſanten

der gr. Märkerſtraße einer beſſeren Pflaſterung zu er-
reuen haben. Geſtern iſt mit Legung der Bordſchwellen e.
er Anfang gemacht worden.

Zum Gaudium unſerer Schuljugend und leider
auch zum Ergötzen erſchienener „größerer“ Perſonen ge
riethen in der Blumenſtraße zwei mit Heidelbeerwagen
verſehene Frauen in Streit, im Verlaufe deſſen ſie zu
Thätlichkeiten übergingen. Bereits netzte Blut die Erde,
als es mehreren Hinzukommenden gelang, durch ihr Da-
wiſchentreten der recht unerquickliche Scenen ein raſches
nde zu bereiten.

Volksfeſt des conſerbativen Vereins.
Der conſervative Verein feierte geſtern Abend zur Erinner-

ung an den glorreichen Schlachttag von Wörth in Freybergs
Garten ein patriotiſches Volksfeſt mägztt für ſeine Mit
glieder, zu welchem aber auch an andere Parteimitglieder Ein
trittskarten in umfaſſendſter Weiſe ausgegeben wurden. Und

nicht zum Schaden des conſervattven Vereins, denn dem
rundſatze zufolge: „Prüfet, und das Beſte behaltet“ war Jeder-

mann Gelegenheit geboten, ſich von dem Geiſt und Streben der
Conſervativen zu überzeugen. Manchem, der ſich blos der Mode

alber liberal nannte, ja wir wollen noch weiter gehen, manchem
ocialdemokraten wird es auf dieſe Weiſe klar geworden ſein,

daß ihm die Hilfe nicht von unten, ſondern von oben kommen
kann, und er iſt anderer Meinung geworden, wie ſich aus den
ahlreichen Neumeldungen zum Verein erſehen läßt. Jm Ganzen
aben gegen 2500 Perſonen am Feſte theilgenommen. Und es

war eine durchweg erhebende Feſtfeier, zu welcher ſich alle
Redner vorgenommen hatten, in kurzen markigen Worten recht
viel K ſagen. Nach einigen Muſikpiecen von dem ausgezeichne-
ten Trompetercorps der Merſeburger Huſaren unter Direction
ſeines s 1 Stutzer ergriff Herr Generalmajor a. D.
v. Köthen das Wort und brachte ein Hoch auf unſern vielge
liebten Kaiſer Wilhelm aus, in welches die Verſamm-
lung voll einſtimmte. Die zweite Rede hielt Herr Landrath von
Rauchhaupt über: Deutſchland und die Hohenzollern.“ Die
wonarchiſche Regierungsform ſei uns Deutſchen von jeher, mit
einigen Ausnahmen, eigen geweſen; nicht wie unſere Grenznach-
baren die h wie die Spanier u. a. haben wir in dieſerW ibwechſelung geliedt. Namentlich die Hohenzollern
haben von jeher verſtanden mit ihrem preußiſchen Volke Hand
in Hand zu gehen. Der König, welcher ein Hauptgrundſtein zu
Preußens Größe iſt, Friedrich der Große, habe den Grundſatz
ausgeſprochen: „Der König iſt der erſte Diener des Staates“,
während der Franzoſenkönig Ludwig IV. dem gegenüber ſagt:
„Der Staat bin ich. Alle Hohenzollernfürſten haben den Grund
ſatz ihres großen Vorfahren zu dem ihren gemacht, und dem
aben wir es zu danken, im Jahre 1871 unſerm Preußen-de dte Hohenzollernfürſten, von den andern

deutſchen Fürſten die deutſche Kaiſerkrone aufs Haupt geſetzt
worden iſt. Die Hohenzollern haben durch den Schulzwang und
die militäriſ Frehſna ihres Preußenvolkes daſſelbe dazu vor
bereitet, die hohe Miſſion zu erfüllen, welcher wir Deutſchlands
Einigkeit verdanken. Mit dem tauſendfältig erwiderten Hochruf
auf Deutſchland und das Hohenzollernhaus ſchloß Redner.
Herrn Profeſſor Märcker fiel die Aufgabe zu, über „Deutſch-

d und das preußiſche Volk“ zu reden. Es iſt in denlan
eten der deutſchen Zerriſſenheit ſtets von einem deut
ſchen Michel geſprochen worden, von einem preuß-
iſſchen Michel niemals. Preußen hat ſich nicht
allein durch ſeine Schneidigkeit Achtung vor ſeinen
e erworben, ſondern das preußiſche Volk hat durch ſeinen

pfermuth, mit welchem es jahrelang die Militärlaſt für ganz
Deutſchland getragen, bewieſen, daß es ſeine Miſſion vollſtändig
begriffen hat. Die Armee ſei aus dem Volke hervorgegangen,
und mit den größten Entſagungen habe das preußiſche Volk den
erſten Stein zur deutſchen Einigung durch den ihm viele Opfer
koſtenden deutſchen Zollverein gelegt. Alle dieſe Opfer ſcheute
das preußiſche Volk nicht. Und wenn es z im Auslande

Bettelpreußen“ geſchimpft wurde, ſo iſt dieſer Ausdruck doch
für das preußiſche Volk die größte Ehre, denn es ſpricht davon,
daß Preußen Gut und Blut und ſo manche berechtigte Eigen-
thümlichkeiten dem m dem deutſchen Jntereſſe gebracht
habe. Und ſo habe das preußiſche Volk von jeher gehegt und

eſchirmt den deutſchen Sinn, die deutſche Kraft und die deutſche
reue.“ Mit einem Hoch auf das deutſche, das preußiſche Volk

ſchloß die ſchwunghafte Rede. Als vierter und letzter Redner
trat Herr Tr almis, Vorſtand des Vereins auf. „Deutſch-
thum und Chriſtenthum“ lautete ſein Thema. An den preußiſchen,
reſp. deutſchen Fahnen, welche durch Pulverdampf geſchwärzt,
durch Kugelregen zerriſſen ſind, befindet ſich an der Spitze das
eiſerne Kreuz mit der Deviſe: „mit Gott, für König und Vater
land“. Der erſte Felſen, auf welchem unſer Staat ruhe, ſei:
„das Königsthum von Gottes Gnaden“, der zweite: „das Volks
e von Gottes Gnaden“, der dritte Fels aber das Chriſten
thum. Ehriſtenthum und Deutſchthum in erg ſchönſter, hoff
nungsreichſter Harmonie. Wo Patrioten zuſammen treten, da
wird dieſer Harmonie gedacht, das deutſche Königthum und
Volksthum haben in guter und namentlich in ſchwerer Zeit ihre
Kniee gebeugt vor dem Allmächtigen, da aller Segen von oben
kommt. Hingebung zu König und Vaterland, die rechte deutſche
Treue, ſie wachſen auf ewigem Boden, ſie haben uns zu unſern Ar
beiten, in unſeren Kämpfen zum Siege verholfen und die Einigkeit
uns Machtund Kraft gegebenzu den großen Zielen der Entwickelung.

and in Hand mit der nationalen Erhebung iſt auch ſtets die
rhebung in religiöſer Beziehung ger Als die Apoſtel

das Kreuz hineingepflanzt in unjer Vaterland unter dem großen
Sachſenkönig, da ertönte ein Lied, ein echtes deutſches Lied: „Der

eliand“, das iſt der Heiland, worinnen es heißt, daß das deutſche
olk ſeine wahre Kraft und ſeine wahre Macht in ihm geſchauet.

Der Frübling des deutſchen Glaubens, der v ling des deutſchen
Friedens und der Frühling der deutſchen Hoffnung, ſie wären
aber erſt recht aufgegangen, als die Wittenberger Nachtigall ihr
unvergleichliches Frühlingslied in die Welt hinausſang:

„Eine feſte Burg iſt unſer Gott“.
Viele ſind gewiß unter den Anweſenden, die im letzten Kriege

mit dem Schwerte in der Hand hauen und bauen halfen an der
Einigung des deutſchen Reiches, getragen von dem Glauben
und auch der Grundton in dieſen Tagen bei uns zu Hauſe, wo
die Brüder und Söhne vor dem Feinde ſtanden, war ein durch
weg religiöſer. Da wurden die Kirchen zu klein, und auf den
Knieen vor ihrem Gott halfen durch ihr Gebet die Daheim-
ebliebenen mit zu kämpfen und mit zu ſiegen. Und als dere kam, da klang es durch das Land mit den Geibel'ſchen
erſen:

Nun laßt bie Glocken von Thurm zu Thurm
n's Land frohlocken im Jubelſturm;
es Flammenſtoßes Geleucht facht an,Der Herr hat Großes an uns gethan

Ehre ſei Gott in der Höhe.
Zwiſchen den mit großer Veäſetgrang aufgenommenen Reden

concertirte die Muſik und wurde ſchließlich ein Brillantfeuerwerk
des Herrn Pfeiffer Cröllwitz abgebrannt, welches durchweg als
ſehr gelungen zu bezeichnen iſt.

ohl alle Theilnehmer an dem ſchönen Feſte wünſchen, daß
bald einmal wieder ein ſolches veranſtaltet werde. Nichts kann
zur Stärkung, Hebung und Weckung des conſervativ patriotiſchen

Sinnes beſſer beitragen. Kn.

Ferienſtrafkammer des t l. Landgerichts.
Freitag, den 6. Auguſt.

Am 4. März d. J., Nachmittag 4 Uhr, war eine Ueber
gangsſtelle am Canenaer Weg, wo rechts und links Barrieren
zum Schließen angebracht ſind, nicht geſchloſſen, weil kein Zug
zu paſſiren hatte. Zu eben dieſer Zeit führte der Lokomotiv-
führer Ernſt Gummel aus Giebichenſtein eine Rangirloko
molive, hatte überſehen, daß die Barrieren nicht geſchloſſen
waren, und nicht rechtzeitig ſein Pfeifſtgnal abgegeben. Wenn
auch langſam, ſo fuhr er doch auf das gerade jene Stelle paſſi-
rende Fuhrwerk des Fuhrmann's Friedr. Hoffmann, wodurch
letzterer Verletzungen davontrug, die ſeine Behandlung
8 Wochen lang nöthig machten auch der Wagen wurde be
ſchädigt. Wegen außer Achtlaſſung der nöthigen Aufmerkſamkeit
als Maſchinenführer, weil er nicht auf die offene Barriere ge
achtet, nicht inſtruktionsmäßig gepfiffen und die ihm gewordenen
Warnungen einiger Bahnbeamten zum Halten nicht beachtet
hatte, wurde der Strafantrag auf fahrläſſige Gefährdung
von Betriebstransport und Körperverletzung geſtellt und
vom Gerichtshof dem Antrage des Staatsanwalts gemäß, in
Anbetracht, daß glücklicher Weiſe kein größerer Schaden dabei
ſtattgefunden, auf 1 Woche Gefängniß erkannt.

Des ſchweren Diebſtahls war die verehelichte
Friederike Wende geb. Bärth aus Zſchortau, 26 Jahr alt.
Dieſelbe hatte in dem Hauſe, in welchem ſie wohnte, am 7. Mai
zwei Frauen je 1 Mark geſtohlen war, Tags darauf in die
verſch oſept Stube einer Frau durch das Fenſter eingeſtiegen,
um zu ſtehlen. Da ſie in allen Dingen geſtändig, wurde ſie zu
2 Monat Gefängniß verurtheilt, während der Staatsanwalt
9 Monate beantragt hatte. Die Fabrikbeſitzer Adolf Bungel
und Bernb. Herrig in Merſeburg waren angeklagt, eine dem
Klempnermeiſter Aug Schmidt in Wurzen patentirte Ex
findung von in Mühlen gebräuchlichen Elevatorbechern nach
gemacht zu haben. Da p. Schmidt als Nebenkläger nicht
aufgetreten war, ſo konnte derſelbe keine Geldbuße verlangen,
ſondern muß zu dieſem Behufe noch beſondere Civilklage erheben.
Die Angeklagten wurden trotz ihres Beſtreitens durch Sachver
ſtändige der Schuld überführt und zu je 200 Geldſtrafe oder
für je 10 1 Tag Gefängniß, Publikation des Erkenntniſſes im
MühlenAnzeiger und in die Koſten verurtheilt Unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit wurde die geſchiedene Auguſte Louiſe
Walther von hier, welche bereits wegen Diebſtahls vorbeſtraft
iſt, eines gleichen Verbrechens wegen (ſie hatte einem Studenten
ein ſeidenes Halstuch entwendet, hatte aber jedenfalls die Abſicht
mehr zu nehmen) zu 6 Jahren Gefängniß und 2 Jahren Ehr
verluſt verurtheilt.

Der Arbeiter Alfred Hentſchel aus Gr. Pöglitz, 23 Jahr alt,
ein bereits vorbeſtrafter Menſch, ſtand wieder wegen Diebſtahls
unter Anklage. Er hatte im Juli einem anderen Arbeiter eine
Uhr mit Kette von 17 Werth geſtohlen und dieſelbe für 5
wieder verkauft. Erkannt wurde nach Antrag auf 1 Jahr Zucht
haus und 2 Jahr Ehrverluſt. Einige Sachen wurden vertagt.

Alte Korps-Studenten.
Häufig begegnet man dem Vorwurfe, daß die „Korps“ einem

leeren Genußleben fröhnend den Sinn für wiſſenſchaftliche Fähig-
keit und ernſten Betrieb der BerufsStudien abſchwächen. Dem

egenüber iſt ſchon oft darauf hingewieſen, daß gerade aus den
orps eine große Zahl von Männern hervorging, die in den

verſchiedenſten Lebensſtellungen Tüchtiges leiſteten und dazu
durch die Ausbildung mannhaften Weſens, welches ſich die
Korps zur Aufgabe ſtellen, befähigt wurden.

Evident finden wir dies beſtätigt durch die neueſte, aus An
laß des Heidelberger Univerſitäts-Jubiläums herausgekommene
Korpsliſt des dortigen Korps „Vandalia“. Nach dieſer Liſte

ehörten, wie man uns ſchreibt, der Heidelberger „Vandalia“ſei dem 8. März 1842, dem Stiftungstage des Korps, 527 Korps-

burſchen an. Unter dieſen befinden ſich: Staatsminiſter 3 (Lucius,
A. von Bülow, B. von Bülow), Unterſtaatsſekretär 1 (Lucanus),
Bevollmächtigte zum Bundesrathe 3 (SchroederHamburag, v.
Prollius, Oldenburg), Senatoren der freien Städte 3, Mini-
ſterialräthe 11. Ober- Präſidenten 1 (v. Schlickmann), Reichs
gerichtsräthe 2, Regierungs Präſidenten 3, Berghauptmann 1,
Ober-Landesgerichts- Präſidenten 1, Landgerichts- Präſidenten 2,
Ober-Regierungsräthe 5, Regierungsräthe 34, Landräthe S,
Droſten c. 17, Ober Landes Gerichtsräthe 5, Land
gerichts- und Amtsgerichtsräthe 34, Landrichter, Kreisrichter 24,
Ober-Staatsanwälte 3, Stgatsanwälte 2, Rechtsanwälte 45,
Regierungs und GerichtsAſſeſſoren 18, Referendare 37, Höbere
Kommunalbeamte (Ober- Bürgermeiſter 2c.) 18, Geiſtliche 2, Aerzte
(Sanitätsräkhe 2c.) 17. Reichsbeamte, nämlich Geſandte 1,
Miniſter-Reſidenten 2, General-Konſuln 3, Vize-Konſuln 3.
Offiziere: Oberſtlieutenants 3, Majors 3, Rittmeiſter und
Hauptleute 6, Premier- und Sekond-Lieutenants 6. Univer-
ſitäts-Pro feſſoren (darunter Lücke in Straßburg, Baſtian
in Berlin) 5, Privatgelehrte 2, Künſtler (Maler Rudolph Hen-
neberg) 1, Höhere Forſtbeamte 2, Poſtbeamte 1, Zeitungs-
Redakteures, Buchhändler 2, Fabrikbeſitzer 4, Rittergutsbeſitzer 55,
Rentiers 9, Dr. jur. (ohne beſond. Beruf)8, Studenten u. candl jur. 28.
d Kriege gegen Frankreich fielen 6 VandalenKorpsburſchen.

ls Parlamentarier machten ſich allgemeiner bekannt von Bennig-
ſen, Lucius, von Maltzan-Gülz, Büchtemann. Nur bei 32 Mit
gliedern des Korps (unter denen viele früh ſtarben) fehlt in der
Liſte die Angabe, welche Lebensſtellung dieſelben erreichten.

Die vorſtehenden Angaben beweiſen, daß das Korpsleben
nicht hinderlich war, tüchtige Männer zu bilden, die dem Vater
lande als Staatsbeamte, Offiziere, Aerzte 2c. erſprießliche Dienſte
zu leiſten vermögen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt unr mit

Quellenangabe geſtattet.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge-
ruht: dem Oberförſter Paſſow zu Sitzenrode, Regierungs
bezirk Merſeburg, den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit
der Schleife zu verleihen.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge
ruht: den Verwaltungsgerichtsdirektor von Tellemann-
Steuber in Merſeburg zum Mitglied des BezirksAus-
ſchuſſes in Berlin und zum Stellvertreter des Präſidentendeſſelben im Vorſitz dieſer Behörde auf Lebenszeit, ſowie

den Regierungsrath Kober in Potsdam zum Mitglied
des Bezirksausſchuſſes in Merſeburg und zum Stellver
treter des Regierungs- Präſidenten im Vorſitz dieſer Be
hörde mit dem Titel „Verwaltungsgerichts-Direktor“ auf
Lebenszeit zu ernennen; ferner dem Regierungsrath von
Eſchwege zu Kaſſel den Charakter als Geheimer Re
gierungsrath 8 verleihen.

Der Deichhauptmann, Rittergutsbeſitzer und Ritt
meiſter a. D. von Wulffen auf Wiederau iſt zum Ver
treter des Deichdirekiors des Verbandes zur Regulirung
der ſchwarzen Elſter gewählt.

An dem in der Königlichen Turnlehrer-Bil-
dungsanſtalt zu Berlin während der Monate April,
Mai und Juni 1886 abgehaltenen Kurſus zur Ausbildung
von Turnlehrerinnen haben 88 Damen theilgenom
men und am Schluſſe deſſelben das Zeugniß der Befähig-
ung zur Ertheilung von Turnunterricht an Mädchenſchulen
erlangt. Darunter befinden ſich aus der Prov. Sachſen:
Alwine Brandis, Handarbeitslehrerin aus Torgau;
Hedwig Dannenberg, desgl. zu Staßfurt; Gertrud

z Kaſſel; Emma Schlüter, Lehrerin z. Z. zu Son

ces den. Neben freiergang ein Einkommen von ca. 2860 Fe 3 Durch
PfarrſtellePenſionirung ihres Jnhabers wird die zu Rieth

ktober er. vacantnordhauſen, Diöces Sangerhauſen, am 1
Neben freier Wohnung ein Einkommen von ca. 6200 hiervon
ſind vom 1. Oktober d. J. ab 8 Jahre lang jährlich 1670 als
Pfründenabgabe an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landes
kirche abzuführen (eine Kirche). Die mit einem Einkommen
von etwa 4161 einſchließlich des Werthes der Wohnung dotirter zu Spielberg iſt durch den Tod des hat
Pfarrers wieder vacant geworden. Bewerbungen ſind baldigſt
an das rege in Pforta einzureichen. Von obigem Ein
kommen ſind bis zum 30. September 1891 jährlich 1040 an
den Penſionsfonds zu zahlen.

w Eisleben, 6. Auguſt. (Gefährliches Spiel-
zeug.) Zwei etwa 13 Jahre alte Knaben ſpielten kürzlich
mit einer kleinen Kanone. Einer derſelben lud ſie bis
zur Mündung mit Pulver und nahm die Entladung
mittelſt eines brennenden Streichholzes vor. Der andere
Knabe, der ſich, um beſſer ſehen zu können, darüber
beugte, erlitt mehrere Brandwunden im Geſicht, die zum
Glück jedoch nicht gefährlich ſind.

K Merſeburg, 6. Auguſt. (Schützenfeſt. Vor
ſchußverein.) Bei dem ſeit vorigem Montage hierſelbſt
abgehaltenen und mit geſtern abgeſchloſſenen „Mannſchießen“
der hieſigen privilegirten Bürger-ScheibenSchützen erlangte
Herr Hofſchlächtermeiſter Mohr die Königswürde. Der
Rechnungs- Abſchluß des hieſigen Vorſchuß-Vereins, E. G.
pro Monat Juli er. weiſt eine Einnahme von 317 445 .4
80 eine Ausgabe von 301494 83 demnach einen
Beſtand von 15950 .4 97 nach.

H. Burg, 6. Auguſt. (Deſerteur. Rektor-
wahl.) Dieſer Tage gelang es der hieſigen Polizei, den
deſertirten Musketier A. Behne von der 4. Compagnie26. Jnfant.-Rgts. in Magdeburg in unſerer Stadt feſt

zunehmen. Zum Rektor an den hieſigen Knabenſchulen
iſt Herr Rektor Bartmuß in Wettin gewählt worden.

o0 Liebenwerda, 6. Auguſt. (Plötzlicher Tod.
Lotterie-Gewinn.) Der Prediger J Frauen
hain bei Elſterwerda, der ſich zu einer Reiſe gerüſtet
hatte, fiel geſtern früh auf dem Wege nach dem
zum großen Schreck plötzlich todt zur Erde. Ein Schlag
anfall hatte dem Leben des allgemein beliebten, im beſten
Alter ſtehenden Mannes ein Ende gemacht. Nach einer
eben hier eingegangenen Depeſche iſt in eine hieſige Kollekte
der Hauptgewinn der Berliner Pferdelotterie (1 Equi-
page mit 4 Pferden im Werthe von 15000 auf
Nr. 60728 gefallen. Die glücklichen Gewinner ſind der
n Schumann und der Bierverleger Schön

err hier.
S Stendal, 6. Auguſt. (Verunglückter Rad-ahrer.) Einer der beſten hieſigen hſera fuhr am

ittwoch in der Dunkelheit mit ſeinem Vehikel gegeneinen kleinen Pfahl, überſchlug ſich nach vorn und zog ſch

durch den Sturz auf einen Steinhaufen erhebliche Ver
letzungen, Verſtauchung der Hände c. zu, die ihn an das
Bett feſſeln.

n. Gera (Reuß), 5. Auguſt. (Vom Landtag.
Export.) Der hier zur Zeit verſammelte Landtag unſeres
Fürſtenthums hat in Folge eines von dem Abgeordneten
Wartenburg eingebrachten Antrags beſchloſſen, daß in dem
nächſten Etat eine entſprechende Gehaltspoſition ſür einen
Fabrikinſpector eingeſtellt werden ſoll. Da der Bau
des hieſigen neuen Gymnaſialgebäudes, welcher auf
70 740 veranſchlagt war, ſchließlich einen Koſtenauf-
wand von 84 590 verurſachte, ſo iſt der Landtag in
die Lage verſetzt, noch 13 850 zu bewilligen. Der
Export aus dem Bezirk der hieſigen entur
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika hat
ſich in letzterer hen in h Weiſe gehoben. Jm
Monat Juli bezifferte ſich die Ausfuhr von Waaren auf
die bedeutende Summe von ca. 898 507 Das
hieſige vielbeſuchte „Vogelſchießen“, welches gewöhnlich
Ende Juli gefeiert wird, iſt in Rückſicht auf die durch
den Tod der Durchlauchtigſten Fürſtin eingetretene Lan-
destrauer verlegt worden und wird vom 22.--29. Auguſt
abgehalten.

st. Gotha, 6. Auguſt. (Selbſtmord.) Ein hart-
näckiger Selbſtmörder iſt der Fabrikarbeiter Ernſt Schmidt
hier, dem, nachdem er bereits früher mehrmals den r

emacht hatte, ſich zu erhängen, geſtern ſein Vorhaben,ch den Tod zu geben, dadurch gelang, daß er ſich von

einem Eiſenbahnzuge überfahren ließ.
Th. Bernburg, 6. Auguſt. (Rübenernte.) Zwar

hatte man anfangs in unſerer näheren Umgebung auf eine
ebenſo günſtige Ernte wie im vorigen Jahre hoffen zu
dürfen geglaubt. Leider ſind die Rüben jetzt ſo befallen,
daß ſie jetzt bereits abſterben und nur eine Mittelernte zu
erwarten ſteht.

T Deſſau, 6. Auguſt. (Neues Gerichtsgebäude.
Sedanfeier.) Die hieſigen Gerichtsbehörden, das

Land und Amtsgericht, bewirken den Umzug in den neuen
Juſtizpalaſt innerhalb der nächſten Wochen. Die Ein
weihung des Palaſtes ſoll am I. September in feierlicher
Weiſe geſchehen, und zwar wird der Präſident Fiethe er,
der zur Zeit noch in Friedrichroda zu ſeiner Erholung
weilt, die Feierlichkeit leiten. An dem Einweihungsakte
nehmen die Spitzen ſämmtlicher Verwaltungs-Oberbehörden
Theil. Hieſige Vereine beſchäftigen ſich ſchon ſehr eifrig
mit den Vorbereitungen zur Sedaufeier. Der Gemeinde
rath hat das Programm der offiziellen Feier noch nich,
feſtgeſtellt. Die immer lauter hervortretenden Wünſche
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mit der offiziellen Feier eine volksfeſtliche Beluſtigung für
die Schulen zu verbinden, finden in der Gemeindevertretung

kein williges Ohr, obgleich das Beiſpiel benachbarter
Städte wohl Nachahmung verdiente.

O Deſſau, 6. Auguſt. (Die Heilsarmeein Anhalt?
Einer dem „A.T.“ zugegangenen Mittheilung zufolge ſo
„General“ Booth, der oberſte Führer der Heilsarmee, vor
kurzem beim anhaltiſchen Staatsminiſterium um Gründung
eines „Feldlagers“ in den anhaltiſchen Landen eingekommen
ſein, aber kein Gehör gefunden haben. Bedauerlicherweiſe
iſt alſo „General“ Booth vor den Thoren Askanias
zurückgewieſen worden. Wie leicht hätte nicht dem ehren
werthen „General“ und ſeinen „Truppen“ die ſog.
„Gumwiſtube“ in Bernburg als angenehme „Kaſerne“
eingeräumt werden können.

Dem Holzhändler B. in Camburg ſind in vori-
ger Woche ca. 600 Mark in Gold aus einem verſchloſſe-
nen Sekretär abhanden gekommen, ohne daß derſelbe je-
doch den Verluſt ſofort gemerkt hätte. Als er zu Anfang
dieſer Woche nun die Summe vermißte, machte er natür-
lich Anzeige bei der Polizei, welche des einen der beiden
muthmaßlichen Einbrecher habhaft wurde. Alsbald nach
der Anzeige nämlich lenkte ſich der Verdacht der Thäter
ſchaft auf 2 Brüder, deren einer 16/,, der andere 14
Jahre alt iſt. Ehe dieſelben ſich jedoch verhaften ließen,
ſuchten ſie ihr Heil in der Ferne; ſie fuhren von Groß-
nen mit der Thüringer Bahn nach Halle und Mageburg. Hier ſcheinen ſe ſich getrennt zu haben denn
bis jetzt hat man nur des einen Jabheft werden können,

der auch ſofort nach Rudolſtadt in das Landgerichtsge
fängniß transportirt wurde. Einer dieſer beiden hoff-
nungsvollen jungen Herren iſt es auch geweſen, der von
einem Lehrer in der Fortbildungsſchule mit „Sie“ ange-
redet zu werden verlangte.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
8. bis 14. Auguſt 1886. Die Sonne, im Zeichen des

Löwen abſteigend, geht am Mittwoch um 4 U. 39 M. auf, um
7 U. 30 M. unter und markirt eine Tageslänge von 14 St.
51 M. Der Mond, in den Zeichen Schütze bis Waſſermann,
erreicht am 14., Abds. 7 U. 12 M., die Phaſe des Vollwonds
und gewährt uns dieſe ganze Woche abendlichen Mondſchein.
Planetenſtellungen. ercur, am 14. in größter ſüdlicher
Breite, und Uranus bleiben unſichtbar. Jn den frühen
Morgenſtunden geht zuerſt Saturn, rechtläufig im Bilde der
Zwillinge, auf nämlich kurz nach 2 U. Mgs. im NO. dannfolgt ihm um etwa 3 in derſelben Himmelsgegend Venus.
Beide ſtehen nicht weit von einander und kommen am 8. in Con
junction, wobei uns jedoch die größte Annäherung (bis auf nur
1 Bogenmin. Entfernung!) als in die Nachmittagsſtunden fallend
verloren geht. Mars und Jupiter ſtehen rechtläufig im Bilde
der Jungfrau und zeigen ſich Abends noch kurze Zeit; dieſer
eht kurz vor 9 U. Abds. im W., jener 10 U. Abds. imVéw unter.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Die Auguſt
Sternſchnuppen, welche in den Nächten vom 8 bis 12. Auguſt
aufzutreten pflegen (wegen ihres ſcheinbaren Durchkreuzungs
punktes am Himmel im Bilde des Perſeus die Perſelden, ſonſt
auch wegen ihres Erſcheinens um den Laurentiustag, 10. Auguſt,
der Laurentiusſtrom, die Laurentiusthränen genannt) werden
diesmal keinen glänzenden Anblick bieten. Einerſeits deutet nichts
auf eine beſondere Dichtigkeit des Schwarms beim bevorſtehen
den Auftreten andererſeits wirkt der Mondſchein ſtörend auf
die Beobachtung ein und höchſtens in den frühen Morgenſtun
den, ſo lange es noch dunkel genug iſt, wird man etwas mehr
Sternſchnuppen wahrnehmen, als ſonſt. Die Plejaden (Schluß
aus Nr. 177). Die älteſte mit freiem Auge aufgenommene Ple
jadenkarte, welche wir noch beſitzen, rührt von Michael Mäſtlin
P v dem Lehrer Keplers her und weiſt 11 Sterne auf.

urch das Fernrohr wurde die Gruppe zuerſt von Galilei
1564 1642) geſehen, welcher in ihr trotz der Unvollkommenheitſnes Jnſtrumentes nahe an 50 Sterne unterſchied und 36 da

von nach ihrer gegenſeitigen Stellung beſtimmte. Von den fer
neren Beobachtern heben wir hervor: De La Hire (1640-1718),
Caſſini (1625--1712) und Jeaurat (1724--1803); letzterer ver
zeichnete 1782 in einer Karte 64 Plejadenſterne außer Alcyone.
Der große Königsberger Aſtronom Beſſel (1784—1846) ſtellte
ſich eine andere Aufgabe, als die bloße Aufzählung der Sterne,
indem er eine Bezeichnungsweiſe in Anwendung brachte, wonach
für die Zukunft die gegenſeitigen Stellungsveränderungen der
einzelnen Gruppenglieder ermöglicht werden ſollten, und damit
wurde die nähere Erkenntniß der Vorgänge in der Sternenwelt
ſehr gefördert. Der amerikaniſche Aſtronom Gould (*1824)
brachte zum erſten Male, wenn auch noch in ſehr unvollkommener
Weiſe die paar gr hie bei Aufnahme der Plejaden in An
wendung; in ſeine Fußſtapfen trat Lewis Rutherford in
New York, der mit einem zweckmäßig eingerichteten Jnſtrumente
ſchon bewundernswerthe Photographien unſeres Sternhaufens
erzielte, welche s beſonders gut zu genauen Meſſungen eignen
und eine vorzügliche Uebereinſtimmung mit Beſſels Beobachtungen
eigen. Von den heutigen Aſtronomen dürfte wohl K. Wolf inKaris die erſchöpfendſte ohne Hülfe der Photographie aufge

nommene Plejadenkarte geliefert haben; ſie umfaßt alle Sterne
bis abwärts zur 14. Größenklaſſe und enthält auf einem Rechteck
von 20 15 Breite und 19 30 Höhe insgeſammt 625 Sterne mit
Alcyone nahe in der Mitte; 571 davon waren ſchon früher in
Verzeichniſſe gebracht, 79 weitere beſtimmte Wolf mit äußerſter
Genauigkeit. Vorſtehendes iſt ſelbſtverſtändlich nur eine ganz
flüchtige Ftige der Geſchichte der Plejaden, über die man recht
gut ein beſonderes Buch ſchreiben könnte. Außer den Genannten
haben ſich noch zahlreiche andere Aſtronomen um ihre Beob
achtung verdient gemacht auch mit Hülfe der Spektroſkopie und
Photometrie (Lichtmeſſung); und die Photographie, welche ja für
die Himmelskunde von Tage zu Tage an Bedeutung gewinnt,
leiſtet jetzt in Kartirung des Sternhaufens noch viel mehr, als
die erwähnte treffliche Wolf'ſche Aufnahme.

898 TSerichtszeitung,
Die Unterſuchung gegen den wegen Landes-

verraths verhafteten Jngenieur Alfred von Hartung und ſeine
jetzige Ehegattin, geb. Teichmüller, wird von einzelnen BerlinerBlättern mit dem vor etwa drei Monaten verübten Diebſtahl
eines Repetirgewehrs aus einer Spandauer Kaſerne in Ver-
bindung gebracht. Nach der Darſtellung der Blätter habe
A. v. Hartung mit ſeiner früheren, jetzt ebenfalls gefänglich ein
gezogenen Geliebten, der unverehelichten Zabel, vielfach Reiſen
nach Spandau gemacht. Von hier aus hätten beide Spazier
gänge in die Spandauer Feſtungswerke unternommen wo
von Hartung viele Zeichnungen aufgenommen und auch Unter
redungen mit den am Juliusthurm ſtehenden Poſten anzuknüpfen
verſucht haben ſoll. Die Zabel habe im März einen Brief von
Hartung erhalten, in welchem er ihr t r „daß ſie zu dumm
ſei und er ſie S wecke nicht gebrauchen könne“; als die
ſelbe die Gewißheit gehabt. daß v. Hartung mit der Teichmüller
zuſammen wohnte, habe ſie aus Rache unterm 23. März d. J.
zuerſt einem Beamten Mittheilung von dem Treiben ihres un
getreuen Geliebten gemacht, ſich aber auch nicht geſcheut, allen
ihren Bekannten davon zu erzählen. So will im Monat
Februar aus ihrem Wäſcheſpinde einen großen Bettbezug ver
mißt haben. Als ſie v. Hartung hiervon Mittheilung gemacht,
habe dieſer erwidert: „Sei nur ruhig, darin iſt ein Gewehr ein
gewickelt, und wenn ich von Paris zurück komme, bringe ich ihn
wieder mit.“ Es ſei dies zu der Zeit geweſen, als in der Kaſerne
zu Spandau eines der neuen Gewehre geſtohlen worden ſei.

Vereine und Verſammlungen.
Nach ſoeben ausgegebenem Programm findet am Diens

tag den 21. und Mittwoch den 22. Sept. d. J. in Stuttgartept. d.
im Concertſaale der Liederhalle die ſtebente Jahresverſammlung

des Deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohl
e ſtatt. Die a lautet: 1. Geſchäftlicheittheilungen. 2. Die Reform der ländlichen rege
Referenten Graf Wintzingerode (Merſeburg), Huzel
biſch Hall). 3. Der Arbeitsnachweis als Mittel r cgender
a Referenten Ernſt (Elberfeld) Jagielski (Königs
berg i. Pr.), Oſtertag (Stuttgart). 4. Die Behandlung von
Armenſtiftungen. Referenten Dr. Emminghaus (Gotha), Dr.
Fleſch (Frankfurt a. M.). 5. Beitrag zur Statiſtik der Arbeiter
colonien im Deutſchen Reiche. Referent Dr. Berthold (Berliy).
6. Wahlen und 7. Beſchlußfaſſung über Zeit und Ort des
ſten Congreſſes. An die Verſammlung reihen ſich einige geſell
ſchaftliche Beſuche und Unterhaltungen.

Die diesjährige Generalverſammlung des Thüringer
re grerns findet am 22. und 28. Auguſt d. J. in Saal

eld ſtatt.
Wiesbaden, 4. Auguſt. Die 9. WanderVer-

ſammlung des deutſchen Tapeziererbundes hatte in
ihrer geſtrigen Sitzung über nachſtehende Anträge zu berathen:
1. Antrag der Jnnung Bremen: „der Bund wolle in den Sta
tuten der Unterſtützungskaſſe in Sterbefällen“ die Zugehörigkeit
ſämmtlicher Mitglieder als obligatoriſch einführen. Der Antrag
wurde mit allen gegen die Stimme Bremens abgelehnt. Die
Berliner Je at als ihren Vertreter Meiſter Priem ent
ſandt, welcher als Wünſche ſeiner Jnmung die folgenden bezeich
nete: die Berliner Jnnung der Tapezierer iſt gerne bereit, dem
deutſchen Tapeziererbunde beizutreten, bittet aber, daß alsdann
als Vorort Berlin ſtatt Leipzig gewählt und ferner, daß das
ſeither vom deutſchen Tapeziererbund herausgegebene Correſpon
denzblatt mit dem Organ der Berliner Jnnung verſchmolzen
werde. Auf dieſe Wünſche ſoll dem Herrn Abgeſandten von
Berlin morgen Antwort gegeben werden. Der Antrag Wies-
baden: „der Vorſtand des deutſchen Tapeziererbundes möge
bei dem K—eichstage heran um obligatoriſche Einführung
des BefähigungsNachweiſes für ſämmtliche Handwerker in der
e daß nach beendigter Lehrzeit ein Geſellenſtück und vor
Beginn des ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebes ein Meiſterſtück an
gefertigt werden muß“, wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufge
nommen. Nur ein Mitglied aus Bremen ſprach gegen den An-
trag, der mit allen gegen eine Stimme angenommen wurde.
re 5. Punkte der Tagesordnung wurde der Vorſtand aufge
ördert, die erforderlichen Schritte zur Erlangung der Rechte

einer juriſtiſchen Perſon für den Bund zu thun. In die Com
miſſion zur Prüfung der vorläufig entworfenen Statuten der
Unterſtützungskaſſe in Sterbe fällen wurden gewählt die
Herren Schneider Frankfurt, Hancke rig Salzmann Ham
burg, EwigBremen und z en. Dieſe Commiſ-ſion wird morgen Bericht erſtatten und dann wird in die Be
rathung der Statuten eingetreten werden.

r Am 17., 18. und 19. Auguſt findet hier
die XV. General rn des deutſchen Apotheker-
Vereins ſtatt, mit welcher eine Ausſtellung chemiſchpharma-
ceutiſcher Werkzeuge und Erzeugniſſe verbunden ſein wird. Auf
der Tagesordnun J die Generalverſammlung ſtehen außer
einer Anzahl zu erledigender Vereinsgeſchäfte Vorträge der Herren
Prof. Dr. E. nd Mayüuxg „Ueber den heutigen Standpunkt
der AlcaloidForſchung“, Dr. Beckurts- Braunſchweig über „Pto-
malrn“, Apotheker Schlickum-Winnigen „Prüfung chemiſchpharmaceutiſcher Präparate“; außerdem haben die i r. Vul
piusHeidelberg, BellingrodtOberhauſen, LeukenSüchteln wiſſen
ſchaftliche Mittheilungen r

L Bayeriſcher achcongreß. Als Sieger gingen
aus dem heute (Mittwoch) beendigten Haupttournier hervor die
Se Gutmayer (München) mit 4 Neuſtadtl (Prag) mit 4,

bermann alte Seger (Breslau), Kürſchner (Nürnberg)
und Ungemach 4 Lünchen) mit je 3 Partien. Dieſe Herren
haben morgen (Dornerstag) um die 6 Preiſe zu ſiegen. Sieger
im Nebentournier ſind die Herren Rieger und Fink (München
mit je 3 Hofmann (Nürnberg) mit 3 und Kinner (Regensburich artien. Auch dieſe Herren haben morgen um die Preſſe

zu ſtechen.
Jn Berlin hält der Deutſche Techniker- Verband

am 7., 8. und 9. ds. Mts. eine Wanderverſammlung ab.
Auf Grund des Sozialiſten Geſetzes ſind in Berlin

vom 1. April bis 1. Auguſt polizeilich aufgelöſt worden 34 Ver
ſammlungen, während zu 80 Verſammlungen die polizeiliche Er
laubniß verſagt wurde. 12 Verſammlungen ſind polizeilich ge
ſchloſſen, 10 Perſonen ausgewieſen worden. 9

Am 22. 23. und 24. Auguſt wird der Kölner Schach-
club ſein 28jähriges Beſtehen durch ein Schachfeſt feiern, theil-
weiſe in dem vom Kölner Männergeſangverein freundlich über-
laſſenen großen Saale der Wolkenburg, theilweiſe in dem hübſch
ausgeſtatteten Clublocale (Hotel du Dome).

Induſtrie und Handel.
Zum Projekt der überſeeiſchen Bank wird den

erburggx Nachr.“ aus Berlin geſchrieben, daß die Meinungs
bifferenz, ob Reichsbank, ob Privatinſtitut noch nicht beſeitigt iſt.

Auch von dem den angeſehenſten Hamburger Kreiſen ent
ſprungenen Sonder Projekt kann hier nur mitgetheilt werden,
daß es per rich motivirt iſt und ſchon deshalb die Anregung
zu nochmaliger eingehender Prüfung der ganzen Angelegenheit

eben mußte. Das Reſultat dieſer Prüfung wird den betheiligten
eiſen nicht über den Herbſt hinaus vorenthalten werden und

bis dahin wird auch das Segze Projekt in deutlicheren Umriſſen
als jetzt, vor der Oeffentlichkeit erſcheinen. Die „Hamb. Nachr.
el alsdann einen Auszug aus einem Pro Memoria des

räſidiums der Reichsank aus dem Spätſommer 18814 mit, in
welchem nageſſhr wird, daß für weit mehr als die Hälfte aller
direkten Handelsgeſchäfte Deutſchlands mit überſeeiſchen Ländern
der koſtſpielige Rembours mittelſt Acceptkredits ſeitens der eng
liſchen Bankiers zur Anwendung kommt, während man ſich der
wohlfeileren Form der r durch direkte Tratte
oder Rimeſſe nur für den Reſt bedienen kann.

Die Einnahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer-Eiſenbahn-
netzes während der dritten Dekade des Juli 1886 betrugen nach
proviſoriſcher Ermittelung für den Perſonenverklehr 1296 1385, für
den Güterverkehr 2147686, zuſammen 3443821 Fres. Dieſer
Betrag ſtellt die bereits rektifizirte ungefähre eigene Einnahme dar.

Halleſche Getreide- und ProductenBörſe.
alle a/S., 7. S Fr. mit Ausſchluß der

ergebühr per 1000 netto.) Wetzen 1000 Kilo mittl. 163
—-168 beſſerer bis 165.4, f. märkiſcher bis 168 Roggen
1000 Kilo 130--140 .4, fremder -4, feuchter billiger. Gerſte
1000 Kilogr. Futter- Landgerſte feineChevaliergerſte Hafer 1000 Kilo 140--147
ſächſiſcher Mais 1000 Kilo Raps 170 bis187 Rübſen 1000 Kilo 4. Erbſen 1000 Kilo
ohne Notiz. Kümmel excl. Sad per 100 Kilo netto 48--52

Ftärke incl. Faß v. 100 Kilo Jnhalt pro 100 Kilo netto
O -4.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo Netto
Futtermehl 13 .4. Roggenkleie 9 10

eizenſchaalen 8,50-—8,75 Weizengrieskleie 9—9,25 S. Malz-
keime, le 9 10.4. dunkle 8 9 .4. Oelkuchen 11,75 12,26
Malz 26,50 .4. Rübölft2,60 Petroleum 4.
ESolaröl 0,825/300 13 .4. Spiritus 19000 Liter Vrocent
anziehend, Kartoffelſpiritus 39,20 .4, Rübenſpiritus

Halliſcher Zuckerbericht.
alle a/S., den 6. Auguſt 1886.

Rohzucker. Die Marktſtimmung war auch in dieſer Be-
richtswoche eine ruhige. Wenngleich das officielle Angebot nicht
gerade dringend auftrat, ſo vermochten doch nur bevorzugte
Raffineriequalitäten die v voll zu behaupten, wo
gegen namentlich in der zweiten Hälfte Ezportzucker etwas
billiger verlaſſen werden mußten. Umſatz 13,500 Säcke.

Raffinirter Zucker. Die Tendenz des Marktes war im
Allgemeinen eine ruhige, doch haben ſich die Preiſe namentlich
fä Brode voll behauptet, da die Fabriken mit der Erfüllung
rüherer Contracte überreichlich t äftigt ſind.

e ungen.Rohzudker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn
Kryſtal -Zucker I. 97 Polar. Korn-Zucker 96 Polar.rztal a do. Polar. n ar O. 94 Polat

GehauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Rendement 88 Polar. 88.60-—39.00 Nachpro
ducte 75 Rendement 389,00-35,00 .4.

Raffſtnirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand.
is ff. 53,00 .4

n

Raffinade ff. -4. do. f. 653,50 Mebdo. f. e. Würfehnger I. Würfelzucker II.
Gem. Raffinade I. 51,60-62,00 do. do. II.
do. do. Melis I. 50,00--60 50 do. do. II. Melaſſe
zur Entzuckerung 7,80-8,80 do. für Brennereien A.

Marktberichte.
Magdeburg 6. Auguſt. (für 50 Granulatedzucker,incl. Kryſtallzucker über 98 do.über 98 Kornzucker excluſive, von 979,

do. do. von 96 20.60--20.90, do. do. von 95
do. do. 88 Rendem. 419.40--19.60. Nachproducte, excl.

892 do. do. 759 Rendem. 16.50 17.60. (BeiPoſten aus erſter Hand:) Raffinade, ffein, S
27.00. do. fein 26,76. Melis, ffein 4 26.25 26,50. do.
mittel do. ordinär Würfelzucker, L incl. Kiſtedo. II., 26.00--26. 76. Gem. Rafſinade I., incl. Faß

do. II., 265. 75--26.25. Gem. Melis I., 25,00--26,25de C. Sarin 4 MelaſſeB. nFartoffelſpiritus für 10,000 le loco ohne Faß 39,00-

Magdeburg, 6. Auguſt Landweizen 162--168 Weit
weizen glatter engl. Weizen 154-160 4, Raub
peizen Roggen 182-1356 neuerFbevatiers erſte Landgerſte Hafer 130—144

Berlin, 6. Auguſt. Weizen per 1009 Kilogr. loco ge
ſchäftslos, Termine wenig verändert, gekündigt Etr., Kündig-
ungspreis be Loco 145-170.4 nach Qualität bez., gelbe
Lieferungsqualität 152,5 bez., per dieſen Monat bez., per
AuguſtSeptember bez, per September-Oktober 153,5-154

bez., per Oktober November 154,25 154,75 .4 bez., per
November Dezember 155.25-155,75. bez., ver Dezember-
R Wuar bez., per April-Mai 1887 168,75--1659 bez.

oggen per 1000 Kilogr. loco wenig Kaufluſt,, Termine feſter,
gekündigt 5000 Ctr., Kündigungspreis 126 bez. Loco 124--136

nach Qualität bez., Lieferungsgualität 126,5 bez. ruſſiſcher
bez., inländiſcher neuer 130--132 ab Bahn bez., do.

do. klamm 126 .4 ab Bahn bez,, per dieſen Monat 4 bez.,
per Auguſt September 125,25 bez per September- Oktober
126-125,75 126,25 bez., per Oktober- November 126 5 126,75

bez., per November Dezember 127--127,5 bez. per Aypril-
Mai 1887 131--1315 bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill,
große und kleine 122--180 .4 nach Qualität bez. Hafer per
1000 Kilogr. loco gut behauptet, Termine ſtill, gekündigt Ctr.,
Kündigungspreis bez., Loco 121--160 nach Qualität
bez., Lieferungsqualität 122 .4 b pommerſcher, guter 143
ab Bahn bez., mähriſcher und ſchleſiſcher bez. feiner
mecklenburger 152.4 ab Bahn bez., preußiſcher bez., ruſſi
ſcher 124 ab Boden bez., per dieſen Monat 117 bes., per
AuguſtSeptember bez per September- Oktober 114.4 bez.,
per Oktober- November 112 bez., per Nov.Dez. 111 nom.
per April-Mai 114,9 bez. Mais per 1000 Kilogr. loco
behauptet, Termine 4 bez. gekündigt 1000 Ctr, Kün
digungspreis 109,5 b Locb 108 114 nach Qualität bez.,
per dieſen Monat, per Auguſt September und per September
Oktober 109 5 nom., per Oktober- November 109,5 nom.,
per November Dezember bez. Erbſen per 1000
Kilogr. Kochwaare 150—-200 bez., Futterwaare 135--143 nachQualität bez Oelſaaten per 1000 Kilogr., gek. Ctr., Win
terraps bez. Sommerraps bez., Winterrübſen

bez. Sommerrübſen bez. Räböl per 100 Kilogr. mit
aß, Termine matter, gekündigt Ctr., Kündigungspreis
ez., Loco bez., Loco ohne Foß A bez., ver dieſen
onat bez., per AuguſtSeptember bez., per Sep

tember Oktober 42 bez., per Oktober November 42,3
bez., per November- Dezember 426 W bez, per Dezember Ja-
nuar bez., per April-Mai 43,6 bez. Leinöl per 100
Kilogr. bez., loco bez. Sei bez. Spi-ritus per 100 Liter à 1009 10000 Liter, Termine
ſteigend, gekündigt 710000 Liter, Fardanngeprris bez.
loco mit Faß bez, per dieſen Monat und per AuguſtSep-
tember 37,5—37,4—37,8 bez., per September-Oktober 38,1 bis
38,6 bez., per Oktober November und per November De
zember 38,6-38,9 bez., per Dezember Januar bez.,
per Januar- Februar 1887 bez., per April-Mai 39,9--40,1

n Frit8 per 100 Liter à 100 10000 loco ohne
ez.

Weizenmehl Nr. 00 22,0--20,75, Nr. 0 20,75-19,00
bez. Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert
incl. Sack, feſter, gek. Ctr., Kündigungspreis bez. per
dieſen Monat, per AuguſtSeptember und per September-Okto
ber 17,30--17,35 bez., per Oktober- November 17,40 17,45
bez., per November Dezember 17,45--17,50 bez.

Amſfterdam, den 6. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine höher, per November 211. Roggen loco höherauf Termine flauer, per Oktober 122 à I23, per März 127
à 126. Rüböl loco 22 per Mai 23 per Hecrbſt 22

London, den 6. Auguſt. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 80220 Gerſte 440, Hafer a

Qrt. Weizen und Mehl ſtetig, Gerſte, Hafer und Mais unver-
ändert. (Schlußbericht.) Sämmtliche Getreidearten ruhig,
Pre ſe unverändert. xLiverpool, 6. Auguſt. Baumwolle. (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 B. Stetig. Ta rer6000 B. Schlußbericht) Umſatz 10,000 B., davon fur pe
kulation und ort 500 B. Stetig. Middl. amerikaniſche
Lieferung: AuguſtSeptember 51 September- Oktober viſ,
Oktober- November 5 November- Dezember 52/.4, Dezember-
Januar 5*/4,, Februar-März 58 MärzApril 5, d. Alles
Verkäuferpreiſe. Weitere Meldung Dhollerahs und Oomras
s d. billiger.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 6. Auguſt.

Eine flache Depreſſion liegt im Norden von Schottland,
einen Ausläufer nach der Nordſee entſendend; unter deſſen Ein
fluß wehen am Kanal und der deutſchen Nordſee re ſüd
weſtliche Winde, und iſt daſelbſt erneute Trübung des Himmels
eingetreten. Bei niedrigem Barometerſtande im Norden, hohem
über Central-Europa iſt die Luftdruckvertheilung eine r leich
mäßige und das Wetter noch kühl und veränderlich. Obere
Raten ziehen über Deutſchland aus weſtlicher bis nördlicher

ung.
Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten

Städten folgende: Haparanda 16, Petersburg Hamburg
13, Memel 15, Paris 14. Münſter 11, Karlsruhe

15, Chemnitz 12, Berlin 13
Familien Nachrichten.

Verlobt: Frl. Margarethe Boeck mit m Lieut. Friedrich
Schaubode (Magdeburg). Fräul. Marie Klebing mit Eſſenbahn

nungen. Hrn. R. Reuſſe (WiktenbergBraunſchweig). Frl. Luiſe
offmann mit Hrn. Franz Lampe (Delitzſch). Fräul. Eliſe
eißner mit Kaufm. Hrn. O. Meyer (Biere).
Verehelicht: S Amtsrichter Otto Becker mit Marie

Prüßing (Jena). Hr. Dr. med. E. Renner mit Louiſe Volmar
(GnarrenburgDornburg).

Ceboren: Ein Sohn: Hrn. Prem.Lieut. Nieber Neu
Gerum. Hrn. G. Thiemike (Magdeburg) Hrn. S. Pincus
Magdeburg). Hrn. Franz mann Fallersleben (Weimar).

Hrn. Dr. Waldemar Waege (Berlin).
Eine Tochter: Hrn. Herm. Katzmann (Magdeburg).
Geſtorben: e z. D. Feodor v. Arnim (Berlig). Geh.

Regier.-Rath a. D. Carl Frhr. v. Thermo (Dresden) Reſtaurat.
Andr. Sievert (Friedrichsſtadt-Magdeburg). Fabrikbeſ. Carl

örſter (Schwanebeck). Frau F. W. Münde geb. Ronniger
eipzig). Frau L. Landſchreiber geb. Giebner (Sangerhauſen).
n gert geb. en er ankern lich rhitaumburg). Frau E. Hoffmann geb. erg).Wer eher riedrich ann Rordhanſen
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